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Der Dreibund. 


Den Aeußerungen des engliſchen Miniſterpräſidenten 
9. Gzell über den Dreibund ift eine ganz beſondere Be- 
deutung beizumeſſen. Einmal widerlegen ſie die Be⸗ 
hauptung, daß Oeſterreich⸗Ungarn fein Verbleiben im 
Dreibunde irgendwie von der zukünftigen Geſtaltung 
der handelspolitiſchen Beziehungen zum Deutſchen Reiche 
abhängig zu machen gedenke. Das ſind in der That 
zwei völlig von einander zu trennende Fragen, an 
deren Vermengung nur die Gegner des Dreibundes 
ein Intereſſe haben können. Daß es an ſolchen 
ſehr entſchiedenen und ſehr rührigen Gegner auch in 
Ungarn nicht fehlt, haben die vor einigen Monaten 
enthüllten Verſuche des klerikalen ungariſchen 
Abgeordneten Ugron bewieſen, die dahin gingen, mit 
Hilfe feines Einſtuſſes beim Vatikan und mit franzöſiſchem 
Gelde den Dreibund zu fprengen und Oeſterreich⸗ 
Ungarn in die Arme Rußlands und Frankreichs zu 
treiben. Es iſt damals zugleich der Beweis erbracht 
worden, daß der franzöſiſche Miniſter Delcaſſs an dieſen 
Machenſchaften Ugrons betheiligt war und daß die 
panſlaviſtiſchen Agenten, die in Paris zahlreich 
vertreten ſind, ihre unſauberen Hände dabei 
mit im Spiele gehabt haben. Es iſt anzunehmen, 
daß der Miniſter von Szell im Hinblick auf 
diefe Auſſehen erregenden Enthüllungen die erſte ſich 
darbietende Gelegenheit benutzt hat, um im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe weithin vernehmbar Zeugniß abzu⸗ 
legen von der unerſchütterten und unerſchütterlichen 
Bündnißtreue Ungarns. Dieſe Annahme iſt umſo wahr⸗ 
ſcheinlicher, als ſeine eindrucksvollen Ausführungen an 
Angriffe anknüpften die ein Parteigenoſſe Ugrons gegen 
den Dreibund gerichtet hatte. Er hatte dem Miniſter 
damit wohl wider Willen das willkommene Stichwort 


gegeben. : 


Daß Ungarn ſelbſt namentlich das Bündniß mit dem 
Deutſchen Reiche unverändert hochhalten muß, iſt 
wohl angeſichts der flaviſchen Hochfluth, von der 
ſich der magyariſche Staat umgeben und bedroht 
ſieht, für jeden Einſichtigen ohne Weiteres klar. Aber 


nicht minder ſicher iſt es, daß Miniſter v. Szell, der 


zu folgen verſpricht, 


eben erſt in Wien geweſen iſt und dort mit allen maß⸗ 
gebenden Stellen eingehende Beſprechungen gehabt hat, 
die Auffaſſung der amtlichen Kreiſe Oeſterreichs bei ſeiner 
warmen Würdigung des Dreibundes wiedergegeben hat. 
Abgeſehen von dieſen Kreiſen und den deutſch⸗nationalen 
Schichten der Bevölkerung beſitzt ja allerdings der Drei⸗ 
bund in Oeſterreich nur mehr oder weniger offene und 
leidenſchaftliche Feinde. Aber vor der Hand iſt es dieſen 
nicht gelungen, auf die Leitung der auswärtigen Politik 
einen beſtimmenden Einfluß zu gewinnen, und dies dürfte 
ihnen auch in abſehbarer Zeit ſchwerlich gelingen. Selbſt 
wenn man, was wir nicht für richtig halten, annehmen 
wollte, daß der Fortbeſtand des Bündniſſes mit Deutschland 
vorwiegend oder gar ausſchließlich auf der Perſon des 
Kaiſers Franz Joſef beruht, jo geben die Ausführungen des 
Miniſters v. Szell die Gewißheit, daß Ungarn ſtets 
ſeinen bedeutenden Einfluß auf die auswärtige Politik 
der Doppelmonarchie zu Gunſten des Dreibundes geltend 


Aus den Berliner Theatern. 


Von unſerem L⸗Mitarbeiter. 


Im Central = Theater konnte man am Montag eine 
ganz eigenartige „Kunſt“ genießen. Dort begann das 
mit Spannung erwartete Gaſtſpiel der Japaner, 
der vielgenannten Gada Yacco und ihres Gatten 
Kawakami, die in Paris ſo großes Aufſehen erregt 
hatten. Nun, in Berlin iſt der Enthuſiasmus nicht ein⸗ 
getreten, mit dem die exotiſchen Künſtler an der Seine 
gefeiert wurden. Wir ſahen eine realiſtiſche Darſtellungs⸗ 
kunst, die mit dem Weſen der wahren Kunſt, wie wir fie 
ah und üben, nichts gemein hat. Ein Gemiſch von 
Romantime, kraſſer Komödie und Melodram, heldenhafter 
Ber bie a kindlichem Puppenſpiel, ſo ſtellten ſich 
brachten. Könnte D würde 
die Aufmerkſamkeit bes ers vieleicht Sak den 
Aeußerlichkeiten abgelenkt werden, und eine beſſere 
Beurtheilung des litterariſchen Inhaltes der Stücke 
1 ub mał e ee des Ganzen faciat 
Zhenterzettel über den Anhalt der Guide enthielt, und 
wie bieje in ſchlechtem Deutſch abgefaßte Erläuterung 
darlegt, iſt das lg „Die Geiſha und der Ritter“ 
Salden e bie ihren st Sie endet mit dem Tode der 

reuen i A 

uddhiftiſchen Tempel ſucht, in De er t verfiel "fat. 
Das zweite Stück beit ntefa. Hier ift ein Mädchen 
die Ungetreue, Undankbare, die einen Ritter, der fie 
aus Räubershänden eee 8 bem fie als Gattin 

, 

Heirathet. Die Löſung des dramatiſchen Konfüͤttes Ah 
Tod, Mord und Selbſtmord. Alles in grauſiger er- 
ſchütternder Realiſtik dargeſtellt, in einer Naturtreue 
ſchauerlichſter Art, die europälſche Nerven erzittern 
macht. In die Handlung dieſer Kamödie jpielen Kampf⸗ 
ſzenen hinein, AA an das Variete erinnern. Sada Pacco 
und ihr Gatte Kawakami bieten eine abſonderliche, 
bizarre Kunſt, ‘fo eigenartig kindlich, daß unſere 


Aufnahmefähigkeit für dieſes Genre nicht ausreicht. 


Auswärtige Filialen in: 


Immerhin aber war es nicht unintereſſant, dem fremd⸗ 


machen werde. Im Uebrigen fehlt aber auch jeder 
Anhalt dafür, daß der öſterreichiſch⸗ungariſche Thronfolger 
ein Gegner des Dreibundes ſei und und ernſtlich daran 
denke, ſich im gegebenen Falle davon loszuſagen. 
Daß er ſtark ausgeſprochene klerikale Neigungen hat 
und gelegentlich bekundet, iſt noch kein Beweis hierfür. 
Hat ſich doch auch das deutſche Zentrum längſt mit dem 
Dreibunde ausgeſöhnt und befreundet, trotzdem es 
gelegentlich auf ſeinen Volksverſammlungen platoniſche 
Beſchlüſſe zu Gunſten der Wiederherſtellung des Kirchen⸗ 
ſtaates faßt. 

Die Bedeutung der Ausführungen des Miniſters 
v. Szell iſt damit aber noch nicht erſchöpft. Man 
erinnert ſich, daß vor Kurzem, namentlich ſeit 
der franzöſiſch⸗italieniſchen Flottenbegegnung in Toulon, 
vielfach vom Austritt Italiens aus dem Dreibund 
und von deſſen Anſchluß an Frankreich und Rußland 
die Rede geweſen iſt. Die Giltigkeit des Dreibundes 
läuft im Jahre 1903 ab. Gleichzeitig enden die be⸗ 
ſtehenden Handelsverträge, die Italien mit Deutſchland, 
Oeſterreich und der Schweiz geſchloſſen hat. Es iſt be⸗ 
greiflich, daß unter dieſen Umſtänden die Gegner des 
Dreibundes alle Anſtrengungen gemacht haben, um 
Italien in ihr Lager herüberzuziehen. Die Verſuchung 
dazu war um ſo verlockender, als der junge König für 
die weitere Oeffentlichkeit noch ein unbeſchriebenes 
Blatt iſt, namentlich bezüglich der auswärtigen Politik, 
daß die Königin als montenegrinijde Prinzeſſin eine 
ſo zu ſagen natürliche Freundin Rußlands iſt 
und die Zahl der Franzoſenfreunde in Italien 
namentlich nach der Wiederherſtellung normaler 
Handels beziehungen zu Frankreich außerordentlich 
zugenommen hat. Was lag da näher, als einen ent⸗ 
ſcheidenden Sturm auf die Dreibundſtellung Italiens 
zu unternehmen! Die Möglichkeit, daß er unter ſo 
weſentlich veränderten Verhältniſſen erfolgreicher ſein 
werde, als frühere ähnliche Sturmangriffe bei Lehzeiten 
Humberts und Crispis, dieſer beiden überzeugteſten und 
entſchiedenſten "Anhänger des Dreibundes in Stalieu, 
war jedenfalls nicht von der Hand zu weiſen. 
Wenn man die Rede des ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten daraufhin aufmerkſam durchlieſt, wird man 
zu der erfreulichen Ueberzeugung gelangen, daß die 
Gefahr einer Abſonderung Italiens vom Dreibunde 
und deſſen Angliederung an den Zweibund von 
den maßgebenden Stellen in Peſt, Wien und wohl 
auch in Berlin als überwunden betrachtet wird. 
Sonſt hätte Miniſter von Szell über Italien 
ſchwerlich ſo geſprochen, wie er es gethan hat. 
So ſpricht man nur von einem Bundesgenoſſen, von 
dem man beſtimmt weiß, daß ler auch ferner treu aus- 
harren und allen Verſuchungen widerſtehen wird. Man 
darf deshalb wohl, ohne befürchten zu müſſen, von 
ſpäteren Thatſachen widerlegt zu werden, die Aus⸗ 
führungen des Miniſters v. Szell als Beweis dafür be⸗ 
trachten, daß der Fortbeſtand des Dreibundes über 1903 
hinaus bereits geſichert iſt. 


Noch einmal Herr Chamberlain. 
Die Reichsregierung erläßt eine Aufforderung zum 
Tanz. Eine halbamtliche Note in der „Poſt“ beſagt: 
„Es liegt auf der Hand, daß die Reichsregierung 
keine Veranlaſſung hat, im Anſchluß an die Aus⸗ 


artigen Schauspiele beizuwohnen, — — — es war eine 
ethnographiſche Studie im Theaterſaal. 


Neues vom Tage. 


Das „Metazentrum“. 

Die Pointe, mit welcher der Kaiſer ſeinen Vortrag in der 
Schiffs bautechniſchen Geſellſchaft ſchloß, handelte von der 
Bedeutung des Wortes Metazentrum. Der Kaiſer friſchte eine 
alte Erinnerung auf und erzählte, daß ſelbſt ältere Offiziere 
der Marine ihn über das Fremdwort nicht auftlären konnten. 
Da wahrſcheinlich manchem unſerer Leſer die techniſche Be⸗ 
deutung dieſes Wortes in noch geringerem Maße geläufig fein 
wird, als den in der Anekdote erwähnten älteren Seeoffizieren, 


zücke dar, die die Japaner zur Aufführung ſſo dürfte eine kleine Aufklärung hierüber nicht unwillkommen 


ſein. Denkt man ſich durch den Mittelpunkt eines Schiffes eine 
auf das Deck ſenkrechte Linie gezogen, ſo iſt jener Punkt, in 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brójen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Lanafuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prank, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Eidg, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


laſſungen unverantwortlicher Volksverſammlungen über 

die bekannte Chamberlainſche Anſchuldigung, zu dieſer 

Stellung zu nehmen, um ſo weniger, als es ſich um 

eine private Aeußerung des engliſchen Staatsmannes 

handelt. Sollte dagegen im Reichstage ein Vertreter 
des deutſchen Volkes den Fall anſchneiden, ſo würde 
die Sache eine ganz andere Geſtalt gewinnen; dann 
dürfte auch die Regierung Gelegenheit finden, in ent⸗ 
ſprechender Weiſe ſich über den Vorfall zu äußern.“ 

An dieſer Gelegenheit wird es, ſoweit wir aus 
parlamentariſchen Kreijen informirt find, nicht fehlen. 
Sowohl die Nationalliberalen als auch das Centrum 
bereiten entſprechende Anfragen an die Regierung vor. 

Nach der „Köln. Ztg.“, die ſich in ihrer be⸗ 
währten geſinnungsloſen und england⸗ 
freundlichen Weiſe nicht genug thun kann, in aus⸗ 
führlichen Artikeln zur ſogenannten „Steuer der 
Wahrheit“ die Dinge in Südafrika ſo wiederzugeben, 
wie es das engliſche Kriegsamt befiehlt, hat die 
Aeußerung Chamberlains gelautet: f 

„Ich glaube, daß die Zeit gekommen oder nahe ift, 
wo ſtrengere Maßregeln nothwendig werden und wenn 
die Zeit kommt, können wir für alles, was 
wir thun mögen, Präzedenzfälle in dem 

Auftreten derjenigen Nationen finden, die jetzt unſere 

„Barbarei“ und unſere „Grauſamkeiten“ kritiſiren, 

deren Vorbilder Polen, im Kaukaſus, in Algerien, in 

Tongking, in Bosnien und im franzöſiſch⸗ 

deutſchen Kriege wir jedoch niemals 

auch nur annähernd erreicht haben.“ 

Angeſichts dieſer klaren und unzweideutigen Aus⸗ 
führungen verſucht heute Herr Chamberlain einen Hacken 
zu ſchlagen, indem er ſich zu einer „Entſchuldigung“ 
herbeiläßt. Den Anlaß hierzu hat ein Schreiben ge⸗ 
boten, welches ein gewiſſer Marriner aus Penrith an 
Chamberlain gerichtet und in dem er ihm nahe gelegt 
hatte, Schritte zu thun, um den Unwillen zu beſeitigen, 
den er durch ſeine jüngſt gehaltene Rede in gewiſſen 
Kreiſen des deutſchen Volkes hervorgerufen habe. Dar⸗ 
auf hat Chamberlain durch ſeinen Sekretär antworten 
laſſen, die künſtliche Agitation in Deutſchland beruhe ſo 
vollftändig auf einem Miß verſtändniß feiner Rede, 
daß er nicht daran denke, irgend welche Notiz davon zu 
nehmen. Er wolle indeſſen ſeſtſtellen, daß ih kein ver: 
nünftiger Deutſcher durch die Worte beleidigt 
fühlen künnte, in denen er das Verhalten der britiſchen Be- 
hörden in Transvaal durch den Hinweis auf die bei 
allen zivilijirten Nationen unter ähn⸗ 
lichen Umſtänden beobachtete Haltung 
gerechtfertigt habe. 

Daß Herr Chamberlain im Lügen und Verdrehen 
groß iſt, weiß alle Welt; daß er es aber fertig bekommen 
würde, zu derartigen leeren Ausreden ſeine Zuflucht 
zu nehmen, wie er es hier gethan, iſt eigentlich kaum 
glaublich. Damit hat er jeden Record geſchlagen. 
Wenn er freilich glaubt, daß damit die Sache nun ab⸗ 
gethan und begraben iſt, dann irrt er ſich. Und wenn 
etwa unſer Reichskanzler ſich durch dieſe Auslaſſungen 
Chamberlains ſeine Marſchroute vorſchreiben zu laſſen 
gewillt iſt, dann wird im Reichstag wohl manch kräftiges 
Wörtlein fallen. Bis jetzt liegt die Sache ſo, daß, da die 
deutſche Reichsregierung ſich zu ſchwach und 
ängſtlich erxwieſen hat, das deutſche Volk ſich feine Pflicht 
und ſein Recht, ſich gegen Angriffe auf ſeine Ehre zu 
wehren, nicht hat nehmen laſſen und unzweideutig dem 
Ausdruck verliehen hat, was es fühlt und empfindet. 
Selbſt die „Berliner Neueſt. Nachr.“, die ſich 
kürzlich in langen Ausführungen gar nicht genug thun 
konnten, um die Proteſtbewegung gegen Chamberlain 
als überflüſſig und nicht am Platz befindlich zu be⸗ 
zeichnen, ſind mittlerweile völlig anderen Sinnes ge⸗ 
worden. Sie ſchreiben heute: 

„Das nationale Ehrgefühl ift das koſtbarſte aller 
Güter eines Volkes, zumal aber des deutſchen, das 
erſt eine tiefgehende Vielſpaltigkeit, mit Stammes⸗ 
und dynaſtiſchen Erſchwerungen, überwinden mußte, 
um zu dieſem nationalen Ehrgefühl zu gelangen. 
Will man dieſes koſtbarſte aller Güter aber hüten 


geſtrengt hatte, weil letztere am Allerſeelentage die Krang- 
ſchleife, welche die jetzige Gattin Forats auf dem Grabe der 
erſten Gemahlin des Dichters niederlegte, herabgeriſſen hatte. 
Nachdem Frau Feszthy erklärt hatte, daß ſie weder ihren 
Vater noch defen zweite Gattin beleidigen wollte, zog Jokai 
die Klage zurück. Das Polizeigericht ſprach darauf die Be⸗ 
klagte frei. 
Profeſſor Dr. Aegidi, 

Geh. Legationsrath z. D., ift geſtern in Berlin geſtorben. 

Gleichfalls in Berlin ſtarb nach langem, ſchweren Leiden 
der Maler und Illuſtrator Theodor Kutſchmann. Der 
zu früh Heimgegangene hat eine ſehr werthvolle „Geſchichte 
der Illuſtration“ herausgegeben. 

Nervöſes Leiden. 

Wie dem „Leipziger Tageblatt“ vom Zörbiger Bankverein 
mitgetheilt wird, iſt das Ableben des Direktors Gramm, 
der am Sonntag im Connewitzer Holze erſchoſſen aufgefunden 
wurde, auf ein jahrelanges, nervöſes Leiden zurückzuführen. 


dem dieſe Linie den Waſſerſpiegel ſchneldet, das Metazentrum.] Mit geſchäftlichen Angelegenheiten hänge der Tobes fall durch⸗ 
Wenn nun die erwähnten Seeofſiziere dem Kaifer erklärten, aus nicht zuſammen. 


daß, wenn das Metazentrum im Flaggenknopf läge, das Schliff 
umfallen würde, ſo hatten ſie entſchieden Unrecht. Allerdings 


Ungetreuer Bankier. 
Der mit 100 000 Mr. von Leipzig flüchtig gewordene 


würde in einem ſolchen Falle das Reſultat für das Schiff das Bankler Blembel hatte Anfangs November dem Landwirth⸗ 
gleiche wie bei einem Umkippen fein: die Wogen des Meeres ſchaftlichen Kreditverein in Dresden, defen Pfandbriefe er 


ſchlagen über ihm zuſammen. 
Ein iutereſſanter Prozeß. 


vertrieb, mitgetheilt, daß er von zwei Berliner Bankhäuſern 
100 000 Mk. an den Kreditverein habe überweiſen lafen und 


Petersburg, 21. November. (Privat ⸗Tel.) Gegen den] dieſe behufs Ablöſung einer Hypothek am Sonnabend, den 
Finanzminiſter Witte wird dieſer Tage Zivilklage eingereicht 9. November, in Dresden erheben werde. Dies ift geſchehen. 
werden. Der Finanzminiſter hat feit ungefähr 9 Jahren die Mit dieſen 100 000 Mk., welche aus dem Verkauf ihm anver⸗ 
Dienfte eines hervorragenden ruſſiſchen Journaliſten benutzt, trauter Depots an der Berliner Börje herrühren, ift Blembel 
um fiğ ſowohl in ſtaatlichen wie privaten Angelegenheiten flüchtig geworden. 


feine Stellung als Finanzminiſter zu ſichern. Er hat ge: 
glaubt, er jei dem Journaliſten nichts ſchuldlg. Dieſer geht 
nun klagbar gegen Witte von. 

Aus der Familie Maurus Jokai's. 


Aus der franzöſiſchen Armee. 
Der Kriegsminister ordnete dieſer Tage die Penfionivung 
des Oberſten Ledochowsky vom 9. Küraſſter⸗ Regiment an. 


General Forſonz erließ nun einen Brigadebefehl, in welchem 


Vor dem Zuchtpoltzeigericht in Budapeſt fand geftern dieſer die Penfionirung Ledochowsky's als unerklärlich bezeichnet 


\ 


Verhandlung fiber die Klage ftatt, welche der Dichter Maurus und die Hoffnung ausſpricht, daß dieje Maßnahme zurück⸗ 
epokai gegen feine Stieftochter, Frau Arpad Feszthy, an⸗ genommen werden, 


und bewahren, ja weiter entwickeln, weil auch hier 
Stillſtand Rückſchritt bedeutet, dann muß man darauf 
verzichten, es je nach Bedarf zu entfeffeln oder zur 
Ruhe zu verweiſen. Dieſes heilige Feuer kann nur rein 
und hoch brennen, oder es erliſcht unter Qualm und 
Rauch. Auf Beſtellung, etwa wie eine Theaterſonne, 
kann es nicht leuchten, es muß fo hell und ſonnenklar 
am Himmel unſeres politiſchen Lebens ſtehen, daß 
kein Gewölk denkbar iſt, von dem es je mit Erfolg 
beſchattet werden könnte. Die Richtigkeit dieſer Sätze 
zugegeben, wird man weiter anerkennen müſſen, daß 
alle die Vereine und Vereinigungen, die in Deutſch⸗ 
land auf nationalem Boden ſtehen, zur Pflege dieſes 
Ehrgefühls in erſter Linie berufen ſind, und daß es 
daher ein großes Wagniß iſt, ihnen den Aus⸗ 
druck dieſer ihrer Empfindungen da zu 
verbieten, wo er aus diplomatiſchen oder 
dynaſtiſchen Rückſichten „unliebſam“ fein mag.“ 
Als überaus erfreulich aber kann man es bezeichnen, 
daß trotz der Beſchwichtigungsverſuche und des indirekten 
Verbotes des deutſchen Kriegerbundes die Zahl der 
gegen Chamberlain proteſtirenden Kriegervereine noch 
im Wachſen begriffen iſt und daß erſt in den letzten 
Tagen wieder Dutzende von Vereinen aller Orten gegen 
ie Beſchimpfungen der deutſchen Armee durch den 
engliſchen Kolonialminiſter lauten und dringlichen Proteſt 
erhoben haben. Leiſetreterei, wie ſie der Vorſtand des 
deutſchen Kriegerbundes wünſcht, ift doch wahrlich nich! 
am Platz. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Auch der am Dienſtag ftattgefundenen zweiten 
Sitzung der ſchiffbautechniſchen Verſammlung wohnte 
der Kaiſer bei in Begleitung 
v. Tirpitz, des Chefs des Marinekabinets Freiherrn 
v. Senden⸗Bibran und des Vorſtehers der 
Konſtruktions⸗Abtheilung des Reichsmarineamts Kapitän 
v. Eickſtäd et. Profeſſor v. Halle ſprach über die 
volkswirthſchaftliche Bedeutung des Schiffsbaues in 
Deutſchland und anderen Hauptländern; Marine⸗ 
Oberbaurath Tjard Schwarz über die Entwickelung 
des amerikaniſchen Schiffbaues im letzten Jahrzehnt. 
Anſchließend an den zweiten Vortrag führte Werft⸗ 
beſitzer Meyer ⸗ Papenburg aus, die Werften ſollten 
nicht ins Unendliche gebaut, die beſtehenden vielmehr 
in der Vollkommenheit ausgebaut werden, dafür aber 
fei. ein Theil des Jahresgewinns für die Heranziehung 
des gebildeten Arbeiterſtandes in der Schiff⸗ 
bauinduſtrie zu verwenden. Sei dies erreicht, dann 
könne man dem ausländiſchen Wettbewerb, insbeſondere 
auch dem „amerikaniſchen Geſpenſt“ ruhig ins Auge 
ſehen, wir würden dann Sieger bleiben. Die Aus⸗ 
führungen wurden lebhaft applaudirt, auch der Kaiſer 
bekundete feinen Beifall. Der Kaiſer 
unterhielt ſich noch einige Minuten mit verſchiedenen 
Herren und verließ dann unter ſtürmiſchen Ovationen 
der im Lichthof verſammelten Studentenſchaft die 
Charlottenburger Hochſchule. 


* 

Recht eigenartige Geſchichten ſchelnen zur Zeit im 
Deutſchen Kriegerbund vorzugehen. Bekanntlich 
hat die Reſolution der Kriegerpereinsvorſtände der 
Stadt Bremen gegen die Düſſeldorfer Attentatsrede des 
Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes, General der 
Infanterie z. D. v. Spitz, damit einen Abſchluß 
gefunden, daß die Mehrzahl der betheiligten Vereins- 
vorſtände eine vom Vorſtande des Deutſchen Krieger⸗ 
bundes geforderte Erklärung, mit einigen von ihnen 
gewünſchten Aenderungen und einem längeren Zujake, 
in welchem ſie die Motive ihres Vorgehens auseinander⸗ 
ſetzen, angenommen hatte. 

Das Verbandsorgan „Die Parole“ hatte weiter 
geſchrieben: 

„Die betheiligten Vorſtandsmitglieder von drei 
Bremer Vereinen, welche ſich nicht dazu verſtehen 
wollten, die Erklärung zu unterzeichnen, haben, der 


Schiffsunfälle. ? 
Ein franzöſiſcher Dampfer begegnete am 6. d. Mts. auf 
dem Wege von New Vork nach Havre dem ſchwediſchen Drei- 
maſter „Ada“, der im Begriff war, zu ſinken. Der Dampfer 
brachte den Kapitän und die 15 Mann ſtarke Beſatzung nach 
Havre. Die „Ada“, welche eine Harzladung für Hamburg 
an Bord hatte, war in Brand geſteckt worden. 

Hongkong, 21. Nov. (Tel.) Heute kollidirte der 
deutſche Dampfer „Tai⸗Cheong“ beim Verlaſſen des Hafens 
mit einem unbekannten einfahrenden Schiff, und infolge dieſer 
Kolliſton ſtießen zwei andere Schiffe mit dem nach Manila 
auslaufenden Schiffe „Perla“ zuſammen. Das Schiff, mit 
dem der deutſche Dampfer kollidirte, iſt geſunken, auch der 
Dampfer ſinkt, die „Perla“ wurde ſchwer beſchädigt. Man 
befürchtet Verluſt an Menſchenleben. 

Grubenunglück. 

New⸗Nork, 21. Nov. (Tel.) Nach einem Telegramm aus 
Colorado Spring iſt dort eine Gallerie in der Smuggler 
Union⸗Gold⸗Mine in Brand gerathen. 200 Arbeiter waren 
in der Grube eingeſchloſſen. Es gelang ihnen aber, ſich zu 
retten, bis auf 30, die muthmaßlich umgekommen find, 

& Von der Peſt. 

Kairo, 21. Nov. (Tel.) Der letzte Peſtkranke tft geſtern 
als geheilt entlaſſen. Seit dem Ausbruch der Peſt am 7. April 
kamen 191 Fälle vor, von denen 94 tödtlich verliefen. 

Die Kronſtadter Bucht $ 
bedeckt ſich vaſch mit Eis. Der Eisbrecher „Fermak“ ſchleppte 
den Dampfer „Cererae“ von Petersburg nach Kronſtadt. Ir“ 
Petersburg blieb nur der Dampfer „Diana“. 

Ein Maercker⸗Denkmal 

Die landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen 
beſchloſſen auf Antrag des Freiherrn v. Erffa, in Halle ein 
Denkmal für den verſtorbenen Landwirthſchaftsprofeſſor Doktor 


Maercker zu errichten. 
y R Präſident Krüger. 


Es ſteht nunmehr fejt, daß Präſident Krüger den Winter 
nicht im Süden von Frankreich zubringen, ſondern in Hilver⸗ 
ſum verbleiben wird. - 


des Staatsſekretärs 


Kriegerbundes gemäß, ihre Vorſtandsämter 

niedergelegt.“ 

Hierzu ſchreiben die Vorſtandsmitglieder von vier 
Bremer Kriegervereinen der „Weſerztg.“: 

„Weder der Vorſtand des Deutſchen Krieger⸗ 
bundes, noch der Vorſtand des Bremiſchen Landes⸗ 
Kriegerverbandes, noch die Vereine ſelbſt haben an 
die betreffenden Vorſtandsmitglieder das Anſinnen 
geſtellt, ihre Aemter niederzulegen. Der Rücktritt von 
ihren Aemtern iſt freiwillig, ohne jede 
Beeinfluſſung von anderer Seite, erfolgt 
und iſt demſelben von den betreffenden Vereinen mit 
Einſtimmigkeit entgegengetreten worden“. 

Hier ſteht nun Behauptung gegen Behauptung! 


* 
Die engliſchen Verluſte in Südafrika belaufen fiğ 
ſeit dem 7, November auf 205 Todte, 228 Verwundete 


Donnerstag 


dieſen Neubau iſt die Nothwendigkeit einſtimmig aner⸗ 
kannt worden. Die Oberrealſchule zu St. Petri geht 
Oſtern 1902 ihrer Vollendung inſofern entgegen, als mit 
dieſem Zeitpunkt die erſten Abiturienten, die 
den neunklaſſigen Kurſus abſolvirt haben, zur Ent⸗ 
laſſung kommen. Sie zählt zur Zeit 677 Schüler, die 
ſich auf 18 Ober⸗Realſchulklaſſen und 3 Vorſchulklaſſen 
nertheilen. Trotz der Errichtung des Conradinums in 
Vangfuhr ift ein Rückgang in der Schülerzahl nicht ein- 
getreten, man wird im Gegentheil nach Errichtung der 


techniſchen Hochſchule in Langfuhr mit einer 
weiteren Steigerung der Frequenz rechnen 
müſſen. An äumlichkeiten ſtehen gegenwärtig 


zur Verfügung: das urſprüngliche Schulhaus am Poggen⸗ 
pfuhl (J. Z. für eine achtklaſſige Knabenſchule gebaut), 
vier Klaſſenräume an der Turnhalle und ein Klaſſen⸗ 
gebäude auf dem Hofe, erbaut im Jahre 1896 bei der 


und 10 Vermißte. Kitchener theilt als Verluſt der Umwandlung des damaligen Realgymnaſiums in eine 
Boeren für denſelben Zeitraum einen Abgang von 43[Realſchule. Dieſe Räumlichkeiten reichen kaum für die 


Todten, 16 Verwundeten und 291 Wen mit. 
Außerdem hätten die Engländer 11500 Stück Vieh 
erbeutet; alſo geſtohlen. 

Der Führer der engliſchen Liberalen Campbell 
Bannermann hielt am Dienstag in Plymouth eine 
Rede, in welcher er ſagt, er glaube nicht an eine Ver⸗ 
ſchwörung der Boeren in Südafrika, um die Engländer 
aus den Kapkolonien zu treiben. Der Redner erklärte 
ferner, es ſei keine Hoffnung vorhanden, daß die Gefahr, 
der England jetzt gegenüberſtehe, beſchworen werden 
würde, ſolange Chamberlain im Kolonialminiſterium und 
Milner in Pretoria verbleibe. Schließlich gab Redner 
der Anſicht Ausdruck, daß England die Verpflichtung 
gehabt hätte, trotz eifrigſter Fortſetzung des Kampfes 
die militäriſche Aktion mit der Veröffentlichung an- 
nehmbarer und beſtimmter Friedens⸗ 
bedingungen zu begleiten. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer empfing am Dienſtag den Reichs⸗ 
kanzler zum Vortrag und nahm dann militäriſche 
Meldungen entgegen. Am Abend begab er ſich nach 
dem Neuen Palais. 

— Der Großherzog von Heſſen empfing 
geſtern den heſſiſchen Geſandten in Berlin, Dr. v. Neidhardt; 
ein Vertreter des Großherzogs verhandelt gegenwärtig 
in Coburg über den zukünftigen Aufenthalt des einzigen 
Kindes des großherzoglichen Paares, der ſechsjührigen 
Prinzeſſin Eliſabeth. 


Heer und Flotte. 


Oberleutnant v. Krohn, dem auf dem Zuge der Seymour⸗ 
Expedition ein Auge ausgeſchoſſen wurde, bleibt im aktiven 
Dienit; er hat die Führung der 6. Kompagnie der 1. Matroſen⸗ 
Diyviſion erhalten. 

Die Kommiſſion für Berathung der auf Grund der 
bei der chineſiſchen Expedition gemachten Er- 
fahrungen zutreffenden Maßnahmen iſt ſeit dem 


Bedürfniſſe einer doppeleötigen Realſchule mit ſechs auf⸗ 
ſteigenden Klaſſen, geſchweige denn für eine Oberreal⸗ 
ſchule mit neun aufſteigenden Klaſſen hin, deren mittlere 
Klaſſen überdies noch ſo ſtark beſucht werden, daß neben 
dem Doppelcötus noch eine dritte Parallelklaſſe hat ein⸗ 
gerichtet werden müſſen. Die Unterbringung aller dieſer 
Klaſſen iſt nur möglich geweſen durch die Theilung 
größerer Klaſſenzimmer und die proviſoriſche Einrichtung 
von Räumen, die für Klaſſenzimmer als geeignet nicht 
mehr bezeichnet werden können. Auch die Verwaltungs⸗ 
räume und die übrigen Unterrichtsräume ſind in 
ihren Dimenſionen, und in ihrer Ausſtattung fo 
ungenügend, daß 3. B. für die Handelsklaſſe und die 
Schüler, die lehrplanmäßig in der Chemie arbeiten 
ſollen, jeder Raum fehlt. Da eine Erweiterung der 
Schule durch Umbau ausgeſchloſſen erſcheint, erachtet 
der Magiſtrat einen Neubau für nothwendig. 

Für dieſen ſprechen aber, nach der Ausführung des 
Magiſtrats, auch noch andere Gründe, die gleichfalls in 
früheren Sitzungen der Stadtverordneten bereits 
behandelt worden find. Die beiden 6klaſſigen Mittel- 
ſchulen zu St. Katharinen und in der Heil. Geiſtgaſſe 
ſind lange ſchon nicht mehr im Stande, die ſich meldenden 
Schüler aufzunehmen. Die Schulgebäude dieſer beiden 
Mittelſchulen gehören zu den älteſten unſerer Stadt, 
und eine weitere Vermehrung der Klaſſen in den jetzigen 
Gebäuden erſcheint ausgeſchloſſen. Es würde deshalb 
die Neuerrichtung einer dritten Knabenmittelſchule nicht 
länger aufzuſchieben ſein, wenn nicht durch 
einen Neubau für die Ober⸗Realſchule zu St. Petri 
das bisherige Schulgebäude frei würde. Daſſelbe 


-liſt für eine Mittelſchule auch von 2—3 Coeten durchaus 


geeignet und ausreichend. Es könnte daher in demſelben 
eine der vorhandenen Mittelſchulen, etwa die in der 
Rechtſtadt, welche jetzt am ungünſtigſten untergebracht 
iſt, untergebracht werden, und es ergäbe ſich dann auch 
die Möglichkeit, dieſe Schule um das Doppelte ihrer 
Klaſſenzahl zu vermehren. Zugleich würde dadurch der 
Vortheil erzielt, auch in dem ſüdlichen Theile unſerer 
Stadt eine ſolche Schule zu beſitzen. Der Magiſtrat 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Forderung des Vorſtandes des DeutſchenſVerſammlungen ſchon mehrfach beſchäftigt und auch für Das Orcheſter leitete unter Herrn Kiehaupt's energiſcher 

und ſicherer Führung den Abend mit Holſtein's prächtiger 
Ouverture zum „Haideſchacht“ ein und brachte weiterhin 
noch die große Leonorenouverture und als Schlußſatz 
die Ouverture zu „Norma“ zu Gehör. 


werth tüchtiger Weiſe aus. 
wurden mit großem Beifall aufgenommen. 


und Juſtrumental⸗Konzert unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Wilke und Herrn E. Weber ſtatt. Das 


Krönungsmarſch aus Kretſchmer's „Folkunger“ und brachte 
u. A. die Ouverture zu den „Hugenotten“, zu „Coriolan“ 


Ouverture vonRoſſini und anderes. Den größten Theil des 
Abends füllten aber Solovorträge aus. Herr Davignon 


getragenen Klavierſtücke von 
ſchwierige, aus dem letzten Donnerſtag⸗Konzert bekannte 


G-moll Konzert von Bruch. Die Herren Peilecke 
und Meißner erfreuten mit Flöten⸗ und Piſtonſolis. 


liegenden Bewohner des Wohnhauſes durch das Brüllen 


nichts mehr vom Stalle zu retten war. 


unter 


Ar. 273, 
explodirenden Rakete gleich, ſchlug die Flamme 
empor, das Feuer wurde ſogleich bemerkt und abgelöſcht. 
Ein Sohn des Herrn Preuß, der mit ſeiner Schweſter 
gerade aus der Stadt kam, hatte 4 Burſchen im Alter 
von 16 bis 18 Jahren aus der Einfahrt herauslaufen 
ſehen, in einem von ihnen hatte er den ca. 17 Jahre alten 
Franz Kuhn, einen Sohn des auf Kneipab wohnenden 
Tiſchlers Kuhn, erkannt. Es wurde jetzt auf die 
Burſchen gefahndet und ca. 1 Stunde ſpäter wurde 
Kuhn, der ruhig nach Hauſe kam, als ob nichts paſſirt 
wäre feſtgehalten, unter ſeinem Jacket wurde noch 
eine leere Petroleumlampe gefunden. Heute Vormittag 
wurde Kuhn mit noch zweien ſeiner Komplizen verhaftet. 
Ob ſie auch an den Brandſtiftungen der vergangenen 
Nacht betheiligt ſind, wird die Unterſuchung ergeben. 

* Sturm und See⸗Unfälle. Des ſchlimmen Wetters 
ſcheint gar kein Ende kommen zu ſollen. Am Dienstag 
Nachmittag kam die Warnung vor Südweſtſturm und 
geſtern Nachmittag erließ die Seewarte wieder 


21. November; 


Herr Kor⸗ 
repetitor Aich führte die Klavierbegleitung in bemerkens⸗ 
Sämmtliche Vorträge 


Im Wilhelmtheater fand ein großes Botal- 
geſchmackvoll gewählte Programm begann mit dem 


und „Tannhäuſer“, ferner ein ſehr klangſchön zu Gehör 
gebrachtes Violinſolo des Herrn Grenz, die Fantaſie aus 
„Cavalleria Ruſticana“ u. a. m. Lebhaften und berechtigten 
Applaus fanden die Vorträge der Konzertſängerin Frl. 
Hermine Held, welche mit Liedern von Lewy, Lachner, 
Gounod und einer Arie aus dem „Nachtlager“ von 
ente. aufs neue ihre ſchönen Mittel zur Geltung 
rachte. 

Im dichtbeſetzten Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes ſpielte die Theil ' ſche Kapelle. 
Das Programm war zwar weniger auf den Bußtag 
zugeſchnitten aber doch durch den hohen künſtleriſchen Werth 
der einzelnen Piecen dem Tage angepaßt. Das Orcheſter 
ſpielte die ſelten gehörte, aber mit Unrecht zu den 
ſeltenen Gäſten im Konzertſaal gehörende Ouverture 
zu „Roſamunde“ von Schubert. Weiter zwei entzückende 
Stücke aus den Schumann'ſchen Kinderſcenen, die Tell: 


wiederholte ſeine vor einiger Zeit bereits einmal vor⸗ 
ounod und Mendelsſohn 
und Herr Wernicke wiederholte ebenfalls das Neuteich ſämmtliche 4 Flügel abgeriſſen. 

Schlimmer hat das Wetter auf der See 
gewüthet. 

Im Papenwaſſer im Stettiner Haff ſtie ß der 
Kieler Dampfer „Emma“ in Folge des Sturmes 
mit dem engliſchen Dampfer „Zero“ zuſammen. 
Die „Emma“, mit einer Ladung im Werthe von etwa 
einer Million an Bord, iſt bis zum Schornſtein 
geſunken. „Zero“ iſt nach Stettin zurückgekehrt. „Emma“ 
iſt 547 Reg.⸗Tons groß und hat 320 indizirte Pferdeſtärken. 

Von einem däniſchen Schooner wurde der in Pillau 
beheimathete Matroſe Karl Köpping durch eine Welle 
weggewaſchen und ertrank. 

Eine weitere ſchwere Schiffskolliſion wird der 
„Oſtſee⸗Ztg.“ aus Abo (Finnland) gemeldet. Danach 
iſt die Galeas „Balder“ aus Brandö, Akermann, von 
Abo, am 9. d. in der Nähe von Köpmansgrundet mit 
dem deutſchen Dampfer „Emily Rickert“, 
Gerowski, aus und von Danzig mit Zucker 
nach Jakobſtad, in Kolliſion geweſen und ſo 
ſchwer beſchädigt worden, daß ſie in ſinkendem Zuſtande 
verlaſſen werden mußte. Die Beſatzung rettete ſich auf 
den Dampfer und wurde von dieſem hier gelandet. Die 
Galeas hatte zuſammen mit ihrer Ladung ꝛc. einen 
Werth von 6200 finn. Mark. 


* Ein Großfeuer wüthete in der Nacht zu geſtern 
in Walddorf. Gegen 12 Uhr kam auf bis jetzt noch 
nicht aufgeklärte Weiſe in dem Stalle des Herrn Hof⸗ 
beſitzer Arndt Feuer aus und griff mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich, daß, als die im tiefſten Schlafe 


des Viehes und das Kniſtern der Flammen erwachten, 
Dieſer war 
ein ca. 150 Meter langes, in Holz erbautes Gebäude, 
in deſſen oberen Räumen ſich eine große Menge noch 
ungedroſchenen Getreides, Rüben, Wrucken u. a. 
befanden, während unten der Viehbeſtand, 
prächtige Milchkühe und 
in beſtem Zuſtande ſich befindende Pferde unter⸗ 
gebracht war. Alles iſt ein Raub der Flammen 
geworden, nicht ein einziges Stück Vieh konnte 
gerettet werden. Das Gehöft des Herrn Arndt, 
eines noch jungen Beſitzers, der ſein Grundſtück erſt 
kürzlich von ſeinem Vater übernommen hatte, liegt ganz 
iſolirt, dieſem Umſtande iſt es auch zuzuſchreiben, daß 
von den benachbarten Gehöften und Orten erſt ſehr 


beantragt deshalb, die Stadtverordneten⸗Verſammlungſſpät Rettungsmannſchaften und Spritzen eintrafen. 
wolle die Ausführung des Neubaues nach dem vor⸗ Die erſten, die zur Hilfeleiſtung herbeieilten, waren 
liegenden Projekt auf dem Block XI genehmigen, die Danziger, die fig durch den mächtigen Feuer: 


„Emily Rickert“ gehört der Danziger Rhederei von 
Behnke & Sieg. Von derſelben erfahren wir noch 
Folgendes: Die ziemlich leicht beladene Galeas 


Die engliſche Admiralität hat Angebote für 20 Kriegs⸗ 


| 15. November in Berlin zuſammengetreten. 
| ſchiffe ausgeſchrieben, die faſt ſüämmtlich der erſten Klaſſe der 


Schlachtſchiffe angehören. Die Schiffe ſollen ſo nell als 
möglich fertiggeſtellt werden. ia 4 15 
r d ⁰ yd ³·Ü w. vv. ZDZ 


Lokales. 


Sſtädtiſche Neubauten. In der Stadtverordneten⸗ 

derſammlung, in welcher der Magiſtrat Mittel zur 
Beſeitigung der Arbeitsnoth verlangte, theilte bekanntlich 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück mit, daß die 
ſtädtiſche Verwaltung beabſichtige, demnächſt von den 
Stadtverordneten die Mittel für einige größere 
Neubauten zu verlangen, deren Projekte ſoweit 
gefördert ſeien, daß die Erdarbeiten noch in dieſem 
Winter begonnen werden könnten. Der Magiſtrat hat 
nunmehr ſeine damalige Zuſage wahr gemacht, und 
bereits die Verſammlung der Stadtverordneten am 
nächſten Dienstag wird fiğ: mit zwei Vorlagen zu 
beſchäftigen haben, welche den Neubau eines Stadt⸗ 
bibliotheksgebändes und eines Schulgebäudes mit 
Turnhalle für die Oberrealſchule zu St. Petri 
behandeln und zwar werden für den erſten Bau 
275 000 Mk., für den zweiten 580 000 Mk., insgeſammt 
alſo 855 000 Mk. verlangt. j 
Was nun das Bibliotheksgebäude betrifft, 

ſo liegt ein Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung 
vom 22. Auguſt 1900 vor, in welchem die Verſammlung 
dem Antrage des Magiſtrats, auf dem Block XI des 
F (vor dem Jakobsthor) zinen Neubau 
ür die Stadtbibliothek zu errichten, zugeſtimmt, für die 

Vorarbeiten 6000 Mk. bewilligt und eine Kommiſſion 
für den Bau erwählt hat. Das Projekt ſtellt einen 
Bibliotheksbau dar, der ſowohl für die Bücher⸗ 
ſchätze und die in der Bibliothek zu leiſtenden 
Arbeiten, als auch für eine ausgiebige 

nutzung derſelben und zugleich für eine Volks⸗ 

bibliothek mit2eferäumen angemeſſene Räume 

bietet. Die Mißſtände in unſerer Stadtbibliothek 

ſind bereits in dem Antrage vom 10. Auguſt 

1900 vom Magiſtrat ausführlich dargelegt und 

non den Stadtverordneten einſtimmig anerkannt worden. 

In der Zwiſchenzeit haben ſich dieſe Uebelſtände noch 

erheblich geſteigert. Einmal nämlich iſt die Benutzung 

der Bibliothek wiederum erheblich gewachſen (von 4759 


Bänden im Jahre 1895 auf 9343 Bände im Jahre 1900), 


ſo daß eine regelrechte Betheiligung des beſuchenden 
Publikums in dem einen ungenügenden Verwaltungs⸗ 
zimmer ſaſt unmöglich iſt, dann aber läßt die Ver⸗ 
mehrung des Bücherbeſtandes, u. a. durch Einverleibung 
der Pfarrer Mundt'ſchen Bibliothek von ca. 6000 Bänden, 
eine ordnungsgemäße Aufſtellung ganzer Abtheilungen 
nicht mehr zu. Ein Theil der Bücher findet nur 
noch auf dem Fuß boden Platz. Der Magiſtrat 
erſucht deshalb die Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſie 
wolle die Ausführung des vorliegenden Projekts be⸗ 
iien die Koſten des Neubaus im Betrage von 
275 Mk., die auf eine ſpätere Anleihe genommen 
werden ſollen, bewilligen und ſich damit einverſtanden 
erklären, daß mit dem Bau baldmöglichſt be⸗ 
gonnen werde. i 

Auch die zweite Vorlage betreffend den Ban eines 
nenen Schulgebäudes mit Turnhalle für die Ober: 
Realſchule zu St. Petri, welcher gleichfalls auf dem 
Block XI. errichtet werden ſoll, hat die Stadtverordneten⸗ 


Hingerichtet. | 


Ber 


Koſten des Baues im Betrage von 580 000 Mk., die aujjjchein angelockt mit größter Mühe durch die fafi 


eine ſpätere Anleihe genommen werden ſollen, bewilligen 
und ſich damit einverſtanden erklären, daß mit dem Bau 
baldmöglichſt begonnen werde. ! 

* Bußtags⸗Konzerte. Was der Menſchen Herzen 
bewegt, das lieben ſie in den tönenden Formen der 
Muſik ſich widerſpiegeln zu ſehen. Was wären frohe 
Seite, was wären feierliche Aufzüge ohne Muſik? Aber 
auch bei tiefem Ernſt und inniger Trauer finden die 
innerſten Empfindungen Widerhall, und ſo iſt es eine 
alte gute Sitte, an den ernſten kirchlichen Feiertagen 
ſerieuſe Konzerte abzuhalten, zur Erbaunng und zur 
Hebung des religiöſen Bewußtſeins. Auch in Danzig 
haben ſeit grauer Zeit ſolche Muſikaufführungen ſtatt⸗ 
gefunden, ſo auch diesmal am Bußtag. 

Einem guten, wohlthätigen Zweck, dem Beſten der 
Armen⸗ und Kranken⸗Diakonie, diente das klingende 
Ergebniß der Muſikaufführung in der Marienkirche, 
welcher ſich eine anſehnliche Zahl künſtleriſcher Kräfte 
mit ſelbſtloſer Hilfsbereitſchaft zur Verfügung geſtellt 
hatten unter der bewährten Leitung des Herrn König⸗ 
lichen Muſikdirektors Kiſielnicki, der übrigens mit 
einer beachtenswerthen Kompoſition, einem ſtimmungs⸗ 
vollen und von dem Chor des Lehrerinnen⸗ 
Seminars der Viktoriaſchule trefflich geſungenen 
Frauenchor mit Quartettbegleitung „Nach Dir, o Herr, 
verlanget mich“, auf dem Programm ſtand. Orgel⸗ 
vorträge, von denen leider der letzte, der die ſchönen 
Mittel der Orgel beſonders gut zeigte, unter 
dem Geräuſch des Stühle⸗Wegräumens beeinträchtigt 
wurde, begannen und ſchloſſen das Konzert, gleich 
der Begleitung der Sologeſüänge und des von Herrn 
Berger weich und ſchön geblaſenen Piſtonſolos von 
Herrn Organiſt Haupt mit trefflicher Regiſtrirung und 
ſauber geſpielt. Zwei Mitglieder unſerer Oper, Frl. 
Schäfer und Herr Dahn, boten würdige und werth⸗ 
volle Bereicherungen des Programms; beide verfügen 
über prächtige Stimmmittel, deren klare Schönheit und 
gute Tragfähigkeit gerade in dieſem Rieſenraum be⸗ 
ſonders fih erkennen ließ. Das Streichquartett 
des „Orcheſtervereins“ ſpielte mit tiefer Innigkeit ein 
Beethoven'ſches Quartett und ſodann, freilſch in etwas 
lebhaftem Tempo, die Gounod'ſche Meditation über das 
Bach'ſche Präludium, wobei auch Frl. Heinemann 
vom Stadttheater mit der Harfe und Herr Lietzmann 
als Sologeiger weſentlichen künſtleriſchen Antheil hatten. 
Last not least ſei des Männergeſangvereins „Danziger 
Melodia“ gedacht, der mehrere Chöre in tadelloſer 
Schönheit bot. Die Kirche war bis auf das letzte 
Plätzchen gefüllt. : 

Das geiftlihe Konzert in der St. Ratfarinen: 
Kirche fand vor einer dichtgedrängten, andächtigen 
Zuhörerſchaft ſtatt. Frau Küſter, Frl. Vanſelow, 
die Herren Dr. Korella und Dr. Kreſin gaben im 
Geſange ihr Beſtes, um die gehobene Stimmung des 
Publitums zu vertiefen In Frl. Käthe Ulrich⸗ 
Marienwerder ließ ſich eine Dame von nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden geſanglichen Fähigkeiten hören. Ein gut 
geſchultes Streichquartett trug zwei wunderbare Ton⸗ 
ſchöpfungen unſeres Größten in der Mufik vor: das 
Ave verum von Mozart und ein Beethoven'ſches Adagio. 
Der Kirchenchor eröffnete und beſchloß den Abend mit 
zwei ausgezeichnet vorgetragenen Chören von A. Weber 
und Rohde. Unter den Solovorträgen waren Perlen 
von Mendelsſohn, Becker, ſowie ein ſchönes Duett aus 
dem „Stabat Mater“ von Roſſini. Herr Muſikdirektor 
Heſſe führte die dezente Orgelbegleitung aus und trug 
das A-moll-Präludium mit Fuge von Bach vor. 4 

Im Stadttheater war nahezu das ganze 
Opern⸗Perſonal aufgeboten worden, um ein reichhal⸗ 
tiges, abwechslungsvolles Programm auszuführen. An 


Der Franzoſe Martial Fangmer, welcher einen Raubmord den Solovorträgen betheiligten fiğ Frl. Marianne 
begangen hatte und fiğ dadurch entſchuldigen wollte, ſein[Kleno (Lieder von Wolf und Jenſen), Frl. Elifabeth 


Opfer habe ihn zwingen wollen, Chamberlain zu ermorden, 
zu im Gefängniß von Neweaſtle hingerichtet worden. 
Dr. Sigl. 

der Herausgeber des „Bayeriſchen Vaterlandes“ in München, 
ſoll durch Gerichtsbeſchluß entmündigt worden ſein. 

Zu dem Braudunglück im Gebünde der Darmſtädter 

Turngemeinde . 

wird noch gemeldet: Man vermuthet, daß das Feuer auf der 
Bühne der Turnhalle zum Ausbruch gekommen ift, welche am 
Montag bet einer Vereinsfeier benutzt wurde. Die Familien 
des Hausverwalters und des Reſtaurateurs befanden ſich in 
höchſter Lebensgefahr, wurden aber, wie auch zwei zum 
Hausperſonal gehörige Perſonen, durch die Feuerwehr ge⸗ 
rettet. Das Dienſtmädchen, welches beim Rettungsverſuch 
abſtürzte, ift ebenfalls ſeinen Verletzungen erlegen. 


Seybold („Sei ſtill“ von Raff und Hillers Gebet); 
Frau Leonore Better (Opernarie aus „Oberon“ mit 
Orcheſter), und Frau Adele Almati⸗Rundberg 
(„Der Tod und das Mädchen“ und Liszt's Loreley), 
ſowie die Herren Jellouſchegg (Arie „Gott fei 
mir gnädig“ aus Paulus), Buchwald (Recitativ 


und Arie aus Elias), Lie ban (Schumann's 
„Mondnacht“), Birrenkoven (Traumlied von 
Weſtermahyer und ein ſehr ſtimmungsvolles Lied 


von A. Aich) und Lommerzheim (Taubert's 
„Gebet“). Ferner fangen Frl. Schäfer und Herr 
Seim das b 
„Schöpfung“, während die Herren Aich, 


ganz unpaſſirbaren Wege zur Brandſtelle hindurch⸗ 
arbeiteten. Als ſie auf dem brennenden Gehöft an⸗ 


kamen, ſtand der Beſitzer verzweifelt und bitterlich 


weinend an ſein Wohnhaus gelehnt und antwortete auf 
Befragen, daß ihm Alles verbrannt fei und er 
Nichts verſichert habe. Er hielt ſich für ganz 
ohnmächtig dem Feuer gegenüber und konnte nur mit 
Mühe dazu gebracht werden, Eimer zum Waſſerſchöpfen 
heranzuſchaffen. Endlich fanden ſich ein Paar Eimer 
und Milchkannen und nun machte man ſich daran, zu⸗ 
nüchſt eine kleine Scheune, auch in Holz erbaut und mit 
Pfannen gedeckt, zu retten. Sie ſtand nicht weit von 
dem brennenden Stalle und ihre eine Ecke brannte 
bereits. Zunächſt wurden die Fuhrwerke, die unten in 
der Scheune ſtanden, herausgeſchafft und dann wurde 
durch Waſſergießen das Feuer immer wieder gedämpft. 
Inzwiſchen hatten ſich auch mehrere Nachbarn zu den 
Rettungsarbeiten eingefunden, auch die Ortsſpritze von 
Bürgerwieſen traf ein, mit Mühe und Noth war ſie 
durch die unpaſſirbaren Wege zur Brandſtelle gejchafit. 
Sie wurde an einem Graben aufgeſtellt und nachdem 
Herr Ingenieur Fiſcher aus Danzig ſie in Gang ge⸗ 
bracht hatte, konnte mit ihr auf die Scheune Waſſer 
gegeben werden, ſo daß es gelang, dieſes Gebäude 
zu halten. Das ebenfalls hölzerne Wohnhaus war ſtark 
gefährdet, in der Gluth war es ſo heiß geworden, daß 


man es kaum berühren konnte, nur dem Umſtande, daß“ 


der heftige Südweſtſturm, vermiſcht mit Regen und 
Hagelſchloſſen, die Flammen von ihm abtrieb, iſt es zu 
verdanken, daß das Wohnhaus erhalten blieb. Dagegen 
faßten mehrere große Heu: und Strohſtaken, die 
ca. 200 Meter entfernt auf dem Felde lagen, Feuer 
und brannten gänzlich nieder. Die Rettungsarbeiten, 
an denen ſich auch der Direktor der Königlichen Artillerie⸗ 
Werkſtatt, Herr Major Paetow, hervorragend 
betheiligte, nahmen noch recht lange Zeit in Anſpruch, 
endlich waren ſie aber doch ſoweit von Erfolg gekrönt, 
daß das Feuer auf feinen Herd beſchränkt blieb. Der 
Schaden, der Herrn Arndt durch das Feuer erwächſt, 
iſt ein ſehr großer, da er garnicht verſichert iſt und ihm 
außer dem Vieh auch alle ſeine Maſchinen ver⸗ 
brannt ſind. Gegen 4 Uhr war die Gefahr einer 
Weiterausbreitung des Feuers beſeitigt, das Ablöſchen 
dauerte noch längere Zeit. Gegen 2 Uhr traf auch 
die Dorfſpritze aus Klein⸗Walddorf 
auf der Brandſtelle ein. Dieſelbe fonnte 
aber nicht benutzt werden, da ihre Schlauchleitungen 
zerſchnitten waren. Der Feuerſchein in der Stadt 
war ein ſo intenſiver, daß viele, die ihn ſahen, glaubten, 
das Feuer wäre in der Stadt ſelbſt. Da das Feuer 
an mehreren Stellen zugleich ausgekommen ift — nur 
ſo läßt ſich ſein ſchnelles Umſichgreifen erkären — dürfte 
es wohl böswillig angelegt ſein, es ſcheint faſt, als wenn 
die Brandſtifterbande, die im vorigen Jahre die ganzen 
Bewohner unſer nächſten Umgegend in Angſt und 
Schrecken hielt, wieder ihr Unweſen an zu treiben 
anfängt. i dr 

Aber auch dieſer Fall, wie hunderte vor ihm, lehrt 
wieder, wie ſorglos ein großer Theil unſerer Be⸗ 
völkerung in den feuergefährlichſten Gebäuden ganz 
ohne Verſicherung hauſt. Eine Zwangs veſrſicherung, 
wie fte in mehreren deutſchen Bundesſtaaten für die 
Immobilien ſchon ſeit vielen Jahren beſteht, wäre hier 
eine währe Wohlthat! 12 „ida 

Etwa gegen 3½ Uhr, als dieſes Feuer fo langſam 


Geſtern Abend gegen 9% Uhr wurde auf Kneipab mi 
Duett des Adam und der Gua aus der ein der Einfahrt des Herrn Reſtaurateur Preuß gleich: 
Meinecke, falls eine Brandſtiftung verſucht. In der Einfahrt 


Senger und Morand durch den ausgezeichnetenſſteht eine hölzerne Bank, diefe ſowohl wie die Thür- 


Vortrag des 1. Satzes aus dem Cmoll-Quartett vonſpfoſten und die Thür waren 
Herr Meinecke mit einer Violinſonateſ[ getränkt und wurden gegen 9½ Uhr 


A. Krug und 


von Grieg zur Bereicherung des Programms beitrugen. Mit 


reich mit Petroleum 
entzündet. 


einem lauten Geräuſch, etwa dem einer 


„Balder“ war in Folge des ſtarken Sturmes aus 
dem Steuer gekommen und gerieth ſo der „Emily 
Rickert“ unmittelbar vor den Bug. Dieſer 
Dampfer, der mit zwei Lotſen beſetzt war, nahm die 
Mannſchaft des ſinkenden „Balder“ an Bord und ging 
mit ihr nach Abo, dem Heimathshafen der geſunkenen 
Galeas behuſs Verklarung. Dieſe ergab, daß die 
„Emily Rickert“, Kapitän Gerowsky, von jeder 
Schuld an dem Unfall freigeſprochen wurde. 

* Neneinſtellungen bei der Kaiſerlichen Werft 
finden jetzt nicht ſtatt? Der Arbeiterbedarf 
auf der Kaiſerlichen Werft iſt vollſtändig 
gedeckt und Neueinſtellungen konnen daher nicht mehr 
ſtattfinden. Es hat in Folge deſſen keinen Zweck, 
wenn Arbeitsſuchende ſich mit ſchriftlichen Geſuchen an 
die Kaiſerliche Werft wenden. 


*Naturforſchende Geſellſchaft. Wegen des geſtrigen 
Bußtages ift die fällige Monatsſitzung auf heute 
Abend verlegt worden. Außer kleinen Mittheilungen 
beanſprucht allgemeines Intereſſe der Vortrag des 
Herrn Medizinalrath Dr. Barth: „Die Chirurgie des 
Herzens.“ Die Eintrittskarten zu dem vom Fiſcherei⸗ 
verein für Sonnabend geplanten Vortrage des Herrn 
Dr. Brühl: „Jagd und Fiſcherei im hohen Norden“, 
gelangen heute zur Ausgabe an die Mitglieder der 
Geſellſchaft. , 5 
* Schülerſoiree. Am Sonntag veranſtaltete die 
Klavierlehrerin Frl. Martha Reinke im Gewerbehaus 
mit ihren Schülern und Schülerinnen eine Soiree, 
welche treffliches Zeugniß ablegte von der Tüchtigkeit 
der Lehrerin ſowohl, wie von dem ZR und der Auf- 
faſſungsgabe der Lernenden. Frl. Reinke weiß offen⸗ 
bar nch nur techniſch ihre Zöglinge zu bilden, ſondern 
in denſelben auch die individuellen muſilaliſchen 
Anlagen zu wecken und fo das Intereſſe für 
die zu exlernende Kunſt zu heben und zu erhalten. 
Beſonders anzuerkennen waren die vierhändigen Sachen, 
ſowie diejenigen für zwei Klaviere, weil dabei die 
leitende, ſorgfältige Arbeit am beſten zum Ausdruck kam. 

* Von den brodloſen Arbeitern der Zucker⸗ 
Raffinerie follen 500 bei den Aufräumungsarbeiten 
beſchäftigt werden, alle erhalten ihren vollen Lohn bis 
zu Ende dieſer Woche, dann will die Direktion bis zur 
Wiederaufnahme des Betriebes an jeden 
verheiratheten Arbeiter wöchentlich 3 Mk. und für jedes 
Kind unter 14 Jahren 1,50 Mk. ſowie die Beiträge für 
die Kranken⸗, Alters⸗ und Invalidenkaſſe zahlen. Es 
ſoll, wie verlautet, mit allen möglichen Kräften an der 
Wiederinbetriebſetzung der Raffinerie 
gearbeitet werden. r m 

+ Waſſerſtand der Weichſel vom 21. Nov. Thorn 
+0,44, Fordon + 0,46, Culm -|- 0,24, Graudenz -|- 0,72, 
Kurzebrack ＋ 0,90, Pieckel ＋ 0,88, Dirſchau ＋ 0,96, 
Einlage -+ 2,66, Schiewenhorſt ＋ 2/70, Marienburg 
+ 0,48, Wolfsdorf + 0,46. | MOŻA 

Wie nachſtehenden Holztransporte haben am 19. Nov, 
die Einlager Schleuſe paſſirr: Stromab: 2 Traften mit 
kief. Sleepern, Schwellen, Timbern, Balken und tann: Maner- 
latten von L. Goldhaber in Tanagura durch Goldglas an 
Zebrowskt in Bohnſack. 

* Verhaftet. Der Holzkapitän Pawlowski, der, 
wie bekannt, vor einiger Zeit in Konkurs gerathen war, 
ift vorgeſtern auf Veranlaſſung der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft in Unterſuchungshaft genommen worden. 
Ebenſo iſt ſein Geſchäftsführer, Strauß, der bereits 
nach Gumbinnen übergeſiedelt war und ſich etablirt 


hatte, dort verhaftet und hierher befördert worden. 


* Polizeibericht vom 20. und 21. November. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 1 wegen 
Körperverletzung, o wegen Trunkenheit. —Obdachlos: 14.— 
Gefunden: 1 Dividendenſchein der Zuckerſabrik Prauſt, 
während der Kaiſertage im Geſchäft Kohlenmarkt 28 zurück⸗ 
gelafjen 1 filbernes Bandolier, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei = Direktion, am 11. November er. 1 Boa, 
abzuholen von Fräulein J. Will, Mirchauer Promenadenweg 6, 
am 19. November er. 2 Zehnmarkſtücke, abzuholen vom Schüler 
Franz Eppert, Altſt. Graben Nr. 17/18, Hinterhaus. — 
Zugelaufen: Am 18. November er. 1 junger kleiner 
Hund, weiß mit ſchwarzem Kopf, abzuholen vom Stations⸗ 
Aſſiſtenten Benkert, Mottlauergaſſe 11a, am 16. November er. 
1 großer ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und Pfoten, 
abzuholen aus dem Hunde⸗Aſyl. Verloren: 1 goldener 
Trauring, gez. J. K. 15. 5. 99, 1 braunes Portemonnaie 
t 20 Mark, 1 braunes Portemonnaie mit eirca 
130 Mark, Billets und Lotterie⸗ Nummern, 1 Taſchen⸗ 
meſfer, 1 braunlederne Handtaſche, enthaltend 2 Knäuel 
Häkelſpitzen, 2 Häkelnadeln, 1 ſilbernen Fingerhut, 1 kleines 
graues Deckcheu, am 12. Oktober cr. 1 rothbraunes 
Portemonnaie mit ca. 85 Mk. am 8. Oktober er. 1 halbes 
Pincenez, am 6. September cr. 1 Feldſtecher, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
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Die Wreſchener Schulkrawalle. 


Vierter Verhandlungstag. 
Nachdruck verboten.) 


er um ilde Strafe für die Piaſecki und manchen auch den Widerſtand der Eltern gegen die Einführung 
anderen Ae en ! EA $ und die weitere Ertheilung des deutſchen Religionsunterrichtes. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Türk bittet für den. Das Urtheil berührt weiter die irreführenden 
größten Theil feiner Klienten um Freiſprechung, für die Ausſtreuungen in polniſchen Streifen, daß Chriſtus und 
le um möglichſt 119 Beurtheilung; ede Pole Sünger 1 00 lichen Unten i y nfi ein = 
itte er, die politiſchen Momente ganz auszuſcheiden Pole ſei, und ähnlichen Unſinn un ießt mit ONE | 
und die Fragen nach Landfriedensbruch und Aufruhr folgenden Re Capftans NA AA SR 784 


zu verneinen. Die Lehrer hätten ihr Züchtigungsrecht i Strafen: — aet ahn Nohzuder Diora | Danais Danzig 
weit überſchritten. Burſche do. | do. do. do. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 20. Nov. Waſſerſtand 042 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Trübe u. ſtürmiſch. Barometerſtand: Regen n. Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


S. u. H. Gneſen, den 19. Nov. 


Landgerichtsdirektor Kah theilt zunächſt mit, daß die 
Anklage gegen Frau Kantorezyk, deren Niederkunft 


am Montag erfolgte, abgezweigt worden iſt und ſpäter W) f WEN. $ : yy in Y o 555 

beſonders verhandelt werden wird. Vertheidiger Rechtsanwalt Wolinski hält eine Die . „ m 2½ Jahren Kopezynski do. 895 do: 
Der kurze Schluß der Beweisaufnahme erſtreckte ſich[große politiſche Rede, in welcher er u. a. ſich zu der Gefängniß, der Angeklagte Korezeniewski zu) Ost ą bo. do. do. 

. % %% ⁵—0! erhielten ʒã | fo | ee | mie | min, 

Vikars Laskowski, der nicht nur an den Prälaten — > = SE ried | i A Gór „Geniti „Spiritus Th Danzi 

Koles ca einer benachbarten Diget egen de en letzten Reſte ihrer Kultur zu erhalten, müſſe auch den , BT DE BEIGE O T Thorn Oele Reh m bo. . 


Ya : A Wi Thorn Oel, d 
Polen ihre Nationalität gelaſſen werden. Er bittet klagten Dzieciuchowiez und Chojnacki je 2 Witt E Thorn A Ms 
alento, nachdem er die e 1 Jahre Gefängniß, der Angeklagte Baleerkiewicz 
ie Ertheilung bentjchen Religionsunterrichts an polniſchen! Jahr 3 Monate Gefängniß, die Angeklagten] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. Novbr. 
e eee beſtehend hingestellt, um möglichſt Furmaniak, Frau Bednarowicez, Zientek (Dria.⸗Telear. der Danz. Neueſte Nochrichten.“ 


aufreizenden Brief geſchrieben, ſondern auch in Filehne, 
obwohl er dort wegen Ertheilung polniſchen Unterrichts 
verurtheilt worden war, doch oſtentativ weiter polniſchen 
Unterricht ertheilt hatte. 

Es beginnen nun die 


i Der letzte Vertheidiger, NeiHStagSabgeordneterjund Hänel je 1 Jahr Gefüngniß, Frau Pawlicka, TEST 
Plaidopere, v. Dziembowski, will den ganzen Kravall als eine Frau Zolnierkiewiez, deren Sohn und die] Stationen, ah Wind ie Wetter. pe 
Erſter Staatsanwalt Langer gruppirt das durch Art Katzenmuſik oder Studentenult betrachtet mijjen (11), : : 


morit eine Orb sſtrafe von 6 Mk. ausreichend je Angeklagten Sierakowski und Muſielak je 
Hohe Siegen rde 102 preußische monarchiſche Gefühiſos Monate und die Angeklagten Stachowski und Fiatin > 24% > | fold balbbedec. 106 
(bei dieſen Polen 7 7) ertödten. Die Angeklagten feien ſo Frau Stachowniak je 6 Monate Gefängniß. Shields 751,0 WSW |. leicht bedeckt 10,6 
geiſtig rückſtändig, daß fie als unzurechnungsfähig gelten Ferner wurden wegen groben Unfugs, Widerſtandes 2e.| Seile 761,5 — ſtark Gewitter | 12,2 


die Verhandlungen feſtgeſtellte Material in drei Ab⸗ 
theilungen, welche umfaſſen 1. die allgemeinen politiſchen 
Verhältniſſe in der Povinz Poſen, 2. die Verhältniſſe 
in der Stadt und der Bevölkerung von Wreſchen und in 
der Schule daſelbſt, 3. die Vorgänge am 20. und 21. Mai 


752, OMS mäßig] bedeckt 


d könnten. Redner erklärt ferner, daß er jehr er: ilt: der Sohn des An gil ZE d Air — T 57 
vor und in der Wreſchener Schule. Dieſe Vorgänge ſindſſtaunt geweſen fei über das Zugeſtändniß des Berutgheilts bet Spy geklagten Korezentews fil Paris — 


zu betrachten unter Berückſichtigung der unter 1 und 2][Erſten Staatsanwalts, daß die Arbeit derſzu 4 Monaten Gefängniß und 2 Wochen Haft, Lulfingen 759,5 Wed ſſchwach bedeckt 9,6 
genannten Verhältniſſe. Die immermehr anwachſendepreußiſchen Regierung in der Provinz Jagodzinski zu 2 Monaten Gefängniß und] Helder 7560 We mäßig bedeckt De 
Spannung zwiſchen deutſchen und polniſchen Be. Poſen auf die Zurückdrängung der Bolen|Wiesniewsti und Frau Jezierska gu je 4| Chrifttanfund 1 moma Ba POT 
n af GÓR ie FON ok DA 9 fei Das fei ihm ein werthvolles Zu⸗ [Wochen Haft. Die Angeklagten Szy puts ti, Stagen 2% Nes liwat] Beiter 22 
azu geführt, da ießli ie N mit geſtändniß. : | 5 i ; 

Maßnahmen eingreifen mußte, und dazu gehörte 2 Nach einer kurzen Replik des Staatsanwalts zog fig] Maciejewki, Jasnuskiewiez und 9 ar Ma ele 

auch die Beſtimmung, daß der Religionsunterricht in der Gerichtshof um 4 Uhr zurück. Nach fünſſtündiger Ryellinski wurden freigeſprochen. Stockholm leicht wolkenlos 

den oberen Volksſchulklaſſen in deutſcher Sprache ertheilt[ Berathung verkündete der Vorſitzende bei lautloſer Wisbo ſtark wolkenlos 


Als der Präſident die erſten Strafen verlas, ging Haparanda lkenlos 
eine mächtige Bewegung durch den überfüllten en ede - f 
Zuhörerraum, in dem ſich vorwiegend die Angehörigen Keitum bedeckt | 


Stille das leicht 


Urtheil. 

Daſſelbe nimmt als erwieſen an, daß Aufruhr 
und Landfriedens bruch vorliegt; wer die Rädels⸗ 
führer waren, ließ ſich nicht feſtſtellen. Die Straf⸗ 
züchtigungen der Kinder haben das zuläſſige Maß nicht 
überſchritten und waren unerläßlich zur Aufrechterhaltung 


Maßregel fand aber in den polniſchen Streifen die leb- 
hafteſte Gegnerſchaft, die ſich in einer Agitation äußerte 
in Verſammlungen, in der Preſſe, in Bildern uſw. 
Dieſe Agitation führte ſogar dahin, daß die polniſchen 
Kinder in den Schulen die deutſchen Religionsbücher, 


der Angeklagten aufhielten. Hier hatte man mit aller Hamburg 53,6 S. i Nebel 
Beſtimmtheit angenommen, daß das Gericht den Land⸗ Swinemünde 55,1 W leicht] bedeckt 
friedensbruch und Aufruhr verneinen würde. Ein] Rügenwaldermünde 754 chwach] bedeckt 
Geiſtlicher rief mehrmals: Furchtbar! Entſetzlich!] Neufahrwaſſer 3,7 BSW ſchwach wolkig 
und viele Leute brachen in Thränen aus. Die An ⸗ Memel 50,2 WNW | tarë halbbedeckt 


1,2 
—3,6 


die ihnen koſtenlos übergeben wurden, oſtentativ zurück⸗ der Ordnun Nie d 5 3 f; ; ; = 3 85 PA 
: N > dh g. Die Haltung der Angeklagten vor und ge ten dagegen zeigten faſt durchweg die gle Münſter Weſtf. 3 SW letcht | bedeckt 9,0 
wieſen und zur Fügſamkeit auch e e undſin dem Schulhaus war bedrohlich und gefährlich. Nur 15019 en Ka ſie en s s 6 Hannover i Negen | 7,8 
andere Straße 1 en een onnten. Alsſdem mannhaften Auftreten des Kreisſchulinſpektors Verhandlung an den Tag gelegt hatten. Vikar] Berlin Regen 4,2 
ee De 1 en venitenten Findern für den Winter und der Lehrer war es zu danken, daß nicht[Laskowski, welcher der Urtheilsverlefung bei⸗ Hhenlals 1 aiw 24 
Montag mit voller Berechtigung weitere Strafen androhte, ſchwerere Ausſchreitungen vorkamen. Die Striemen gewohnt hatte, war todtenbleich geworden, als er an e Vau ode 13 
Abſicht, diefe Züchtigungen zu verhindern. Nach dem auf den Händen der Kinder bildeten nicht die eigentliche den Spruch vernahm. Frankfurt (Main) 7618 Ses | trii bedeckt 800 
, A gungen g A Veranlaſſung zu den Zuſammenrottungen. Die zu Karlsruhe 764.3 SW mäßig bedeckt 76 
ganzen Ergebniß der Verhandlungen könne fein Zweifel Grunde liegende Erregung ift, auf tiefere Gründe] Die Angeklagten Balcerkiewicz und Dzie⸗ München 765,1 SW ſtark wolkig 6,0 
vorliegen, daß die Thatbeſtandsmerkmale des Au ffeſzurückzuführen. Das Urtheil fährt weiter fort: ciudhowicg wurden wegen Fluchtverdachts in Haft Holyhead 756,0 BSR ſchwach Regen 11, 
ruhrs, des Landfriedensbruches, der „Für die Erregung war ſchon etwas Zündſtoff vorhanden, genommen und geſchloſſen abgeführt. Bei dieſer Gelegen-| Bodo 736,0 WSW | fteij Schnee 0,2 


Beamtenbeleidigung und des groben Unfugs 
in vollem Maße bezüglich aller Angeklagten erfüllt 
ſeien. Nach eingehender Erörterung der Schuld⸗ 
verhältniſſe der einzelnen Angeklagten beantragte 
der Staatsanwalt, wie ſchon telegraphiſch mitge⸗ 
theilt, gegen Frau Piaſecki 2 Jahre 6 Monate 
Gefängniß, gegen den ſchon mehrfach vorbeſtraften 
Zeniews ki zuſätzlich 6 Monate Zuchthaus, gegen 21 
weitere Angeklagte von 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 
bis herab zu 4 Wochen Haft. 5 
Kreisſchulinſpektor Winter als Nebenkläger bes 
merkt, daß er wohl berechtigt wäre, für eine ſtrengere 
Beſtrafung der Frau Piaſecki einzutreten, welche nicht 


heit rief man ihnen auf polniſch allerleiſRiga — — 

z u, was die Angeklagten mit gleichen Zurufen er- Wettervorausſage: ER ji 
A noch iS ua ee u an widerten. Am 1 ki über ee oa eaa ET 
ie ſich unleugbar in hohem Maße geltend gemacht haben. i Ike a ; A j während ein Minimum unter 733 mm ſich über Lappland un 
Das muß dr Ausdruck gebracht werden, daß ein Im Pole der Sicherheit war vor dem Gerichts⸗ ein anderes über 750 mm ſich über der Nordſee befindet. In 
großer Theil Schuld dem Vikar Laskowskißgebäude Polizei aufgeboten, und eine Patrouille geleitete Deutſchland ift das Wetter mild und vegneriid, | 
zur Laſt gelegt werden muß. Er hatte mit den den Gerichtsvorſitzenden bis zu ſeiner Wohnung. Unruhiges, mildes Wetter mit Regenfällen iſt wahr⸗ 
Schulkindern gesprochen, er hatte ihnen den Rath gegeben, 

Handel und Induſtrie. 


aber aus dem Volkswillen heraus wäre er wohl nie in ſolcher 
Weiſe, wie dies leider geſchehen iſt, zu Tage getreten, wenn 


inlich. 
den Lehrer Koralewski zu bitten, von der Ertheilung des ſcheinlich 
Religionsunterrichtes in deutſcher Sprache 
Abſtand nehmen zu wollen. Er wurde dann weiter um 
Rath angegangen von den Kindern und er hat ſelbſt angegeben, 
daß er zunüchſt mit ſich zu Rathe gegangen ſei und ſich die 
Antwort unter Berückſichtigung feiner Stellung und 


Ueberall zu baben 


unentbehrliche 
Zahn-Cröme. j: 
Zur Reinhaltung der Zähne genügen Zahnwässer W 
allein nicht. Die Entfernung aller am Zahnfleisch 
sich unausgesetzt neu bildenden, schädlichen Stoffe 
kann nur durch die mechanische Reinigung in Ver- 
bindung mit einer erfrischend und antiseptisch 


1 4 85 New⸗ Pork, 19. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 

; f ; : „ in Ueberzeugung lange überlegt habe. Er ift dann zu > ' 
nur im ie 9 8 Gs. im 5 a. dem Beſchluſſe gekommen, den Kindern keinen Rath Can. PaciftesActienſti4 % mall Kaffee KAN TRAR 
ihrem ganzen Thun den heſtigſten polniſchen Wi zu geben, ſondern ihnen zu erklären, daß er ihnen nicht North. Pacifie⸗Actien — | — per November .| 6.35 | 640 


leiſtete. Hat ſie doch, als kürzlich ein theurer Todter 
begraben wurde und bei dieſer Gelegenheit ein Mädchen 
nach Waſſer zum Brunnen geſandt wurde, das Mädchen 
nicht herangelaſſen mit dem Bemerken: Der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor kann verdurſten, ehe er Waſſer be⸗ 
kommt! Aber es hat ſich bei der Verhandlung 
gezeigt, auf welcher niedrigen geiſtigen Stufe alle 


rathen könne, da fie ihn falſch verſtehen und fälſchlich Ber) „ „ Preferr. 100 ½ 100 ½ per Januar.. 6.45 | 6.50 
ſchuldigen könnten. Der Herr Vikar it nicht eingedenk Petroleum refined „| 8.75 | 8.75 per März.. 6.65 | 6.70 
geweſen des Wortes der heiligen Schrift: Seid IR en 1.65 | 7.66 | W 5 
unterthan der Obrigkeit, die Gewalt über de an 0 e e 
E RE aan, prihen & 1 55 au den geingt * 3a Mu 35% per Mai 80% (81% 
gebe Euch in dieſer Sache keinen Rath! Damit hat ; 3 NSA 

er den Widerftand, den die Kinder ihren Lehrern leifteten ka er a Rh) r 
oder leiſten ſollten, gewiſſermaßen jamftiontrt, er i 


werden follte, nachdem bereits in den unteren Klaſſen 
andere Fächer deutſch gelehrt worden waren. Dieſe 
ſammelten ſich die Leute vor der Schule mit der offenbaren 


3 8 I > 5 , i wirkenden Zahn-Ọrême erfolgen, als welel i X 
SBiafedi das pier gewiefte geroorben ine die nase ee ee d f N 1155 "re Movember | ir | zu | > ver Sanne Je e ||: „Kaiedonte 1a &rfolersichster e te ia 

8 . Ana N = A R $ © er er . 8.60 771 k mrstaate: 4 hat 5 15 
verdient ein gewiſſes Mitleid, und in dieſem Sinne bitte er Mai... al Tie | 367,1 Bo Ver Januar 15.40 15.40 RUE REDE SENSE ET 


Auflehnung der Kinder, bie er gutgeheißen hatte, zugleich ver Mai 


55 Aut — — 


Statt besonderer 
Meldung. 
Heute früh 6 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſere liebe 
Schweſter, Schwägerin, 

Tante und Großtante, 


Fräulein Augusto Engel m Guteherber'ge, 
| im Alter von 66 Jahren. Mie im November 4907, 


a 

Dieſes zeigen tiefbe- 
müßte en zeigen “tiete Carl śię 
| 
© 


Am 19, d. Mis, 7 Uhr Morgens, entſchlief nach 
langem Leiden unſer lieber guter Bruder, der Fleiſcher 


meiſter 
i w 
' Johann Jaworski 
im 67. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 21. November 1901. 


Die Hinterbliebenen 
Joseph Jaworski. 5 
Josephine Gensch, geb. Jaworski. 
Franz Jaworski. i 


Dio Verlobung unserer 
ältesten Tochter Ges. 
trud mit dem Oekonom 
Herrn Herrmann 
Voll beehren wir uns 
hiermit ergebenst anzu- 
zeigen. 


| Andacht 


Sonntag, den 24. d. Mts., Abends 6 Uhr, 
Saal des Kaiserhofs, Heilige Geistgasse No, 43. 


D. Franck, 


Konſiſtorialrath ea. D. (1707 


Sehr giufige Grundſtücksverkäufe. 


Am 19. d. Mts. ſtarb nach langem Leiden 
der Königliche Packmeiſter bei dem Be⸗ 
kleidungsamt XVII. Armeekorps 


August Podack. 


Im Auftrage der deutſchen Beſiedelungs⸗Genoſſenſchaft 
zu Berent, werde ich deren Grundſtücke, 


a. Neu Barkoſchin Blatt 3 ca. 215 Morgen groß $ und Frau. 
b. Alt Barkoſchin Blatt 34 ca. 110 Morgen 1900 t Danzig, d. 19. Nov. 1901, ką 
unter ſehr günſtigen Bedingungen freihändig im Ganzen Derſelbe hat dem Amte über 9 Jahre Die trauernden Hinter⸗ Gertrud Lange 
oder einzeln verkaufen. Hierzu ſteht Termin zu angehört und ſich während dieſer Zeit durch i bliebenen. Hi 9 


Herrmann Voll 
Verlobte. 


Guteherberge. Nobel, 


Die Beerdigung findet 
u Conradſtein bei Pr. 

Stargard am Freitag, den 
22. d. Mts., Nachmittags; 
3 Uhr, ſtatt. 


Donnerstag, den 28. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, 
an Ort und Stelle an. Die Grundſtücke liegen im Zuſammen⸗ 
fange, haben größtentheils guten Boden, ca. 90 Morgen 
Wieſen und Torf, reichliches Inventar, Saaten und Vorräthe, 
ſowie recht gute Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude. In Neu 
Barkoſchin tt Bahnhof (Strecke Hohenſtein⸗Berent) evangl. 
Kirche und Schule. Beſichtigungen und feſte Abſchlüſſe können 
auch ſchon vorher jederzeit ſtattfinden. Anzahlung ½ des 
Raufpreiſes. Ich bin zu jeder Auskunft ſtets gerne bereit 
und kann ich diefe Grundſtückskäufe als ſehr güuſtige 
empfehlen. 
Danzig, den 14. November 1901. (16936 

J. B. Caspary, Schmiedegaſſe 4. 


Erststellige 


Hypotheken-Kapitalien 


aus Stiftungen und Privatgeldern, find in Abſchnitten von 

6000 bis 30 Mark ſofort oder ſpäter zu vergeben durch 
A. J. Weinberg, 

17635) Brodbänkengaſſe 12. 


rege Thätigkeit und Pflichttreue die Achtung 
ſeiner Vorgeſetzten in vollem Maße erworben. 


Danzig, im November 1901. 


Im Namen der Offiziere und Oberbeamten 
des Bekleidungsamts XVII. Armeekorps 
Krause, 
Major und Vorſtand. (17027 


Nleiseher-Innung un Danzig, 


Dienstag, den 19. d. Mts., Morgens 7 Uhr 
ſtarb unſer lieber Innungs⸗Kollege der 
Fleiſchermeiſter 


Johann Jaworski. 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren 
Kollegen bitte recht zahlreich zu erſcheinen, 
um dem Vexſtorbenen die letzte Ehre zu 
erweiſen, findet Sonntag, den 24. d. Mts., 
Nachmittags 2½ Uhr, vom Sterbehauſe, 
ee e 18, aus nach dem St. Nikolai⸗ 

irchhof, Halbe Allee, ſtatt. 


©. A. NMlmaunm, 
17021) Obermeiſter. 


Dankſagung. 0 
Allen Freunden und 
Bekannten für dieherzliche W 
Theilnahme, beſonders 
Herrn Pfarrer Hoffmann 
für die troſtreichen Worte 
b. d. Beerdig. unſ. geliebten 
MA Kindes, fagen w. unſ.herzl. 
Dank. Franz Topp u. Frau. 


Die Geburt eines kräfti⸗ 
5 a gen Knaben zeigen hoch⸗ 
j 4 erfreut an 


D 
D 
$ Fr. Maguns, Fleiſchermft., | 
B 
CJ 


und Frau 
Martha, geb. Bichter. 


Geſtern Nachmittag endete ein ſchneller 
Tod die langen ſchweren Leiden meiner 
lieben Frau 


Bertha Brocksch, 


geb. Böhnke. 
Dieſes zeigt ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung an 
Neufahrwaſſer, den 20. Nov. 1901. 
Der trauernde Gatte 
Max Brocksch. 


Heute Vormittag 10%, Uhr entſchlief ſanft nach 

ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unfer treuer 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Fährpüchter BE 
und Gaſthofsbeſitzer 


Cornelius Katt 


im 70. Lebensjahre, was wir allen Verwandten und 
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen. 


Bohnſack, den 20. November 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


R Die Beerdigung findet Montag, den 25. d. Mis., LEM 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem hiefigen Kirchhofe ſtatt. 


A Dienstag, Borm. 9 Uhr entſchlief fanft in Folge 
eines Herzleidens mein lieber Mann, nnjer guter 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Buchhalter 


LI 
| Richard Kaschner 
im 42. Lebensjahre, was Namens der Hinter⸗ 

bliebenen tiefbetrübt anzeigt ` 

Danzig, ben 21. November 1901. b ole 

1 ohanna Kaschner, geb. ZR : 
., Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. d. M, H | namhafte Griparnift im Bekamtmaohng 
Nachm. 3 Uhr, vom Sterbehauſe, Burgſtraße 20a, fran mit (16678 5 
nach dem St. Johanniskirchhofe fatt j 1 » Im Auftrage der Königlichen 
mo WAREN P W PY ZA | Gerichtätafie 5 werde 

F353 RR | W Mich am 26.0. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Behufs Vorbeſprechung über die r 


Am 20. d. M. entſchlief in Folge Herzſchlags 
mein innigfigellebter Mann, unſer guter org 
ſamer Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Hofbeſitzer 


Johann Titzler 


im Alter von 61 Jahren. 
Dieſes zeigen teſbetrübt an 


Vorstaheramd der Kanfmannsehall 


am 27. und 28. November erlauben ſich die Unterzetójneten || 


dio Mitglieder der Korporation der Kanfmannschaft 


gu einer 


Berjanmtlun O d. Mottlau, 20. Nov. 1901 
am Sonnabend, 23. Movember, 4 ht Aachm. bra an d. „ 20. Nov. 


men der $interb 
im oberen Saale des Reſtaurants „Concordia“, Langer⸗ pm * d lie N 
markt Nr. 16, ergebenſt einzuladen. i, (21145 Marie Titzler 
Bomke. Dr. Damme. Gust. Davidschn. Panl Fischer. und Kinder. 
Geriko. John 59 139 Hannmann. a A Kloomann, 5 
Kawalki.  Lepp. usterberg. ale. p mann. 
Otto, Richter. Ei. Rońenacker. Sieg. Uurnh. Wieler. "Kd 


t8., Vormittags 
10 Uhr, in dem Auktionslokale 
Altſtädt. Graben 64 


1 Regulator 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich verfteigern, 
Danzig, 21. Nov. 1901. 


Vorgeſtern Nacht 12½ Uhr entſchltef fanft nach 
langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unfer guter 


Vater, Schwager und Onkel, der Königl. Vekleidungs⸗ = 
| amt8= ackmelſler e s i zen. 


i August Podack, der Suppen, Sancen, Ge: 
um 58. Lebensjahre. Dieſes zeigen tieſbetrübt an müſe, Salate n. ſ. w. 

i Danzig, den 21, November 1901. Wenige Tropfen genügen. 

Die Hinterbliebenen. Mi Soeben wieder eingtroffen 

i Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr von Hi (wieauhMagai’8Bonillon- 

I der Leichenhalle des Militärkirchhofes aus ſtatt. Kapſeln) bei K. Fast, gangene 

| | REAR 2 ' Almarkt 33/34, Fil. Sanggafie 4. 


Harth, 
Hilfsgerichtsvollzieher. 


ieee 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. November. dEr 275. 


6 5 
Auktion. Auktion 


a z 6 88 leine fajt neue Nähmaschine Kl. Wohn oll zu vm. Breitg.105,1. 

; Auktion Kolonialwaaren- i lig gu verfanfen Sucher 86. Werfen. hn 6h. 

. im Auktionslokale Altſt Geschäft en 6.6.8. 1.3. Sungftädticheg. 6,1. 
' s Be mee AGT” i aada Graben 54, s it Deſtillati 5 —— zenagelte Tuchſchuhe, hohe und | Stadtgebiet, Schlllingsgaſſe 61, 

hg N EE: Milchkaunengaſſe 15. Freitag, den 22. Nov., Vorm. per Gr. Auffahrt und Bevant., edlen Fueiswallach "A eee SUE Um 7 ift eine kleine Wohnung zu vm. 
Ji ; 0 A 9), Uhr werde ich für Rechnung Ausſpannung in Grandeng, das Sre 4 / 55 Wohn gum 1. Dezbr. zu verm. 

ft. allı-Kirelensteig M || Sie auf Freitag, 22, Nov., wen es angeht gegen Baar größte, älteſte und flotteſte ünfjäh rig, Zoll verkaufe weil zu hiess Pr. 16,50 Mk. Ot. Adl.Brauh. 16, p. 


Vormittags von 9 Uhr ab, 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung e ne eee be Do. zahlung verfteigern: 1 Faß Geſchäft am Plate, im beſten für meine Zwecke zu groß. 


Cognge, pr Waare, ca. 120 Ttr. Stadtviertel und in der leb: Hugo Abel 
1 Buffet, 1 Paneel⸗ Pfandleihanſtalt des Kauf⸗ Inhalt, 40 Fl. Sekt, 30 Fl. hafteſten Straße iſt bald zu 4. Bae 14. k 
garnitur, Sopha und manns Herrn Ferner mit div. Rothwein, 10 Fl. Portwein, verkaufen eventl. wird Haus, 
Seſſel, 1 Teppich, Speiſe⸗ verfallenen Pfändern von 5 Fl. Kurfürft, 1 Partie hochf. Villa in Danzig, Langfuhr, 


tafel, 1 Schaukelſtuhl Eſſenzen, 10 Mille feine Oliva, t in Zahlung ge⸗ 
koda Pw aj i H en N 0. 46528—49183 Warren i in i ao: nommen. e 0 0 
ji Ser als: A arken, einen feinen eter L. ki, Langſuhr⸗ 
baare Zahlung verſteig. (17064 findet beſtimmt ſtatt. (17062 hohen Geldſchrank aus einem 5 2. REMA 


Biſchofsg. 29, eine Wohn., St., 
ch. n. Zub. ſofort zu vermiethen. 


g Pferdetränke 13, 
freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 


Küche und alles Zubehör, zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt, part. 


Poggenpfuhl 66, Seltenhaus, 


für Herren. 


Velzjoppen, 


durchweg mit gutem 


Eine Vollblutſtute 


Wohnung 


Wilh. Harder, Stegemann, Stück, wozu einladet (2141b .... Jichs) billig zu verkauf. Ohra, Pelz gefüttert, ] Stube, Kab., K. von fof. z. orm. 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Gerichtsvollzieher, Danzig, 8 Weinberg D 8 & dſtü 65 Schwarzerweg Nr. 2, Wiebe. von 6—8 Zimmern per 1. April] Faumgartſcheg⸗18, Wohnung. v. 6 v 
Altſtädt. Graben 58. Hundegaſſe 87. „Aukti = a run = 40 Mark. oder 1. Juli geſucht. Offerten Baumgartſcheg.is, Wohnung. v. 
. a a Te en 1222 ma" grądy, Marienburg,Niederschloss8/9, = Hrein 7218 0 mit e ing ać P 56. (20386 3 Bim, u. all. Sub, 450 Mk. d. um. 


Baumgartſcheg. 18, Wohn., 4. Et., 


Eine Wohnung, paſſend zur = 3 
Rolle, N fen d mit D Bin nn 
CCC Keller, Boden per 1. Dez. zu vm. 


Herrſchaftliche Wohnung für 26 Mk. inet. y 
4 Bimmer, reichl. Zubehör, Bad, PIAT A 611085 
Mädchenſtube wenn möglich Wohin, 1 ae TTW. 
Balkon Danzig oder Langfuhr Wohnungen, neu rendo., 17 u. 


| 1. April geſucht. Offerten mit 20 „4, zu verm. Häkergaſſe 14, 2. 


Oeſſentliche Zwangaverſteige rung.“ Auktion e tte 2a0e gehe jo Su 


5 verk. 3. Damm 10, 1 Tr. (2155 
Am Sonnabend, d. 23, November er., Vorm. 11 uhr, H kaufen. Reimann. È 
werde ich hier auf dem Bemarit vor dem Hotel Stern ng Paradiesgasse 4 
1 152 lungen, 1 pf decide 2 gt „| im Restaurant. 
„ Tafelwagen, 1 Spazierſchlitten, 2 Pferdes] Freuag, den 22. Nob. er., ; 
A A Nov. er., Offer „P 336 an die Exp. ; 
geſchirre (16993 Vormittags 11 Uhr, werde ich Offerten unt, | an Die SEP uGumniidya.wt. Abeggg 1a 8. 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


iſtbietend ge Klum elatti. Winterüberzteher, Schlafſopha 
meiſtbi gegen fofgrtige Bezahlung verſteigern F Kauf! Tausch! (bid. res e nen 


Pelz- 
mäntel 


für Damen. 
16 


(16927 
Pel- Capes 
in größter Answahl. 
Bei Anfertigung nach 
Maaß übernehme volle 

; Garantie? 
Großes Lager von 
Bezug⸗Stoffen und 
Fellen 


zum Ausſuchen für 
Butter und Beſatz. 


Grundſtück, ſehr gut gelegen, 
mit gutgehend. Reſtaurant unt. 
günſt. Beding. fof. zu verkauf. But erh. Reifepelz, Schaftſtiefel 


Preisang. u. P299 a. d. Exp. (2181b [Kl. Hoſennäherg. 13 e. Stube, 

Beamter ſucht Wohnung zum kl. Küche v. Näh. Fraueng. 24, 
1. April Stube, Cabinet, Küche Hundeg. 24, 1, ſ.2 Stuben, 2 Kab., 
gem: ah Ache Shen gr. helle Küche, a. getheilt, z. w. 

ähe der Kaiſerlichen Werft. 8 om. 6. 
Off. u. P 8000. d. Exp. d. Bl. (21786 | de E 3. um. Poggenpf.6 
Wohn. für Mk. Ketterhagerg. 3 
e ſucht 11 5 A un 3.1. Dec. zu vm. Marquardt, pt. 
16710. Mk., am liebſten Nahe Pfefferſtadt 61 e 
Markthalle. Off. u. P 318 Exp. parterre, für 1 zu vermieth. 


ast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2. brachten Sachen, als Gut gehende Gaſtwerth⸗ Fafſermant, grau, ſchw Gehrock 
1Etagere mit 17 Bänden ſchaft in Elbing ift mit 6000] bll. zu pk. Weikhmannsg. 1, 1. Gt. o. 


Delntliche freiwillig» Versteigerung, Lexikon Mark Anzahlung zu verkaufen Pelz (Mittelfigur) zu verk. 


öffentlich meistbietend gegen oder gegen anderes gutes Spaete, Mattenbuden 9. (21846 
Am Sonnabend, den 23. Node, er., Vorm. 11 uhr, 


r Objekt, wie Zinshaus że. zu 
baare Zahlung a, A 63 Seien chen. Offerten un. 17054 1 0d Herrenanzug E 
werde ich hier auf dem Henmarkt: an die Expedit d. Bl. (17054 Retterhnger: ie 5, pasterze. 4 
1 Tiſch, 6 Stühle (antik), 1 altes Damen⸗ Reſlaurafſons⸗Grundſt. Mittel gegere yE : 
ineni unkt d. Stadt, a. gu jed. and.Be-| > Winter - Ueberzieher zu 
fahrrad und 1 Gardinenſpanner a ſchäft nań. weg. Krankheit anorg, | verkaufen Steindamm 20, part. 
eißebzetens GEREI TERANE dere ern ee Off. u. P 335 an die Exped. d. Bl.] 2 weiße Cachemieröcke 
—Oerichtsvollzieher in Danzig. ! rien | — un I e N 
s 2 kauft und nimmt zu Höchiten fg 7 e Tey 1 
Pfaudleih⸗Auktion 3. Damm 10.53 su, e e ee e 
- g iede⸗ z R 
Me A den gr November 1901, Vor- J.Neufeld, gafje 26. ee J. Me = eſ.][ Schwarzes Meer 21, 2 Trepp. 
mittags r, werde ich am angegebenen Orte im dare kauft Rob. Kleefeld, Johannisg. 19. J. Michelsohn, | G erh. Ueberz.f.gr.ſtarkeßigur 
Auftrage der Pfandleihanſtalt von Geeti die dort nieder- NE Graben 106. (21316 gerichtlich vereid. Sachverſtänd. eleg. lód oe 4 Perleuf. 
gelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder ein⸗ Peilch, 100 Ri. tagl, ei, in der (21436 Au. Pelzbef. zu vert. Fraueng. 23.1. 
gelöſt noch prolongirt worden find, und zwar: Feen ann gl Bel: 7 
3 Nähen. Danzią,B.fetbft abgeh w. | Kainas Carten - Fundstück 1 eleganter faßt neuer Winters 
von Nr. 27620 bis 30 917, Ofertn. P 210 am dere (20986 | „i 1000 nee Beraicher, flante igur, der 
Bejtegend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, Getrag Fußzeug kauft u. Zahlt d. gef. Bf unt P S ponl dobić 70 Wit. gekoſtet, für 30 Mk. gu 
Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeng pp., höchſt. Preiſe Altſt. Graben 81.] Bel. II. HH. = D PU. OPPI. verkaufen Peterſiliengaſſe Nr. 5. 
oldenen Herren⸗ und Damenuhren, Gold⸗ und Silber⸗ (i 


Näheres Vorderhaus, parterre. 


Pfefferſtadt Parterrewohnung, 
a. p. zum Laden, billig zu ver⸗ 


immergesuche. 


Gy 


— — iethen. N. Ziegengaſſe 1, p. 
Eine alleinft Frau ſ. Logis, part, Halbe Allee, Ziegelſtr. 7a, 
bei einer Wittwe als Mitbew. Eingang Lindenſtr. herrial. 
Off. unt. P 320 an die Exp. d. Bl. Wohnungen, 4 Zimmer, eſchl. 
Kl. einf. möbl. Zimmer wird v. Balkon, Mädchengel. u. Zube. 
Schneiderin im anſtänd. Hauſe ſofort gu vermiethen. (21850 


geſucht. Zu erſr. Fiſchmarkta5, ,. 6 Zimmer u. Zub, 950 Mk. 
ře „ 700 w 
r „ 360 „ 


zu verm. Poggenpfuhl 42. (21876 
Aelt. Dame ſucht in jüdiſcher 


8736 Johannisgaſſe 60 FLdL. Hofmann, 


Ein faſt neuer : 
aen pp., öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich Sresmrkzeug m.a höchst. Pragek. In Langfuhr s Sf. u. B ŚW: f. 16-an ruh. PDL Lentea, 1 Dez. 
baare Zahlung verftetgern. i u. inBafl.get. Hausthor7. (18860 ſuche häblch gelegene i O So een verm. N. Vorderh. 2 Trepp, 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei derle r I — | BIES W 11 z R GRĘ Fleischergasse G0a, 8 Tr. 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. M (40847 |Haffee-, Reis- u. Auekergücke Yes LLL Fir Herren ener weiter Bot Horreniener weiter wor 1 (l dl einge: 3 Zimmer, neu tenovirt, 
A. Karpenkiel, kauft jeden Paſten mit nur wenig Wohnungen bei 5 IT bllſhawi braune Pelz. Bu 3 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, | J. Zindel, Praust. guter Anzahlung zu kaufen. mütze ( Biber) neue ſchw. Samt. Grope Wollweber: i eee 4 
Parabiesgafie 13. Ein done Saubwagen) Friedrich Baener; Tin ian ng en gaſſe Nr. 10, wagen kt M. Langanke. echerrſchaftliche 
wird zu kaufen geſucht Gold⸗ Hundegaſſe 63, 1 Treppe. { 2 i á 2 A| 
Auktion mit feinem Mobiliar  |idmiesegafie 26,3 Treppen. | Huf verzinsl. Grandfid mit] SÓW. Poe bil. zor dich H parterre, Souterrain F ß Z PRA TEA Wohnung. 


A : hi d. Stadt | Gut. $radanżug, Toth. PIRTI. und 1. Etage Von gleich od, jpäter ift die W 
Kettorhagergasse No. 3 Gambrinashallo. Jungen bäſen Hofhund ve 6000 24 ung. fot zu tenton ldd gu 22a 4 "i — Hage Dominiksmall 3, 
ch die dort befindlichen Möbel im Auftrage als: ſucht J. Zindel, Prauft. geſucht. Off. unt. P 337 Exped. Winterkragen z. v. Johansg. 11, p. D ee e e) Hundeg. 23 iſt gute Penfton für beſtehend aus 10 Zimmer 1 $ 
4 Polijander:Sliügel in Gijenveripreiung nebit , für ihlantel oa 1% optiihe Samen d A Teiche, Buby fohi. ans- 
1 Plüſch⸗Garnftur in nußb. geſt. Geſtell Grundſchnitzerei, Damenblonſen, Hemden, Jacken Figur, rothe ſeid. Blouſe, Tiſch, führen gedenke, halte mit den 2 jg, Damen finden gute Penfion| geſtattet, zu vermiethen. 
1 Bietoria-Garnitur, Sopha, 2 Seſſel (Seidenplüſch), u. j. w. werden bis für 10 J das mit kleinem Schankgeſchäft Phonograph, neu, zu verkauf. Gold⸗ und Silber⸗Waaren, wie Fleiſchergaſſe 41/42, 3 Treppen.] Auskunft wird ertheilt 
, Wasnew, | aae Sefoafe 5,9 | Dinge, Armbänder, | age || Stodtentnosti 29. (16004 f 
= = > 7 i p s l 4 s PL. TEENS — 155 
2 Kleidersc a Pat r o. E emoun 2 naß. Alte Bajonette — 63 1. _ bett. Bropbänfängafte 82 1 TE “Brovbäntennalie 82,1 Zi. ge ae ALB i Kl Śoiwojm w Nied Sei jen2 
Srumenuripiegel, 1 Pietterjyłegel mit Spin nuf Didier: en unt. a Ein neues trodenes Hane im Altes Harmonium, Anfihte:| Stand» und Nippuhren Wohn. mit Küchenanch. ansieht 
Corant 1 adjie dig en Salontisch, 1 Sophatiſch anf Kreuzfuß, and un die rgb 1 BL 1 4396 GW A OSA A PE SA in Bronce Ausverkauf gu Herrſch. Wohnung Leute gn Bea l r. 
1 pobe Galonteppide, Bilder, 1 Bessichiem fügel — Sebrauchter kleinen verzinslich. Gel großer Anganı. | Adee [reellen Einkaufanfspreiien [F Zimmer, Bader u. Mädchen- Spendhansneuyasse 10 find 
Weinert, 1 eich Tisch denkt ar Seu gr de Halbverdeckwagen zu kaufen geſucht Of. u. P S01. Pianino, Eil ren = ae 1. acher, Zimmer zc nen derorirt,Hunde⸗ 2 Wohnungen f. 8,50 u. 12 % an 
ch. Y, altden a in und ge- 22 ˙· AA . aoi dak Zaj Adak 24 * ige Leute zu vermiethen 
ſchnitzt, 2 Hocker, eichen gejchnikt, 1 eich. Lntherſtuhl, N 5 ern f Fler. ruar ee | Safie Dr fofort au weriniethen. vnbige 3 
1 Baneeibvekt, cideń gefehlt, 1 Buch, die goldene u ein anderer Heiner Spazier- AFP Tem kin Aymphonie-Instrument | Seg _geweste Puch Näh Langgarten 17, part, (48152 Gaftadie 29, e. Wohn. 2 Stuben, 
wagen, Kutſchergeſäß vorne, i nebſt Tiſch u. Teppich, elegantes 7 Entr., GN. © D 
Be us ng x zj Herren Uhr I gold. Damen⸗ heide mijen ein⸗ u. zweiſpännig g A bill zu vert. Profeſſorgaſſe pt. Vertikow, Trumeaux, 6 Stühle, Wohnung, 2 Zimmer 9 es. al BR ob 
Uhr, fenſchirm und diverſe andere Sachen, Gut erh. kl. Muſik⸗Aut.(Symph.)]Kleiderſchrank, Plüſchſopha, u. Zubehör, 390 M zu vermieth. Eine kleine Wohnen Te kleine Wohnung fe. 


j i den zu 2 
wozu höflichſt einlade mit dem Bemerken, daß die Befichtigung eingerichtet fein; wer l 
an aop 5 Han e Sehne ik 8 459 kaufen geſucht. (17058 Wieſenverpachtung. billig zu verk. Hausthor 1, 1 Tr. | Ausziehtisch, 2 Betigeſtelle mit Jungſtädtſchegaſſe 4. (80506 leich oder 1. Dezember zu vm. 


s s Taassen Matratze ſofort zu verk. Händler | m | BLE 
Glazeski, Auktlons-Kommiſſarius und Taxator,, Eduard © ’ Die am Sasper Gee gelegene : 2209 austhor 4b ift die 2. Etage „Weiden 43. (21 
Bureau 3. Damm 14, 1. Etage. ; Sagorſch Weitpr. 1 ha 98 a 60 qm große Pfarr⸗ N | z ll omg BEE e beftehend aus 2 Ain, Ent, p IA LE 
(i kl $ N) amliebſt. wieje fol vom 1. Jannar u. J. Todesfallshalber find einige iche u. Zub. von fogl. zu vorm. ohn. zu om. Pfefferſt. 64/65. 
A k ti IN RIETNET Hun + Pudel, Jan neu verpachtet werden. (Polyphon), 5 Pfennig⸗Einwurf, Möbel zu verk. Breitgaſſe 94, 3. Zu erfra en e (2069b Wohnung von 3 kl. Zimmern, 
5 DES" u Bildun "RI Olle wird au tanen „geludi Pachtluſtige wollen 0 anlau verkaufen Langgarten 86/87. RZ e Straußgaſſe 8 EEE ee 
1 1 4 1 Offerten unter an die Exp. den Kirchenälteſten, entier] Accordzither billig zu W. ers. 9 . 5 „Yis-à-vis Markthalle, 
inter aſſe 16, um ildun Svereinshaus. — Fut erfal tener Diesend in Oliva, Georg⸗ verk. Jungſtädtgaſſe 3p. l. (91505 | Fig.⸗bill. zu vort. Jopengaſſe 17,1. für 600 Mk. per April zu vm. 
u den 22. Mov., von ei 10 Uhr ah, werde . ee gat ar miele Wink Pal. Wohnung, 1. Giage, 4 große 


raße 6, wenden. (17085 Zu vert. 3, Damm 14 1 Tr., Sehr gut. gr. meint. Wint- Pat, Mäh Altſtüdt. Graben IL, 1, 
ich im Auftrage wegen Forkzugs die von der Frau Rentiere Dauerbrand-Ofen eee pu oe ana ! Beugeftel i. 5 Hrn. u. i A immet DOn, Shmmer und Subebör iure son 10-11 u. Sy, a 
Wittwe M. Fürst herrührenden gut erhaltenen Möbel, wird zu kaufen geſucht. Offert. Zu verpachten * ſmit Matr., 1 nußb. Kleiderſchr., Wan. b. 3. vk. Gr. Hoſennühg. 3,2. ER Frauen afie 6 (40880 Schöne Wohnung 
beſtehend in: 1 mah. Cylinderbureau, 1 mağ. Buffet, 1 Plüſch⸗ unter Nr. 101 poſtlagernd Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 1 do. Bertit., 1 Waſcht., 1 Nachtt. Zum Abbruch n von 5 Zimmern, Badezimmer, 
ſopha mit 2 Seſſeln, 2 gr. und 6 kl. Plüſchſeſſel. 2 gr. eleg.] Neuſtadt Wyr. erbeten. (17060| Geſchäft in Marienburg mit mitchtarm.,Rohrlehnſt., jachteck. Zum ruch D N ý f Mi ý Mädchenſtube 2c. ift Heumarkt 


Spiegel mit Goldrahmen u. Marmorkonfolen, 1 Waſchtollette Noch ſehr gut erhalt £ pfewdetr.| Stall und Auffahrt für ME. 600| Salont., Leti.Bettgejt., 1Kindrſt. (tit Zoppot, Rickertſtraße 8, ein an der Promenade (Sandgrnbe) 
mit iar mo ie, 2. Madttijge mit Marmorplatte,| Son oror zu kaufen pejuci incl. Wohnung. Adee, S. 120 |ialtslidjentidi Salonubr eck í per 1. April zu verm. Nah im 
1 antik. Buffet, 2 mah. Sophatiſche 4 eleg. i poſtl. Elbing erbeten. (17048 Friſeurlad.Sandgrube28.(21740 


massives Wohnhaus zu verk. 
- (15846 


4 d. Exp. erb. (2179b etagere,1Ripsſ., K.⸗Bettg. 1 Tpp. 
mah. Spieltiſche, 2 Damenſchreibtiſche, 1 mah, Nähtiſch, 1 gr.] Off u. E 298a. d. Exp erb. (21796 a ŚW2_ 4 ia E : BE 
Golice 1 kleines Spind, 1 hohen Plüſchſeſſek, 1 Ausgieftijh, Nuß. pol. viered. Tiſch zu kauf ze = — b Fferde⸗ und A 8 RN 
EO EEE ORC TELATYN gel DM. unie E unter P 804 an die Exp. a dip Bei Chtattofreln u. Futterrulen (l Bommerjdejtrage 1,2. (31085 
rſtühle; ferner: 1 ſehr gut erhalt. Pianino (Polijander x ń A. El fe i „r. 7 7 + 25 — 
1 mod. e 1 gr. genen pe 7m 1 6 ih breit, Haustelephon mtb au taj. ir WEN | geitell m. Matr. räumungsh.bill verkauft Korstunt Rieselfeli i 3 lich Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
1 Teppichbürſtmaſchine, I Pelzfußfack, div. Ronleaur, 1 Herren Scheibenrittergaſſe 6, Bäckerel.[ PP eee u verk. Vorſt. Grab. 17,1. (19685 bei Henhnde. 114006 iſt mit 2 herrſchaftlichen, Zubehör von ſofort zu verm. 


uhr u. f. w. öffentl. meiſtbietend gegen Barzahlung verſteig.] K. prn- u. Dam-Mieib Betten, Hrn. u. Dam.-Aleid,, Betten, Suche in einem AUE Eleg. Taschensopha.| Habe vom 1, December cr. der Menzeit entjpredjend, lu.3%v, Vorſt. Grab. 7 pt. (21676 
240500 A. Rehan Waſche m.ttet8 gel. Nüchlerg J. eben nel beides zu wachten Of, e maban. fe bitig 190 90 bis 100 Liter eingerichteten Wohnungen eine Wohnungen à 10 Starr 
— — nn nn a. ee unter P 286 an die Expd. d. Bl. le ſtark FEST me: è Milch à 7 und 5 Zimmer e l 
+ + + p wird geſucht. Breitgaſſe 128.29. Em feines feſtaurant wird ſtark, X 
Auktion Hintergaffe 16, Sildungsnereinshans. en doen Derin nun ige Adii han je? inten. BHotmann,| zu vermiethen Hochherrſchaftl. 
onnabend, den 28. d. „Vormittag t {Gebinde zu kaufen geſucht. ſofort zu kaufen oder pachten an So Kl.⸗Plehnendorf. 
ò jen geſuch ſof zu kauf p (21426 oder zu verkaufen. Wohnung, 


werde ich im Auftrage Räumungs halber: Ca. 6—7 Ctr. ge⸗ Max Heini t t P 324 Exp. i 
ſtanzte Lederſohlen, Abſütze, Kappen, ca. 5 Ctr. geſtanzte Papp- Heilige Geiſtgaſſe 103. R pi langer 12 Apparat Meldungen beim Vize beſtehend aus 8 Zimmer A 
v u ‚x d n um 
4 A Areh ME reichl. Zubehör nebit Garten- 


lai Walzen, 2 Ruft omaten mi Falten, 2 gantenge | Fuel Bite on yu e. Reelle nmssh,Ausstener fuhr, N arienſtraßze 32. Lingk wirth daſelbſt 16905] benutzung per 1. Jan Lang 


mit Walzen, 2 uſikautomaten mit Platten, 2 Faulenzer, $ 

Papageigebauer, Vogelgebauer, 1 Blumentiſch, en: 0 RN 5 auch eing, f. e. fefe Bilfigenfpueig ere e eee ee 

ſtänder, diverſe Blerſtecher und Krähne, 1 Did. nußb. hoch fü mmm, (oma si au verk. Fraueng. 44, 2. (21586 Bierapparat, „ M erm g dir lub Haupefraße 130, zu verm, 
lehnige Stühle, 1 Sack Korken, 1 Korkmaſchine, 1 Partie neues e „AU | 1 Ein Reſtaurant Salan⸗Petrol⸗Frone m. 6 Licht, ; Mk. gu vermiethen. (21076 Fine Kleine frenndl, Sinke AT 
Blechgeſchirr, Lampenglocken, Dochte und Cylinder, 1 neue E. Panter, Vorſt. Graben 41. n 5 verkäufl. Gr. Mühlengaſſe 10,2. transportabel, billig zu verk.|5 Plage, 3 Zimmer Entre Küche, verm. Abegggaſſe 5b, 2 Tr., IES 
Hand armanita, e" doj ty A ‚grobe Denna, J De UD Ga Louis er aA . le Eine Hängelampe o. Flaſchenz. Stadtgebiet 102. SER u. Kell p. fof. zu om. Näh. \ ji iit ( (iii | R 
waage (15 Ctr. Tragkra eine Dezimalmaage och⸗ Jacoby, Kohlenmar . of . :| bill. zu v. B 84 Hth., 2 Tr. j ina |3. Damm 18, Hange⸗Etg. (21526 

Paare, 1 Zimmerkloſet, 1 Partie ½ Centnerſtücke, 1 g. . zu Eine gangbare r ff erhaltene Nähmaschine en > Dana en AR dzie: à rn Rh 2 
zum 1. Dezember zu vermieth. 


Teſching, 1 Scheibenbüchſe (Manjes 71) und diverjes Anderes i Töpfer -Brodftelle dig zane Pfetlerſptegel, zu verk. Tópfezgafie 14, part, | oflarafı (l 0 


Auktionator und gerichtlich vereideter Taxator. 


gegen baare Zahlung verſteigern. 


2 À R D Nähmaſch. gut erh., billig - 

NB. Die Herren Schuhmacher und Händler mache dar⸗ f ee preismerth zu verkaufen. Beitgeſt Kleiderschrank, Vertik. Sing Nogmaſe i 2 Stub., Ich., Kell. Bod. gl. od. 
auf Aer kai daß bed ee kleinen und Gina. Poſten HUTA” ; Maffive® geb nde m.Stein- re in Plüſch zu verk. zu vert. Brodbänfengafie 34, pt. jpdit. zu u. Petersh. Brom. 
verkauft wird. (17042 | 38 e dach, Inventar und 16 Morgen Hunden.52 Sgalet. v. 10-4 Uhr. Sinn sy Seltene Bradi 63 

92 8 ; Ma nterg. 14, Se : 1 A 
jana sos z JE NE] ener Möbel! fee dee i Langfuhr, 


Die Auktion mit Möbeln am Freitag, die ſchon Beretta | Em. Sber⸗Gruppe bei Graudenz. hochf. Plüſchgarnitur, Schränke, ERI ET er Q > 
angezeigt, findet nicht im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe 16 Tre) Sp Eee Teer EN TE lafſopha, Paradebettgeſtelle, ut en tra E 7 
gezeigt, findet nich 8 fe, Hintergaſſe 16, Ein Heiner ſchwarzer Hofhund PRI en mar A Sell | fi f , 


ſond s 1 f o 
ndern Franengasse No. 38 ftatt 81 Morgen groß, beſteh. aus bill. zu vrt.Schidlitz, Oberſtr. 41. get Breitg 10 20, 1 r. 10—44 Uhr. 8 Reiser (Brennholz) N 


% + w h —— — SEES A 
Buchen, Birken und einigen Betten zu verk. Neugarten 855 itag, 22. Novbr., 2 Zim. Entr. Küche, Boden, Kell. gl nungen 
Konkurs: Auktion mit Möbeln ae 16088 w ble Gry. (16888 „„yerkauf. Gingang Send 1 Te, 2. Bad tag W z, meets DES AKE pu ner Bangganter An 1 
— — N Teen 5 x d Otto Richter 4,1. i 45,1. Näheres beim ewirth d 
Frauengaſſe 33. r 08. | etzmausgafe T rem ze 
3 „Niederſtadt, „Reichshof“ am 23. u. 24. d. Mts. echte Bronce mit Prismen, für] fer nato Hartottoln Lab., „Bod. p. 1. 42. Wohnung zu vermiethen. Näh. 
Freitag, den 22. November, Vormittags von 10½ Uhr ab, akk N a daną” BP 1221555 i Petroleum, 447084 1.1980: 255 eine Treppe bei Anders. $ 


Jer eigere ich im Auftra e die dort hinge afften Möbel, als: K DEUTET ee hi a FE —— 

Mehrere Pfannen, dige Wille w Damat Sgphae, Ein GEIhAftBHaud zu ex 1 Prees unb agen sung] | Garnitur, ee EE ganke, Kine remdliehe Wolmmno Zanggafle 21, 
Kalkgaſſe 4 Häkergaſſe 37, Me Mounde 23. Etage, iſt eine Wohnung von 
Gut erhaltene Dejen und beſtehend aus 2 Zimm., Kabinet 3 Zimm., Küche u. Nebengelaß, 


find mehrere 


Trumeaux mit Stufen, Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ kaufen, Nähe der Langebrücke. zu verkaufen Hundegaſſe 46, belt 

Se N IB ettpefette mit Malrahen, Ollert unter P 302 an bie Exped. Gin dee Donate alt rn 5 billig gu 

mit Ergänzung Der sa t Ma Í Mice Wäſcheſchrank . m. Matr. nußh f. Herde vom Abbruch zu ver⸗ nebſt Zubehör zu vermiethen nen renovirt, v. fogt. od. jpät. zu 
Die Sachen find aus der A, Loewy'ſchen Konkursmaſſe, i illi i neu, zu verk. Altit. Graben 38, 1. kaufen Johannisgaſſe 33, part. Ziegengaſſe Nr. 2. (21500 Um. A. Langenmkt. 8,2. (15826 

zu Ausſteuern ſehr geeignet. Gekaufte Sachen können evtl. Z Betten ſpottb. Bt. Gr.30,1(21946| Eigenes Abfallholz 1918 zu Cine Wohnung von 4 Zimm., Fl. Geiſtgaſſe „senijerhof 4 r. 


einige Tage ſtehen bleiben. Nach außerhalb werden Ver⸗ Ri 7 haben Langgarten Nr. Entr., Balkon, für 462 Mk. zu v. ift eine Wohn. 2Zim., Küche, Bod. 
packungen nicht berechnet. Die auf unſerem Fabrikhof befind- i Golöſchmiedegaſſe 7, I. Salte | patte Allee, Biegelftr. Graka, | Heer für mon, 25 % zu verm., 
NB. Händler verbeten. Der Auktionator. | U | i mol g í ve 5 i bei H. Rnttkowski z. exjv.(13792 


z zj 5 5 5 ophaſſchuhe u. Hanteln zu verkaufen. (21116 

lichen Vorräthe an SC lesischen „tl. Nähmaſchine, Biber u va PSYCH nora SW eat Bi 
10938 1. BNC Berg. P.(ZIST kaufen Gr. Schwalbengaſſe 14,1, |etne Wohnung, beſtehend aus v.gl.bill zu vm. Näh.daſ.1. 

Erbs- und Nusskohlen und Dienergajje 12, part, fortzugs. (gig Poren zurlicgefegter|3 Simmern, heller Side und x, Gljenftrage 18 ift 


Zubehör, von ſofort oder jpäter S Küch 


englischen tejp. schottisch. bene Möbel i 15 1 zu vermiethen. Zu erfr. Pfeffer⸗ 
Nusskohlen jowie verſchiedene hier een sehätetesanene far D ſtadt 41-42, Bonbongeſch. (21296 
k A 14.4 zu vt. Goldſchmiedeg. 7,1, v. Kleine Wohnung zu verniethen | 
eingegangene und noch nach hier roll Sm uinge foort a cz. lb raben BE- eee a, draen E158) N DIAGN la| 2260 
ende Waggons mit ſchleſiſchen Kohlen Safer ze emen een er de gde vate Wohung u Weg a 
e ß | at, ehe te au yermiien) AUD MEhLETERBohnungen 
AR: A 4 rk í b. 3. v. Gx. g. Z MBA E o, Baubur. (15007 +44 * 3 + sa 
um Gebote von minimal 1000 Ctr. 55 5 d dana Fr led dene e e bel dirt T ER: 
$ y : a u a a 27, Speiſe u. Sopha ; M nel or- AM) Seh. KNU me 5, hr. Wohnungen von f 0 
Zucker i Raffinerie Danzig eiche wap Neger, ijt billig zu e, (17061 8 itely 8485, Apel 90n oungi h. vom 1. Jan. Wohn. 


AH Pfeilerſpiegel 13 %, alles ganz Anton Patschull & Co., bill. zu verm. Näh. Mirchaner⸗ von 2 Stub u. kl. Kab. zu verm. 
in Men fahr wasser. (17059! nen, Franengafie 38, 14 Neuſtadt Weſtpr. Idweg 51, bei Herrn Nogatzki.! 1. Prieſtergaſſe 1,2 Tr. . (21046 


Auktion 


lade. 
Deutschland, 
Muktionator und Tarator, 


gu verm. N. Brunshöferm. 37. für 8 u. e. f. 20 Mk. gu um. (2192b melden Gr. Rammbau 37, 1. 
Tagneterg. 10, 4, kl. W. 1. Dezb. Breitgaſſe SL, 1 iſt v. ſofort e. r auf Husaren Reitstiefel ftelltJdexr bereits 1—1! Jahre gelernt | BB 5 
a. kdl. Leute zu v. NaN. 2 Trepp. möblirtes Zimm., 1 a. 2 Betten, ein F. Hühner, Langfuhr. hat, kann ſofort eintreten. (17033 Ordentl. Junge, Sohn anſtänd 
Stube, Kabinet, Küch Gabimet, Küche und auch tagewetſe, zu vermiethen. Jung. Schu Dmacjergeielle auf auf Appoli's Hôtel, Soldan. Eltern, bittet u. e Lanfburſchenſt. 
Zubehör für 21 Mk. p. Mongt Sehr ut möbl Zimmer Reparat geſucht Strandgaſſe 2 Sohn achtb. Eltern d ö. Barbſer⸗ Offerten unt P 277 an die Exp. 
ſofort oder czę" vermth. f d h Tlegenhöfer Bräu, Sundegff, 28 u. Friſeurgeſch. gut erl. w., meld. Schulknabe, Sohn ord. Elf St 
Zanggarten 48-50, 1 Trp. von ſofort zu vermiethen k. ſich e. g. Mann z. Bedien. ind. ſich b. mtl. Honor. Off. u. P16 erb. für Nachm Johannisgaſſe 17 pt. 
etershag. ald. N. 11, F, BI Langenmarkt 37, 2. Etage T RAE 2 Lehrl. f. Barb.⸗ u. Friſeurgeſch. F. Mann, beben d. Milirärpflicht 
tübchen o. Küche 6 Mk. zu vm. Breitg. 22,1 Tr. gut mbl. Vorder⸗ ſucht a. Sirehitzki, Stadtgeb. 141. e en b R. 
Vor Stube ohne Küche zim von gleiche Dezmbrazvm.ſof [Lehrling der Luft hat die Stell- o Privat evtl a. landwirthſchaftl. 


U Hierdurch erkläre ich, daß die bei meiner 
roj Konkurseröffnung an Herrn Haeser im 


Umlauf geweſenen Wechſel aus Freundſchaft 
von demſelben acceptirt waren. 


Proviſionen oder ſonſtige finanzielle 
Vortheile für dieſe Wechſel hat Herr Haeser 
von mir für dieſe Unterſchriften nicht erhalten. 
Ich erkläre dies der Wahrheit gemäß. 

Zoppot, den 7. Oktober 1901. 


[C] 

2 Wilhelm Lippke. 
8 Beglaubigt Dr. jur. Richard Wannow, Notar. 
©) 


i Vertreter- Gesuch. 


Ich veröffentliche obige Erklärung, um 
allen Irrthümern und böswilligen Gerüchten 
entgegenzutreten, die Gegentheiliges verbreiten. 

Nur meine Vertrauensſeligkeit und 
Freundſchaft zu Herrn Wilhelm Lippke 
haben mich veranlaßt, ihm Unterſchriften zu 
geben, die mich ſelbſt zur Zahlungseinſtellung 
nöthigten. 

Zoppot, den 18. November 1901. 


Friedrich Haeser. 


Fleiſcher⸗Eckladen gangi., n. W. 
Werkſt. ꝛc., 650 Mk. Miethe, zu 
verm. Näh. Brunshöferweg 37. 


Männlich. 
Wer Stellung finden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
eee 


find zu verm. Heil. Geiftg. 98,1. (21996 
K Hofwhn zom. Ried. Seigen1. | Borjt.Grab. 16,3, tft fröl.mbl. Z. 
Dienergasse 12, parte, . 1-2 jg. Lt. m. a. 0. Pſ. zu v. N. p. 
find fortzugshalber eine große Langenmarkt 37,1, frdl. Zim. u. 
Wohnung mit Garten und eine | Kab. paſſ. z. Komt. a. W.Bſchg. d v. 
Heine Wohnung zu vermiethen. Einf mödl.Stübch. an einen Hrn. 
1 Ta MEPR un zu verm. Böttchergaſſe 8, 3 Tr. 
rekt an der Straßenb. Bröfen, Gut móbl. fep. Zimmer ift vom 
8 Min v. Hauptbahnh., beft. aus 1. Dez. z. v. Adebarg. 3,2, r. (21966 
e e 1,1. 
gu verm. Näh. Saulgrab. Ja, 2. möblirtes Vorderzimmer, fep, 
Straussgasse 7a u. b |Ging, gute Pent., zu vm (21906 
Wohnungen, 3 Stuben u Zub, Ein freundlich möblirtes 
neu dekorixt u. bequem per ſogl. Vorderzimmer mit auch ohne 


zu verm. Miethspr. pro Anno 
400—425 Mk. u fegen bei BA u für 1—2 Herrn zu vm. 


Albrecht, Straußgaſſe 7c, 2 Tr. Jiegengaſſe 1, kl. Treppen. 
Straussgasse 7e Ben 92 1 Ecke Vorſtädt. 


Wohnungen, 2 { „Graben gut möbl. Vorderzimm. 
315 Mk. = ne per ſof. SEN Dezember zu verm, 


3 Stuben u. Zub., 860 —380 Mk.] oldfegmtedeg. T TrdL.mbL, Zim. 
pro Anno, neu betort. ſofortf für 15m e. Zim. f. 10 zu verm. 
zu vermiethen. Zu erfragen [Gut m. Zimmer m. a.p. Benfion 
bei Albrecht, 2 Treppen. zu verm. Heilige Geiſtg. 85, p. 
Frdl. hell. möbl. Zimmer fof. o. 

i Grabengalle 9 5 1. Dez. zu vm. Schmiedeg. 24, 1. 
ift eine Wohnung, beſtehend aus Fraueng. 47, pt mi Wohn⸗ und 
drei Zimmern und Zubehör und Schaft e gel, 4 om. 8h u 
einer Bodenſtube, neu dekorirt,, a 
per fofort zu vermiethen. Zu Heilige Geiſtgaſſe 122, 2, ift ein 
erfragen parterre. fein möbl. Vorderzim. zu vorm. 
151. Wohnung für 19 Mf. zu. Altſt. Grab. 107, 1. Et, mbl. Zim. 
Nh. Biſchofsgaſſe 15—16, 1 Tr. e e WINA 
Et, Rich. 2c., 18%, ſof zum Gr, 1. Damm 15, 1, möbl. Zimmer 
Allee, Sluben$ot, Witt (21986 J. 1. 0. ſofort billig zu nermieth. 
Al. Wohnung zer, en. Allstädtischen Graben 7-4, 9 
eig. Thüre, Kneiphof Nr. 2 Nähe Holzmarkt, elegant möbl. 
zum 1. December ob. 1. Januar | Vorderzimmer, ſeparater Gin- 
zu verm. Meldung. bei . Kuhl, gang, 1. Dezember zu vermleth. 
Ketterhagerg. 11/12, l. Geſchäft. Fleiſchergaſſe87, 1, kl. mbl. Z. 3. v. 
17051 [Kleines möblirtes Zimmer zu 

en: Stube, Cab., Küche, vermiethen 2. Damm 9,2. 
Gatt. u. Land, gl. od. 1. Jan. zu Fein möbl. Vorderzimmer, > 
vrm. Altſchottl. 125, Schweizerg. gel, mit Klavterbenutzung, billig 
AR ma | u vermiethen Hintergaſſe 17, 1. 


weiſen können, werden gebeten, 
gefl. Offerten mit Lebenslauf 
und Reſultat⸗Verzeichniſſen, 
ſowie Aufgabe von Referenzen 
unter P 307 in der Exp. d. Bl. 
einzureichen. (17019 
Ein tücht. Nocarbeiter kann fich 
meld. Brodbünkeug. 34, Hth., 2. 


Ein Jeichner 


zur Ae e einer Spezial⸗ 
Zeichnung für landw. Malinen 


Zur Uebernahme von; 
Tagnetergaſſe 5, 1, a. alleinſt. M. Zimmer mit a. ohne Peuſion Vertretungenmit größer. macheref zu erlernen kann fi beau, behufs weiterer Aus- 
Herrn o. Dame zu vermieth. gl. 3. v. Kaſſubiſcher Markt 14, 1. - Speidetalntertam Rayons für den den melden Guteherberge 39, PRA Meter le ee 
Wohn.. 17 u. 15Mk.1. Dez. z.urm.| Tangfuhr elegant möblirtes EIME von zwei epotjemachenden £ 5 erbet.an Olfoßreepar,Yorjthaus 
Golbihmieden N. 13, NA r. Wohn und Chlafsimmer in in nn N 1 i Reuheiten der Gasglüh⸗ buchdrackerlehrling Sobbin bei Lippint, 21645 
Gr. Nonneng. e. Wohn Stb. K, beſſerem Haufe billig zu verm.] Off unterP 241 an SieGrp.(21186 | ee e ee 2 
B. a. kdl. L. 3. v. N. Tiſchlg. 11/2208 Offerten unt. P 338 an die Exp. LaaLa um OGAE ne: Gebrauchs⸗ 8 ann ſich meldeniundegaſſe 5l,p. Junger Mann, 
e , bortni par 5.Brisens:|20 Sagre alt, mit der olonia 
oder ſpäter zu verm. (22086 Von gleich oder ſpäter ſind paſſend, ſofort zu vermiethen Deutſchlands geſchäfts⸗ KA Geschäft grdl. zu erl., melde ſich. waaren- u. e du e 
Obra, Cae E ope möh, Bimmer mit Nur ante |’Bfenernabt #2, pet. 2. GEE | gewandte, orpuntineuing | | Sterten int A 208 A die Gry. Be gad. German (0% 
eköſtig. vo — A r a | ; it Bi 865 r 
sud Es e ft j ur wochwelſe zu orm. Das Nähere 4 i j ea bei 1 Weiblich ei Sde złe wy 
vom 1. Dezemb. zu verm. Zu Poggenpfußt 92, Ecke Borftäbt, | bobem Einkommen ge. . e e e 
erfr. Schw. Meer 3, b. Baner. Graben im Bierverlag. (21886 fſucht. Offerten unterh3111 || -n —:. nn nt 11 Sad 7 
5 = Gabime Hundeg. 86 gr. Vorderzimm. an & b. Daube & Co., | bd bittet um eine L urſchen⸗ 
Bi gu Em gleich gu 2 1-3 Hrn. zu verm. (21895 iſt per ſofort ein Leipzig erbeten. (17046 A Buchhalterin, fee zone uni ee 
beziehen Baſtion Ausſprung 1. Gut möbl. Vorderz, fep. Ging., großer Laden m“ Buchführung in d. Lebens- 
Kleine freundl. Wohnung z vrm. billig zu verm. Altſt. Graben 80, i Seht großen Nutzen! 
Scheibenritterg 3,2 Tr. Schmidt. | Brodbänkeng 22, 2 Tr. tit ein Nh. Hell Gen 1 AN 
Eine kleine Wohnung fix | ŚL. fev. men Zimmer zu om. d ee cikg e oir, N h j | Fir eh J. Hand w. w, Stelle a, tomłoiv || 
17.4 zu verm. Schüſſeldamm 15. paz ŻAB ner u ragte, a 0 ef N 0 MIS (NZ! J nę. [diener od. mit Schreib. bejchift. || e} 
—————ũ— — 2 2 Y — 
Hausth. st e. frol. Wohnung von verm. Altſt. Graben 25, 1 Er. paffend, von gleich zu vermieth. Eine erftefranzöftiche&ognae- 3 zu werden. Offerten unt. P 332. |p 
Jauchs Zimm Küche, Zubeh vom] Separat möblirtes Zimmer| nm Schmiedegaſſe firma mit großen Weingütern ° ontinirter Kaufmann, 
1.De56.5u v. N.Hundegaſſe 78,2. wochweiſe zu permiethen Brod- Komtoirsrdepaſſe und Brennereien in Cognae e a „25 Jahre alt reprüfentabel, der 
fl. Wohn 10.15.25 Lan kdl Sr zu |bäntengaffe 31, 1 Treppe. n verm. Näheres 2 Treppen. Charente) giebt wird fir den Monat Dezember engl. u. franz. Sprache mücht, 
x 9a ET etA + > Al } - f S 1 J 
vm. Katergaſfe 22, Kirson. (22005 Din fein móblirtes Zimmer : SZA eine tüchtige Verkäuferin und ſucht paſſende Stellung in einem ez 
Sdeln. Haufe 2 eleg Wohnung., 88 67, Feen Poft, Jweigniederlaſſun Fen oa en e Eugrosh. gleichviel w. Branche. es 
je a. Saal u.3-4 Zimm. n. fümmtl. orst.fraben 88, Gody. gut mbl | elle 043 en, gef P 275 an dle Grid. b. Bl. (16990 | Sl ren unt. P 818 an die Gep. |i 
Zubeh. zu vrm. Hundegaſſe 123, | Bróg.u. Kab. ſep. Gg. z. 1. Dez. z. v f kran f ihrer Marken, geſetzl. in Cognac E279 an die Expd. d. Bl. (16999 Ich i ; Lehr⸗ 
Lorber, Meld. Śaitabie 10. (22016 21866 2 n,, aja fi eue ene 
Sehen 19 (at Fe podała wia fb eier A ee ei E beende n CJ 
Wohnungen . 2 imm, . nb. Ammer an 1.—3 Hrn. bill. gu vm. Speſen 60 ME. pro Hektoltter Born, Stabtgrab. 10 4s. 21786 feine Lehrzeit beendet hat, Seeed 5 8 
bill. zu um. N. baj. Mix. (21936 Möl. Zimm. v. I. Dez. an e. Hrn. tu Deuiſchland 36 Gulden in Tfiichfige eine Stell 8 d è 
Breitgaſſe 94,8, b dab, zu on.stafjub. Markt 45,1 Tr. r. A a 1 11 | N P i è ie Stelle 6 | | a 
Küche, reichl. Zub., todesfalls⸗ Kl. Stube mit jep. Ging. 1.7 DEE. ,  LoreniossE i ü itie tl 80 neh l l (l tl \ dl 
halber 15. Deżbr. 0. 1. 1 | zu verm. ee Li ren 1 R Aina kehr Naxehinenpläklerin n größerem Komoir 3 8 
Billig zu verm. Afterverm. gejt. ig. Bei Engrosverkehr i A À ł 
ann: [Pfefferstadt 27, 2, n tad ISSY ans ow bogem oe are. een ehe ff 3748 Paar Winterhandsehnhe 
3.1.5 verm. Nonnenhofti, part. ſiſt ein frr. möbl. Zimm. zu vm. gende een zudi wärts geſucht. Offerten werd. g Deut ER 5 zi i; 
Bofnung. zu um. Gr Biderq.7, |Breitgajje 10, 3 Tr., ift ein Kablirungen. Die hergeſtellten entgegengenommen Hundeg. 42 Komtoil der Danger Molle 2 für Herren, Damen und Rinder made ich nochmals 
Nied-Seig. 18 Bodo. Sill. 22050 ü Eognacs find analyjenfejt.|2. Enat-Gtage fallt, Gtabtqebiet her 17020 „ 
z 7 Offerten unter F. J. F. 309 an | £ ee ie A 1 
Kleine Zäckergaſſe 8 Eine Nufwärterin wird geſucht Mannfakturiſt. Franz Thiel, Porte 
Wohnung von LE 10 Langgaſſe 17 u ne S a u. Freitag MATKA Junger Mann, der polniſch. 9 y haiſeugaſſe 9. 
Boden zum 1. Dezbr. zu verm. iſt ein elegant möbl. Zimmer für Hausd. u. Kutſch.f. Dang., Knechte Stund. Vorm. Gr. Berggaſſer 2 e Durin, = e 
Eine kleine Wohnung ift bill. zu 25 Mk., jep. Eingang, zu ver⸗ u Jung. f. Nh. Berl u. Schlesw. ſ. Kinderfräulein nach Rußland a, en er EA en lin goldones Pineenez 
verm. Altſtädtiſchen Graben 85. miethen. Su erfragen Treppen. H. Rlatzhöfer,Breitg. 37, Geſ.⸗B. bei freier Reife k. ſich melden SSD GARAGE WO Jopengaſſe 57. M. Mielkan. iſt verloren. Gegen Velghnung 
Wohn ift zu vrm. Töpferg. 21. | Möbl. Vorderz. z. v. Pfaffeng. 6,2. Barbiergehilfe find. b. hoh. Lohn e . . = abzugeben Fleiſchergaſſe 12. 
Leere Stube im Hinterhaus MöblZimm a. rn mod. ohne dauernd Stellung, auch zurelush. 8.Glatzhöfer, Breitg.37, Gei.-B. [. gold. Gürtel mit Schloß von 
an 1 anit AE su wer. | Bent. zu um, Zagnetergaffe?,2,1.| Tin nipige mz Junger Wann, mit Ammu. IM Holzgaſſe bis Marienkirche ver- 
äh. Portechalſengaſſe 8, 2 Tr. Hundegaſſe 122,3, gur möblirtes Nr ur Bearbeitung der Proving ; 1 onen [Komkotrarbeit. vertr., wünſcht loren. Gegen Belohnung ab⸗ 
5 r Bordera, u. Cabin, bill. zu verm. Bürstenmacherweselle a alter Masehinensehreiherin Eu ujeht obevn.1, . Englisch Hallen- zugeben. Holzgaſſe 20, 1, kks. 
p. zu um. N. Brandgaſſe 12, p. l. Ife FR 9 janb. imm. 4 4 1 ESTI $ erten unt, an die Exp. 2 
Stube und Silbe, Rab. n. Ride Heil. Geiste, 0,8, T., bitig n m. Eren un ſofort ai jake e e peit pign pida an| Stetina pefuät Toal. 08. Tp. als Erin a. V WATY 
2 l A „Stadtgr ven : wedisch, Polnisch ete. || 7 
p Reutener Lang ANNO 0 Kräfte als Eine ältere Nähterin, die auch Reitknecht od. Kutſcher Nationale Stad: dipl. Lehr- , = — 
U 5 1 ul | + etwas ſchneidert kann ſich meld. bei beſſerer Herrſchaft, ged. Kräfte. Prospekte etc. gratis. Herru M. W. 100. 
Für mein Kolonfalwaaren⸗ fl f ram £ Zoppot, Seestrasse No. 47. Kavalleriſt, 2%. in Stell. bei ein. The Muedler Academy of- Brief vom 26. Okt. erft h. erhalt., 
geſchäft wird p. 1. Dezember ein Junge Damen, welche d. @lanz-| General, Ia. Zeugniſſe. Ludw. | Languages, Kohlenmarkt 17. b. Antwort von A. B. 100 u. 
I ACE Ba o d SĄ f 1 med gor PAN Hinz, Lübeck, Fegefeter27,(17048 2157b gew. Offert. poftlag. abzuholen. 
Bitter 00 AN DSL. VOL LVD, melo Mti Graben 89,1, ©, Wtalg. | Fre Klabierlehrer erth. jachgeinähi Fee 
5 bis 8 Mk. täglich Kindergärtnerinnen Weiblich dae Sede. » rkannt! 
können redegewandte, auch verh. A 4 e t nen EIBIICH. . Dem Fräul. M. v. Z. herzlichſten 
Leute verdien. Zu erfr. Freitag u. Kinderfräuleins J... a $ Dank für Gratulati 
von 2-5 Uhr Häkerg. 20, 2. ſucht Frauenwohl, Ziegengaſſeß.] Nähterin, die etwas ſchneidert delt Elemenkarlehrer Fg be ee 
Stadtreifender für Zucker⸗ Junge Mädchen können die. bittet außer dempauſe umd esch eee AC Beſten Gruß B X 
j l g ) Off. u. P 186 an die Exp. (20735 geſucht. Off. u. P 305 a. d. Exp. d. Bl.. R FB Dr 
1 bei ee und efeganteDamenschneiderelngcdh Eines ran bitt um Stellen Wasch. Die betr Dame 
auernder Stellung für neues orzügli hnitt grü ine er zumStellez Waſch. 7 . A - 
Geſchüft von gleich geſucht Se eee Schidlig, Oberſtraße Nr. 46. BA Br} r welche Offerte mt MOL erhalt, 
Büttelgaſſe 10, am Hausthor. M 0 ala Junges Mädchen, 21 Jahre alt,, SR wird um ihre Adreſſe gebeten. 
Schuhmacher auf genap. Arbeit ost Imanna It6rin ſucht Stellung in Konditorei od. Off. unt. P 283 an d. Exp. d. Bl.erb. 
ſucht E. Baecker, Dreherg. 24. Bäckerei vom 1. Dez. Offerten 1 k Befiger eines Hotelgrundſtücks 
T 1. Sauteng. 6,3. welche gą das Abändern von | unter P 279 am die Grp. (21686 Mitte 20er, evan „wünſche mit e. 
Einen verheiratheien — Damen⸗ „ Ein junges Mädchen vom ſerſtſtelli auf ſtäbt. oder ländl. hübſchen, wirthſch, nicht unver⸗ 
& Lande, die Schneidern ausgel.]Grundſtück, a. geth. zu vergeben. mögend. u. nicht üb. 25 Jahre alt. 
: 81 hat, fucht Beſchüftigung außer d. Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. Dame zwecks ſpäter. Heirath in - 
00 IN | Fer Hi voribergegende Ae ggg 1 denen Lowy. Danie Offerten unt. P 278 Exp. (16494 21 9 fer gn tret, tur en 
9 Igefucht. Offerten unt. P 312 an „W zBipańbad, |Alnit. Frau bitt um St. g. Waſch. gemeinte On. P 345 an 0. Exp. 
7 - die 6 a 2 eübt k. ſich m. Altſt. Graben 96.) Zu erir. Schliſſeld. 24 110 000 Mark 7 
der ſämmtliche Schreibereien die Exped. d. Blatt. erb. (2204 b [ge. „Schüſſeld. 24, Hof, 1 Tr. Heiraths⸗Tas wan zum Weih- 
einschl, Führung der MiG: EMG ERY, | | Fran ht Stelle zum Waſchen hat zur 1.©t. auf ſtädt. od. ländl. nachtsfest colaszaj I 
bit 1125 990 5 ofwirthf chaft ni 7 ; # Gesunde krält, Landamme Johannisgaſſe Nr. 10 Pf. Grundſtück, a.geth., z. verg. (21326 mag” 600 reiche Partien a. Bild 
den Speicher übernimmt (beffen l mit. venan A von Suche Stellung als Wannovius, Brodbänkeng. 48, 1. erh. Sie ſof.zur Ausw. Send. Sie 
ieh das nn ee] a (l M I U R gleich, BRZ pb św roli ellung als Suche anf mein Hotelgrundſtück nur Adr. „Reform“, Berlin 14. 
vieh gegen eine En gung] M - 8 
von 150 ME. jährlich beaufſich) ] auf Lager⸗Paletots . Fin Lehrmädchen 
gegen ein fagr bed Anfangs: ſtellt ein 


4 Berfänferin zur 2. St. e „sk von gleidh ob. (15006 
in einer Bäckerei „1. Jan. in e. Badeort v. Selbſtdl. arne hiermit Jeden 
: i | eigbibttotóct, Buch n. Papier- asd wod, ee e 
ehalt excl. Wohnung und Franz Berendt, Wee 
euerung von 500 Mark und Kohlenmarkt 6. 


„| Offrt u. P 115 an d. Exp. (20466 meinen Namen etwaszu borgen, 

N N [ 6000 Mark zu vergeben, da ich für keine Schulden auf⸗ 
j ii BA | — A Mädch. . Beſch. Schneldemühl 1,1 
einen Gärtner, der Kenntniß |. : AR s nfränd Peer e 
von der Wienenmirtifejaft bat, | CR lam füglichen Nirassonfegen Ten osa rote, Buena 


Offert. unter P 282 an die Exp. komme. 
uch 5 1.2 pyr 1902 ei Gu n Bernstein- Dreier 
l Nahe Dan 3 toi Buf et im beſſeren Reſtaurant 


Fir ein großes Deraſlgeſchäft NL eee RR 
der Nähe Danzigs. Bewerbg. können ſich melden Graben 18 und Fleiſcher 
unter 24286 un bie Grp. 286 __ Goldfrimiedegafte Nr. 34. Fleiſchergaſſe 50 deaf „tnt ACE OC 
Cacan ET VE WE TERORY TA 
Lehrfräulein geſucht. 


wird ein 
IE Ein Hausdiener kann ſich 5 
Ahrmachergehilfe gleich a Tbpfergaſſe 10 unter P 285 an die Grp, d. Bl. 
fate berne Stetung es Ein Lauf junge Sealer 
Alb. Siedle, Heil. Geiſtg. 48.(21340 M lische Kot a i 
Ein Schuhmachergeſelle, Herrn: | Ba e Kommiſſtous⸗Ban 
Rasenryehilie, n. erſte Kraft, w. Ein kräftig. Laufburſchen 
ſch.in beſſ. Geſchüften th. w. m ſich. der etwas mit Pferden Be- 
Offerten unt. P 291 an die Exp. ſcheid weiß, von ſofort geſucht, 
Einen tüchtigen Junkergasse No. 2. 
S er eſellen Laufburſche geſucht. P 334 Exp. 
chuhmach Q Steindruckerlehrling u. Schrlift⸗ 


auf Beſtellung ſtellt ein. ſetzerlehrling können eintreten 
Fr. Zaralski, Zoppot am Markt. Gebr. Zeuner, Hundeg. 49. (2087 b 


560600 0605 
Beſſere, 8 


2 Ein Kind diskreter Geburt wird 
Theilhaber bei einmal. Abfindung für eigen 
mit 10-15 000 Mark Einlage] angenommen. Offert, unt. P 308 
geſucht. Offert. unt. P 284 Exp. Schriftl. Arbeiten werd. v. e. Dm. 
20 000--30 000 Mark ſachgem. angef. Off. unt. P296 a. E. 
cfaur 2. Stelle anf neues Haus Schreiben all. Art 
nahe dem Hauptbahnhof ſofort l dll werden ſachgemäß 
) 


Gi 8 WŁA Ę 
BoTT DEL 
D. Lewandowski, 
. Sanapajje 45. 7. 
ürtonig Tami. 
Anfwärterin AT 
Arbeiterinnen 


für elegante Matinses und 


oder ſpäter geſucht. Offerten u. billig angefert. 
unter P 294 an die Exped. (21776 Breitgaſſe 127, 
Wer borgt einem ſtrebſamen Eingang Mauergang⸗ part, bei 
840 eh 150 k. auf ein H. Turszinsky. (21395 
ahr geg. Stcherh., Zinſen und 
monatl. Aozabl.? Off. u. P 827 | KA Klagen, 
Wer borgt 300 ME. gegen Geſuche u. Schreiben jeder 
800 Mk. Sicherheit? Hohe Zinſ.] Art fertigt ſachgemüß, Th. 
Offerten unt. P 317 an die Exp. Wohlyemnik, Sobanniög. 13. 


€ude8000MK.v.Selbffbart. tal = 
STA i P 331 an die re b Bl. Spezial Bureau 


30-85 000 1 auf e. Villengroſt. z. 
gulirnugen, Abschlussarh, etc. 
1.St.gej. Off. u. P 328 an b. Exp. zu jd.vorkommendenZwecke. 


25000 ME. z. goldfic. Stelle Einrichtung und Führnug von 
ej. Off.u. P 329 an die&rp.d.Bl.| Geschäftsbüchern jeder Art. 
In Shidlig werden auf ein Feinste Referenzen. Strengste 
anz neues an a Diskretion. 2 Nr 
axwerth 74 „ zur 1. er: 

Stelle à 50% f W. Peln Reviſor, 


33000 Mark en e e 123. _ 


$ und Kinderkleider 
ſofort oder ſpäter S elke es iſt werden jauber und Billig = e 
jebr ſicher. Nur Selbitgeber] fertigt Böttchergaſſe 7,1. (211 
mögen ihre Off. u. P 814 an die Damentl. w. billig n. gut 
Exped. einr. Agenten verbeten. Hauskleider u . 
18000 D deb. ge Om. 3805. 3 Mk. an Johauntsgaſſe 28, 2 r. 
Suche zur erſten ſicheren Stelle| Herren: u.Damenpelze, Wuta, 
2 000 Mark Aud es w. b 2 . 
P Ausführ. angefert,, repartit u. 
ppoth. a. e, Grundſt. z. 1. 4. 02, mobeentj JR. ee 


ff. unt. 17056 a. d. Exp. (17056 Katerg. 15, a. d. Fleiſcherg. (21 15 
e a il Gardi den Tr 
Verloren und-hefunden Pr auf neu gefpanne za 


wird auch feine Wäfche geplättet 
Ein Trauring verl., gez. A. B. Gardinen Meer #2, ee Meer 22, parterre. 
10. 11. 72 v. Weideng, Straußg., Gardinen w. gew. u. ge pannt 
Wall, Gewehrfabrikb. Schleuſen⸗“Schw. M. Salvatorg.il. Dirks, 
gatie. Geg. Belohn. abzugeben] Saaraöpfe, PUPP ck. ſ. zu 

attenbuben 20, Hof, Th. 10. rk. u. m. gut angej. Laterneng. 5. 
Gin braungeſteckter Hühner- Sehr g. Priv.-Drittagdtiich 60 u. 
hund auf den Namen „Karo“ 70 J, Abendbr. 40 A Breitg. 79,2. 


Empf. tücht. Moch. f. All., Kindrm. 
u. ſ. w. Liebsch, Töpfergaſſe 29, 
Aelter. Mädchen ſuchtAufwartſt. 
f. d. Nachmittag Töpferg. 22, 1. 
Empf. Köch., Dienſtmüdch. aller 
Art, vom Land und kleinen 
Städten mit guten Zeugniſſen 
E, Zebrowski, Ziegengäſſe 1. 

mit Buch⸗ 
Junge Dame, "truc 


Morgenröcke finden dauernde 
| n A 
otryku 
ysus & Fuchs. fund Kaffe vollſtändig vertraut, 
ſucht zum 1. Januar Stellung 


. als Buchhalterin od. Kaſſirerin. 
8. Offexten unt. P 809 an die Gep, 
A ſucht Stelle f.d. Mrg.⸗od. 
m a Ybenbdft. St. Kath.⸗Kirchenſt. 14. 
La ndwirthim, Gin älterhaftes Mädchen das 
in feiner Küche u. Federvieh kochen kann, wünſcht eine Stene 


udt erf, Stubenmädch, für bel Herrſchaſt.odeinz Hrn. Näh 
Stadtu. Güter, Mz ktoś b. Jaworski, Johannisg. 35, 1Tr. 


fräul., e. Kindergärtn. 2. Kl., Tant ig Witwe 1Bei@äfte. in 


erfahr. Kindermädchen, tücht. e. Garderobe, ſelb iſtmehr Jahre 
Haäusmädch., die koche bun darin thätig gew. Offrt. u. P3060. 


„1. Dez. od. Jan. gef. dureh Empfehle eine jaub. Aufwärt 
A dungen im Komt 3. Dann Nacht, F | 
CFT EEE e a 


„ „ 5 bis 7 Uhr. Fr 
R (17020 0 hebild.Kinderir], F. Sie. Eine ordt. Fran Bitt um St} b 


eE A G OLACG von jof.jowie| Wafch.u.Reinm, Tiſchlerg. 43, 


t t per E. Jaunar f. vorzg. Stell, Ju ſof I. Dec u. Neuſempf tigt. 


peri. Köchin, Stuben: Hans- und] pr. 3 
Sone he gefuchtR. Marz, Lala nber g l 
Bopengale 52, Stellen - Berm T nn Drabet fr d. Vorm 

thatkräftig, bei MEJ” Kolonialwaaren- 

Geschäften „ eingeführt und beliebt, 

für eine auswärtige Fabrik bei hoher Provi= 


CCM erm. 
Aufwürterin für den Vorm. mit u. e.]. Mädch. für den Vorm. oder 
Ging. djetberiitezg.__(210% | Dunge Teute find [au Cogia m. | "nom sofort wett | 


Zeugn. gef, Hopfengaſſe 80, prt, Nahm. Breitgaſſe 75, 3 Tr 
Noch wid P. Schn garde. c Platt . Bſch.a . Hann kiebfe 5. 
[m SLEdoymadeig.1.2,3 18. Sig Gr Sg LB, 
Gegafie 28 finb gut möblirte lep. Cing. Paradiesgaſfe 10, 1. Offerten mit Angabe der Referenzen unter 
e auch ohne Penfion 1-2 anft. Beute f. Janb. Schlafft 1. p 330 an die Erpebition dieſes Blattes. 
zu verm. Näheres part. ( ſepeheizb Stbch. Profeſſorg. 4, pt. | „1„!ũ„„„4„%!„%nÿ˙'o 
Reife und Platz⸗uſpekkor⸗ ofen einer 


Aufwärterin Ka IW go. anftónó. Frau mochte gerne 
Poggenpf 925, ft. Grab mót. | Anit. Logis an h. oganntóg.823. 
erſten Kinder⸗Verſicherung 


ee Für Kellnerinnen 
dene Kot aden 504. Berk. ant, P 2b an ie Sp 
Sana Bowie e e fr 16. BA uv. ee 
HARZ CEA CREATER 
Bali Golan 30, 1y ein aa Gua. auf gam S AH 
SUB 3.1 Ka em. ee ee Bis 
ge Salon U. Sdlofjiuunet 
E EET ſogl. zu yet: Kester g erg 442 


Saub. mbl. Bimm, m. z 
8.1. Dez. zu Anker ch b 20 p. Ein möbl. Zimmer zu vermth. 
(2113 


6 pa e Aj pasi Nr. 13, 
angfuhr, Mir. d. 6 .Morr im Laden. 
Gths. bill. mód. Simm. (20766 veundl,möbl, Zimmer zu verm. 
Thoruſcher Weg d płyt. gl. bl. l. Geiſtg. 148,3, Cing. Holzmkt. 
Border. z. 1.12 zu verm. (21486 Breitgasse 6, 3 Treppen, 


leg. möbl, Zimmer u. Kabinet |an 1 auch 2 Herren 3.1.0363 v. 
zu bin. Brodbänkeng 312. (21386 | WŁÓGI. Zimmer von gleſch oder 


1. Nov. g. vrm. Pfefferſtadt 50, 1. 
Hundegaſſe 96, 3 Ft., tbs 2 mbl Timmer 
möbl. Zimmer fof. zu um, (21195 1 bis 2 möbl. Zimmer 
Am Sande 3/4, 3. Gig. F. ind Karrengaſſe Nr. 7 für 20 
ijt ſofort oder fpäter ein gut bezw. 30 Mark gu vermiethen. 
möblirtes Zimmer billig zu Alles Nähere parterre links. 


vermietfen. __ (138g Jopengaſſe 51, 2, ſeparat 
Sopengafjed6.2fepar.indbl. Zin, eleg. Vorderzimmer zu verm. 
anj Bunih ene e e e tef Log eee. 
8 gpi. Zimmer u. Kabinet Ein anst. Manu finder Schlaf⸗ 
a toighe 107, 2 Trp., ſtelle Pfarrhof 1, part, Selike. 


zum Beſuch von Privatkundſchaft, bei Tages- 
spesen und hoher Provision ſofort ge- 


Vorſt Graben 32, reine anit. 
Aufwärt für d. Vorm. verlangt, 
Eln anftand,, junges Mädchen 
kann ſich zum 1. als Aujwótt. 


der Uhrkett 5 reieck). 

Sul e | gliny ee 
7 i . W. e ſchn. 

Eine flberne Jamenuhr Sams e 


; Eine einfache Kochfrau e 
P 290 an Die gen Biejes_ e Portem- mirt vah ovna ilig Heil, Geifigafie 23, Say, 


Aniż.[6.$rau Wwe. bu. Kufwiſt. Ein goldener Erauring gefund. 8 t 
für Vorm. Goldſchmiedeg. 27, = Abzuholen Sandgrube 3, 1 Tr. I Dung Schbenſeng 
A eng.6/7. 


jagen Brette@nfied-3, Er neta Off unt. 2 50 an d Cold. d. 81 
Bordj, Kb. Klv. Tep zu v. (21406 | Fogis mit aD. KoffBrandſt. 1112. 
e Brandſt. 11.12. 


Anſt Frau ma gut Zan bum St j, 
den Börm Mane bub 19, T0 Br 
F j 2 anft. jg. Rente find. 
legant möh, Vorderzimmer Baumgartſcheg. 34, * unter vorzüglichen Konditionen zu vergeben, Onalifigirten, melden Ankerſchmiedegaſſe 20. 
mit Kahinet, ſeparat, zum un 09.3.0. Shüffeib.56, C. Gmtg. . soliden Bewerbern — auch Anfängern, inaktiven Offizieren, | Suwe jofort Studen bie perfekt 
auch gleich zu ee M (2135 Anſt. jg. Mann f. auß. g. B99 fs Beamten a. D., früheren Gutsbeſitzern, tüchtigen Agenten 2c. kochen können, für eine Wein- 
Johännisgaſſe 39,2 Treppen.] An J3. „ 9. Sogis -bietet fin beſte Gelegenheit zu angenehmer lukrativer handlung und Bahnhof — 


iasgaſſe 20, 1 Tr. Hinth t sz 
Langgarfen 36, 1 Tr., etn gut Tobia z :|Rebensiielung. Gefl. Offerten unter P 319 an die Expedition auswärts. W. Legran 
ana Zinner zu vern. Alnfl Moch. Dog Dienerz 46,2 r. dieſes Blattes. (17055|Nachfolg., i. Sent 10. 


möblirtes Zimmer zu verm. 


8 Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 21. November. Rh 273, 
w Th ER TR . . 1 a. LJ 
100000 Mark "x" 70000 = Badischen Pierde-Lotterie 


Agenten allerorts geſucht. enistein, Köln (Rhein), Voospreis 1 Mark, 11 Stüc. 10 Mark. 
Direkter Verſand durch das General = Debit: S. P. van P die bekannten ee ( ), Porto und Liſte 30 Pig. 


1 
ee Gewinnlilte der Lotterie 
igerem emea Ser] Lehrerinnen⸗Feierabendhaus. IN | 
drmm. 


atent Berriegelung, ferneri 12 22 37 46 52 58 67 72 91 99 103 28 45, 60 56 63 
amerik. Petroleum 
Liter 17 . 


17029 


Wüſche⸗Artitel anfMaſch.neueft. 64 65 74 92 206 17 54 61 65 71 82 88 91 316 32 34 
Kouftruttion init parenie Ber: 25 55 418 82 67 68 78 80 88 39 508 30 51 53 88 89 
riegelung (konkurrenzlos) in 93 97 617 40 67 80 92 702 4 13 67 69 72 73 75 
fauberfter Ausführung, beſtem 78 88 SiL 15 17 27 30 41 69 71 77 81 84 901 
Material werden bil angefert. 4 17 62 68 78 91 96 97 1005 21 52 66 79 
Probe-Vöğer gratie. A Hasson- 1105 16 28 28 32 34 37 46 1210 16 28 39 69 71 78 93 
todjutadjetei am Orte, What. 1810 13 30 38 43 45 62 96 76 80 94 1412 13 58 72 95 
Graben 11, parterre. (20875 1541 43 49 50 55 81 87 96 98 1604 11 24 35 44 71 
80 1705 15 19 41 57 64 91 98 1832 56 66 


Hochfeine Fracks|s 92 1912 34 46 50 70 2019 24 28 31 43 


amerik. S (Fett) 
Berliner 885 chmalz 


a , 
Brodſchmalz Pfd. 62 A 
Ar Pfd. 65 5, 


und (9271153 „53,07 78 92 2107 30 61 62 2203 $| Tiſch Margarine Pf. 50 A 
ER 32 33 38 56 69 74 80 98 2327 55 65 67 82 S89|Tafel-Margarine Pfd. 60 , 
Frack-Anziige 2407 12 16 17 22 49 51 89 98 2516 17 20 57 67 68| Bona ober Solo id. 70 , 
verleiht 2607 8 18 44 45 96 99 2700 3 32 38 65 73 89 2801|Suufórnig 12 Pfd. 70 5 all 
3 6 10 21 27 28 29 31 36 47 74 75 78 94 2902 11 14| Dienen Pi. w 


15 32 39 68 71 88 91 93 3034 62 68 73 74 96 3107 5 ZY 
8 10 11 16 17 23 26 27 30 49 63 65 95 3207 15 49] gugex-Gyrup Pfd. 15 U. 20 , 
51 53 57 85 95 3300 4 5 16 48 55 70 84 3446 63 68 türk. Pflaumenmus 
69 76 79 3516 18 29 34 57 61 62 75 94 3610 26 30 Pfd. 25 5, 
56 3702 28 30 34 39 48 50 54 56 64 78 86 3812 21] Marmelade Pfd. 30 A, 

8 70 7 


127 Breitgaſſe 127. 


Fracks 


wenn Sie unſere 


ine 26 33 41 45 48 54 6 6 90 3907 21 22 42 54 Nene turk, Paumen 
u. Frack-Anzüge 4016 21 24 52 67 69 77 97 4132 41 46 47 62 65 79] Pfd. 15, , geſchält Au f rothen 
werden verliehen (2081585 91 4205 35 42 65 67 72 95 97 4307 46 71 81 85 87 Pfd. 40 , i Rabatt⸗Marken 
Breitgasse . |35 45 88 4608 17 20 38 56 72 73 75 81 4717 23 35 Junge Erbſen, Schneidebohnen, 8 In. 
44 54 4811 37 55 56 90 98 4905 7 17 21 36 54 67 74 Leipziger Allerlei, 
Ele ante rad 78 93 5005 6 17 44 52 68 96 5102 24 34 40 50 65 72 Pa. Stangen⸗ u. Suppenſpargel, 
q 84 5210 19 21 29 30 32 53 59 81 5334 41 48 58 83| Tomaten, Blumenkohl ac, 
und (2092615506 28 34 37 39 57 60 63 86 5504 19 32 61 67 68 Sauerkohl⸗ 8 lich, 


29 

39 
5639 45 49 58 64 70 84 85 91 93 5730 33 38 46 53 
82 


4 42 48 69 95 5942 51 66 81 90 


PID. 
Dill⸗Gurken St. 5, 3 St. 10 3, 
Senf⸗Gurken Pfd. 40 Y, 
Hausmacher Nudeln Pfd. 30 9, 


85 


Frack⸗Anzüg 


werden ſtets verliehen. 


61 65 67 85 
6001 20 28 60 


7 88 89 6101 7 14 24 28 43 55 62 


EJ 
* 
£ 
% 
w 
3 
Sa 
=» 
a. 


a 3 39 47 49 56 58 64 67 71 77 82] qm deln Pfd. 25 J p 3 
Breitgasse 36. |5318 21 34 44 51 66 73 75 97 6404 10 31 35 40 56 62| esiis erbien Pfd. 169, Deutſche Rabatt- Marken = Gefellihaft | 
64 72 79 6510 14 29 31 32 35 75 92 98 6602 31 3651| Bittoria-Grbien Wid. 18,9, : ig 
61 7577828695 6706 13 18 20 24 57 64 67 747678 de weinelGröfen vorsiglid toen Tischmann o. 


+ + + + 
Billig! Billig 88 6802 5 25 33 39 41 85 87 91 97 6901 43 50 54 79 
e *182 96 7028 39 57 72 83 98 7129 67 85 96 7203 10 20 
Warm gefütterte und|28 37 38 56 60 64 7489 7301 10 29 30 49 71 78 80 86 89| weiße Bohnen Pfd. 15 H, 
wasserdichte 93 7423 40 65 72 84 95 7502 12 17 23 26 33 36 58 68 80 
Holzichuhe pro an 1,90,|97 98 7604 18 22 28 34 45 46 52 69 S1 7722 28 25 26 Stremuker Pfd. 28 Pf., 
80 mt. Gummizüge 230,45 49 52 57 77 82 85 88 98 7800 8 28 66 92 94 7915| Stucke Jucker gf 82 J, 
do. 2 Schnallen 2.80.45 48 66 69 99 8002 12 17 33.44 73 8106 8 22 33 42| Neuer Hafer-Cacao 
o. „ 3 „ 325,8 61 68 ko KO 85 8208 10 20 24 3a 48 55 82 % vorgiigi. i Kinder, f 00, 
£ . .52.18302 11 20 25 27 28 31 50 | 0 
ee 8509 11 15 19 21 24 35 38 39 60 71 72 75 95 8609 MTK a an 4 
R. Schrammke, 22 38 43 60 74 99 8750 53 63 71 91 96 8800 14 29] Züdieweiih Wid. 100 4, 


Hausthor 2. (16461197 47 52 56 68 72 75 89 8902 4 10 14 2644 75 91] Tu Flasche v. 10 NN 


grane Erbfen Pfd. 15 J, 
gr. Tafellinſen Pfd. 20 m, 


Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


‚17017 


7 9013 45 49 58 9105 25 29 36 75 79 82 Cognac, ſehr beliebt, GE. 5 
Niemals 9203 10 31 35 38 49 68 9300 27 74 77 Flaſche v. 1,20 % Moderne * f 
werden Sie es, verehrte Haus- 9412 32 66 80 93 96 9500 7 14 30 40 61 65] Echte Bordeaur⸗Rothmeine i None Entdeckung 5 

0 0 


frau, bereuen, einen Versuch 72 92 96 9607 60 85 9700 6 30 48 53 54 88 91 9817 Flaſche von 1,00 M, Auf den diesjährigen Kunſtausſtellungen in Dresden, München und Darmſtadt | R 
mit Ambabackpulver, Amba- 27 43 82 86 9919 45 55 63 85 91 92 94 10000 25 27] Wollen Sie guten Kaffee ſerregen die nach Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von 


ddi 1 d Ambava- 2 OR R trinken? 3 „ 
nillin gemacht zu haben,denn = 2 pe 2 i PRA PYTA 1 10 90 odo egen Sie mit _ J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, berechtigtes Intereſſe. Von gediegenem Material und Sı u 
li drei Prä b 555 8 Dampf⸗Kaffee ir i i irti 5 i wärmste empfohlen 
diese drei Präparate Proe. 31 34 43 50 65 68 79 86 10406 14 24 34 47 68 85 93 erh ee 8 40 ia hergeſtellt, wirken diefe Oefen eigenartig ſchön und vornehm, ohne mit Ornamenten] 888 679 


Von vielen Aerzten ® 
und Spezialisten aufs 


f 


würdigkeit unerreicht da.|94 10500 17 26 54. A „ 4 1,0 =- jüberladen zu fein und liefern dieſelben einen erfreulichen Beweis für das Wieder⸗ 5 „| 
era Pi staon Tal Die Gewinne find abzuholen Freitag von 10—1 und Jed. Kunde erhältfabattmarken aufſtreben des Kunſtgewerbes in Deutſchland. (Zeitſchrift „Der Metallarbeiter“) sie Hantanssehläne N 
richtet dure rno : R 


2—4 Uhr im Franziskanerkloſter. (17061 


Glas⸗Chritbaumſchmucz 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. 
— Telephon 895. — 


Z ___Gasheizoefen.|j ale sii 
IMMO |9oly JULA | Wegen Umwandlung meiner beiden 


M sowie gegen aufge- 


H sprungene Hände alle 


A tar mi sa 


Be bleibt die schönste Zierde |"! 1 8 re 3 | apfkrankhei i 
ERS des Weibnachtsbaumes. an geen e eee Geschäfte Langgasse No. 19 und | pia Barikraukheiten | 


wirkt in allen Fällen 
unter Garantie „Ober- 
meyer’s Herbaseife*. W 
. U. A. schreibt Herr 
Dr. med. H. in D., 
Spezialist f. Hautleiden, W 
unterm 20. Mai 1901 
(notariell beglaubigt): 

„Obermeyer's Herba“ 
„Seife ist v. mir in vielen“ 
„Fallen von Hautaus-‘ p 
„Schlägen zur Anwend-“ W 
„ung gekommen u. war‘ W 
„der Erfolg geradezu“ 
„überraschend“, 


Dr. G. in L. schreibt |; 


mit würzigem Bouquet u. ME 
m Gerooriretend mildem Ge- 2. ger 
j Ichmadempfehl.bejonders zł” | 
1 California Mataro 
Mk. 0,90 p. Fl. excl. Glas. 
W Heinrich Hevelke, Danzig, 
E F 
J. Krupka, Neufahrwaſſ. 
F. Schahl, Zoppot, am 
Markt. (16011 


Großartige Zuſammenſtellung von 300 St, natuxrein.Bienenhou. Ia 5,50%, 2 z N 
prachtvollen Gasſachen als Früchte, Glas» 10 Pfd. jade 9 40 5975 haltb. bsispielende 


No. 77 in ein Waarenhaus: 
Aepfel, Glas⸗Rugeln lila Eier, große Erd. Tafeläpfel Ta 2 %, 10 Pfd. friſch u.zumdrehenmif 


beeren mit Venezianiſchem Thau beftreut, eichlacht. ſauber gerupft u. ent- i 
Minen CE Taa a engane | meldete ed Odne Enten ssa a i 
Mantel, Halb⸗Mond, Reflexe, Suftdallona, | oder Poulards 4,75 %, alles st U x 
große überſponnene Rofa⸗Kugel, Doppel franko per 1 verſ. Noten | 
Augen, Baumſpige Eiszapfen, Pfauen mit | Herman Neumann, Monaſter⸗ zum 


fponnene. Merten, frame cen, We Mr. 18 via Ster. (17044 | frere Me aufwä von schwarzen u. farbigen, wollenen | 
ungerbrechlich, mit Glasflügeln und der Freitag u. Sonnabend: u. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 0 
A e ee dfi w 1 Fette Werder Gänſe, j Teppichen Möbelstoffen Möb elplüs chen 
, zo: nes Mast in aden ten Gänſerücken, eppichen, 
F en do üller Tai 1 8.5.29 Flumen u. Lebern Portieren, Steppdecken, Bett - Ein 
ernando ulier. uscha $.-M.29. A u , ; 225 4 r 
bringt in 6 Wochen herrlich Jeder Rifte wird zur ee. das feit 2 Jahren 1 mi delikate Gänſerollbrüſte, schüttungen, Bett Bezügen, Bettfedern 


Feen-Wasser-Lilien 
(heilige Lilie dor Chinesen) 


duftende Blüthen, gedeiht in] gewordene Deutihe Schiff mit dentier beigegeb 4 und Daunen, Herren-, Damen- und. Okt. 1901): ©, 

e d od.] Fl der bie * gratis Haren Gänſegeflügel 5 er , N i 580 
ge Ara eoratam Gagas ne ebe n ale ee Nah benlen ć dead pay nak * „Hörhaseite_ habe {oh n 
Eidechſenblume u n Pfund 90 Pfg. Hemdenflanellen emdentuchen, Han „recht gute Erfolge bei! 
Waſſer und Erde, ca. ½ Meter | ER = l 5 ya U krzyk: AE „ch hem, besond. | 
lange, prüdtige, jenerſala⸗ = eu 5 Sapatten u. Abfälle. uHartgummi im tüchern, Taschentiichern und Strick "trockenen Exoem er.“ |] 

manterähnlige Stätte. | Ghemische Reinigung Wilh. Goertz platten SDP || wollen „zielt.“ i 
L ama mig Aea ea von Ball- und Geſellſchaftskleider, eber- und Pelz- k Frauengafle 406. py AE jg Bestandtheile: 90 % 
HAS alle aberen lemer p garnituren, Taucherbaretts, Muffs, Handſchuhe, Seife, 2 % Salbei, 3 % M 


Plüſchjackets 20. Färberei von Ueberziehern, 


zwiebeln zum Selbſttreiben für P A 2x ma 
den Winterflor. Illuſtrirter Mänteln, e aa ak 2 und allen anderen 


Katalog mit Kulturanweiſung.] 


Ha fle, e ga hedentund herahgsetzlenPreisen 
auf Bun umfonft werft d. H. Wagner, Dani, Srodbänkengafe 48 (IN sa Plamen, 
AA i Loher, 


. een, | INN N 
| Brauerei 6. Preuss, Elbing.“ Bratgänſe [Heime | Le 
SahnfÄjmerz | tag un zent Bani, Bunt: lf mei Vegan messht Monatsrafan | Mode-Bazar um 
NE A „ amet n, | 27 L | 77 
e Befund Bier] nina Pozo | pie. en e 
; PY in Gebinben und glajdjen. __ 3 AL D ||£ PPOR GERÜSTET gi 
rk Für Schuhmacher u. Lederhändler Sutter! Honig! 1. in p SE Schreibmaschinen 


M Arnika, 15 % arab, W 
Wasserbecherkraut, {S 
35 % Harnkraut. È 
Zu haben per Stück 
Mk. 1.25 in Apotheken 
und Drogerien oder 
durch den Fabrikanten 
J. Gloth, Hanau a. M. 


Auch zu haben in der 
Elephanten - Apotheke, 
Breitgasse 15 und in 
der Löwen-Apotheke, 
Langgasse 73, 10 


1 2 I! 17 präparirtes 
Maſtgeſlügel! — | Gerstenmehl 
Fr. Hendewerk's Apotheke. Seere k 10 JP. Eont franco 7 A en Systems ; APAN über 1 
Nachnahme. Ti ct e a 6 rden fi eirt. 1 utarmen, Nerven⸗ 
Rheuma, In F chlachtet, gewipft a. entm. e : RE zł RED O md Magenleidenden, 


n Folge Rückgang des Verkaufes meiner Grundſtücke, 1 ſpeckfette Gans mit oder ohne s £ 
Gioht, Blasen- und Harnleldon, Habe ich den Betrieb meiner Ente od. 3-5 fette Enten, Suppen⸗ 1 i 
Bintstockungen, . Hanikrank- mm m hühner oder Kapaunen von je i 9 ' ; a | 
heiten. Man trinke den echten 10 Pfd. 4 Mk. Garantirt tägl. s e À ® 
i ee. (Hb.veron. TA ge merei friſcheu. ſchmackhafteNatur⸗Kuh⸗ 


iehlt (15124 ; 
elect. conc.) Allein zu Haben milch⸗Süßrahm⸗Butter 10 Pfd. „ empſteh à ; 
in Kartons A 50 Fig. bei Apoth. wieder aufgenommen und bitte ich das mir rrüger erwieſene 6 Mk. dto.6P}d.3.60NTE,, feinſten Narsarine-Npozial-Koschäft EN LUDER SHE — 
Hr. Hammer, 4. Damm 1, Vertrauen auch jetzt aufs neue, durch Zuwendung werther Natur⸗Bienen⸗Schleuder⸗Honig » 

Hnbertus Drogerie, Danziger] Aufträge, bekunden zu wollen. Für jetzt empfehle befte Aus⸗ 10 Pfd. 4 Mk., zur Probe 5 Pfd. Victor Busse 
Hof. (45196 wahl in blühenden und Blattpflanzen, Palmen, Araukarien pp. Butter und 5 Pfd. Honig 5 Mk. 7 


= mie duoller Aus⸗ M. A. Koller, Buczacz Nr. 49 Häkergaſſe. 
Krankheiten me "są Art von Blumenbinderei in geſchma 01825 Wa Sresfan (7048 


angewandt. (16346 
$ ur echt mit Schub: 
marke und Plombe bet 


Heinrich Hewelke, 


versich -Gesellschaft in B. S > 

cat Art. wie Haut⸗n Geſchlechts⸗ —Garantitf reines Wegen verſchtedener erft jetzt senles gener — Trauspork⸗ ee ee G. Kuntze, 
ichen, ee — — A. Bauer ; Schweinefchmalz eu tg ie Okerrhelnische Versichernngs-Gesellschan in Mannheim. Paradiesgaſſe 5. 

„veral p ° 9 p Unfall — Haftpflicht = Einbenc-Diebftapt — Reife. Löwen - Drogerie. 


à Pfd. 58 Pig (20826 Daber'ſche 
Sauerkohl, e 


Kopfſchmerz 

ee . ehe. Langgarten Nr. 37/38. 
Al i. 1 en f 8 Jeden Donnerstag, Bor-| p 
ra x 101 . "(20848 mittag 9 uhr, werden gut 


ptdachanek ofe „Bin, unde Katzen. Vögel ete, 


New-Yorker Bern Ko mieni eee 


ogenbe Erojen enpi. Npeisekar fallen A bone Franz Richuon, Kislini. Pom. 


ta General⸗Agenkur: Sanggafe 39, 1 dr. 
ROW kopy Mecki oy een ET f Liane die ` (16178 
Bepe nittet ge TAT e in unjerem Hundehanſe, nehmen. Beſtelungen heulte Randnarzipan,! N Todt enfe st. rühml.bekannton aromatischen 


Emus. Größe eituo 1 am,, tadellos ć Aitſchottland 92/93, _ x zuge n 10 Pfd. PEC s 
Letten iż to, Morla en a unentgeltlich mit Roblen=| 236 Dre Wear e Albert Schniz, Büttelgaſſe 10,[Kränze in allen Preislagen von Kösliner Pielier nusse 
A an empfiehlt in Postpacketen von 91/,Pfd, 


O PROGR erg e bet 4 eure ſchmerzlos getödtet. t pa H. Böttner, Stawisken. Am Hausthor. (2144540 . 
dukte der Heide (Fleiſch, Ho⸗ 9 N Der Vorsfand „2060 U BĘ AAA S| Gnmmihoois und Fusszeny pel fadjeń jeder Art werden Danalyer Blumen-Bazar, tranko ur gegenNachnakmov. 
des Danziger Thier- || nad de euere beſohlt und reparirt maſſenhaft ? reparirt und um⸗ eterhagergasse. Ik. S, 35 inkl. Verp.u. werden 


nig, Teppiche u. Fußfäcke aus o w 
pim h hutz-Verei ER TT ty die Beſohlanſtalt Altſtädtiſcher gearbeitet. A. Vogel, Johannis- Gummiboot8 werden reparirt| etw. Aufträge recht bald erb. 
ER» schutz-Vereins. — — Graben 81. 22026 1gaſſe 23, parterres 19796 [Petershagen h, d. Koh. 9. (19536! EEE 


Die Honigkuchen-Pabrik von 


atis. E. Hei eb. 
Lazer U. ener dene 
ri 1a507 


— — TEE zn z = — — — * = m z n z z = = s 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. November. 


P. Unfall. Die in der Schellmühler Schrauben⸗, Muttern⸗ R cker⸗Bericht Projektile, die gegen 7 Millimeter dicken Stahlpanzer, 

und Nietenfabrik beſchäftigte Arbeiterin Roſa Gottkuhn ohzu eg- erich , 

aus Ohra, : gerieth mra Sonnabend Nachmittag mit dem von Paul Schroeder. der nach dem Gruebeler'ſchen Syſtem erzeugt worden 
Danzig, 21. November. war, geſchleudert wurden, machten blos einen etwa 


linken Arm in das Getriebe einer S Mit 1 Rodak de GO 
f 5 8 * = A + t E p r 3 ſis 8 A Kar 3 fl = R 
einer Zermalmung des Ellenbogens und ſchwerer Muskelver⸗ 1 70% 27517 ij, 1a bez 12 . produkt Bat 90 einen Millimeter tiefen Eindruck, während Krupp'ſche 


letzung mußte ſie zum chirurgiſchen Stadtlazareth gefahren f i i sA 8 
werden. PRZE" 1 2 Rendemant: 5,52 ½ incl. Sack bez., tranſito franko Renjahr-|Stahlplatten, die 11% rn ſtark waren, völlig 
* Unfall. Vorgeſtern Abend befand fiğ der Steuermann mafier. No: $ $ Idurchlöchert wurden. Ein ertreter des Erfinders 
des Dampfers „Castor“, der am alten Seepackhof löſchte, im Magdeburg. Mittags: Tendenz: Stetig. Termine: : RWE: } ą 
Satan, ot er und |sRovemóez DE. 7,45, Dezember DIE ZAT a Jannar⸗Märzſ begiebt fiğ in nächſter Woche nach Pittsburg, um feine 


unteren Schiffsraum, als eine Kiſte mit Wein Kerabfiel und | ; 
ihn fo unglücklich traf, daß er fih eine ſchwere Verletzung Mk. 7,775, i Mk. 7,90, Mat Mk. 7,92%... Gem. Erfindung dem großen Stahltruſt Amerikas zu unter: 
Melis I Pik. 27,40. i 


des Rückgrats zuzog. Mit dem Sanitätswagen wurde er in Frei 
das St. Marienkrankenhaus geſchafft. Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Novbr, Mk. 7,37%, reiten. 

: Dezbr. Mk. 7,474, Januar Mk. 1,62'/,, Februar Mk. 7,72½, = ć 
März Mk. 7,80. Die franzöſiſchen Bergarbeiter. 


* Ordensverleihung. Dem Feſtungs⸗Oberbaurath a. D. 
Rechnungsrath Müller zu Thorn, bisher bei der vierten 
„ ift der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen. i 
* Perſonalien. Der Polizeiſekretär Dr. Plog in 
Cöln ift unter Ernennung zum Polizei ⸗Aſſeſſor an die 
Königliche Polizei Direktion in Danzig periegt worden. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ift heute früh 
aus Kaſſel wieder nach hier zurückgekehrt und präſidirte 
ſchon heute Vormittag der Magiſtratsſitzung. 

Zum Provinzial⸗Stenerdirektor der Provinz 
| Weſtpreußen an Stelle des leider jo früh verſtorbenen 
| Herrn Geh. Oberfinanzrath Erdtmann ift der bis. 


| berige Vertreter des Provinzial» Gteuerditeftor8 in f i h ter 
Stettin, Herr Oberregierungsrath Schmidt, ernannt Provinz. ER EEE eee ende Lans, 21. Nov. (W. T. B.) Das Syndikat der 
worden. w. Marienburg, 19. Nav. Heute Abend fand eine Wetter: Trübe. Temperatur Plus 4 R. Wind: Seb. Bergarbeiter im Departement Pas de Calais bedauert 


Herr Obert Schüler, der Kommandeur der 36.pertrauliche Sitzu . i 
ER A 3 i i ng der Stadtverordneten ftatt, in 
Feldartillerie⸗Brigade ift von feinem Urlaub wiederſweſcher Be Vorsitzende, Herr Zante, der Verſamm⸗ 
tung mittheilte, daß der Bürgermeiſter Sand fuchs, 
der am Sonnabend zu ihm geſandten Deputation 
erklärt habe, daß er gewillt ift. ſein Amt auch 
früher, aber nur in die Hände ſeines Nachfolgers, 
des Polizeiaſſeſſors Born- Königsberg, niederzulegen, 
ſobald die Beltätigun als Bürgermeiſter erfolgt ſei. 
a ſollen in die Wege geleitet 


Weizen fef. Gehandelt it inländiſcher hochbbun glaſigſin einer Kundgebung an die Bergarbeiter den theilweiſen 
766 Gr. Mk. 174, weiß 742 Gr. Mk. 172, Sommer- 777 Or Ausſtand, welcher die Disziplin im Syndikat unter- 


Mk. 163, ruſſiſcher zum Tranſit bunt 734 und 740 Gr. Mk. 130 p i $ A 
roth 740 und 750 Gr. ME, 125 per Tonne. ; ; graben habe und erſucht die Arbeiter, die Arbeit wieder 


Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiiſcher zum Tranſit r ngen zurückzuweiſen und 
beſetzt 711 Gr. Mk. 98 per 714 Gr. per Tonne, . ae e $ 8 j N SH 
Gerſte ruhig. Gehandelt tft inländiſche 644 Gr. Mk. 118,|die Ruhe zu bewahren. 


632 Gz, ir. 120, bell 662 Gr, Mt. 122, weiß 686 Gr. Mk. 127, 3 fer: usch Parl i 
92 Gr. Mk. 130 ver Tonne. ; uſammentritt des engliſchen Parlaments. 
afer anhaltend feſt bei unveränderten Preiſen. Bezahlt 
i gc Pra w am SI n 144, weiß London, 21. Nov. (W. TB) Das Parlament 
145 un extra fein wei k. 147 un verregnetftritt am 16. r zuſammen. 
Mk. 136 on 188, po e 29 gł. 3 á 50 dii : $ Januar zui 
RotHtlee . 41, 42 un per 0 . 2 2 2 
gehandelt. le 3 wii RR p A ee Eine merkwürdige Geſchichte. 
eizenkleie grobe 5 un mitte 4,25 r ta: 
feine Mk. 4,10, 4,12 ½, 4,15 per 50 Kilo bezahlt. ) o London, 21, Nov. (Privat ⸗ Tel.) Im Viktoria 
Noggenkleie Mk. 4,60, 4,65, beſetzt Mk. 4,30 und 4,85, Dock iſt ſeit zehn Tagen ein Dampfer von der Zoll⸗ 
mit Klutern Mk. 4,37 ½ per 50 Kilo gehandelt. behörde mit Beſchlag belegt, welcher von einer Firma 


Prinzen Albrecht von Preußen bei deſſen letzter 
Anweſenheit in Danzig. Jetzt nun hat Herr Gieldzinski 
das Bild des Prinzen erhalten mit einem Brief, 
in welchem es u. a. heißt: 

„Se. Königl. Hoheit gedenken noch mit Freuden des 
intereſſanten Beſuches Ihrer Sammlungen und haben 
in Erinnerung dieſes Tages das Bild mit höchſteigener 
Unterſchrift und dem betreffenden Datum verſehen“. 

* Aus dem Bureau des Stadttheaters. Zu der 5 
am Montag zu Ehren der ruſſiſchen Ofſiziers⸗ 
deputation ſtattfindenden Extra⸗Vorſtellung 
der Oper „Czar und Zimmermann“ werden auf Ein⸗ 


Die weiteren Schritte 


irekti Mannſchaften der = RBA 3 a 
a 125 x „Br ee der B ei = ung des i Rage WIEM: Aach 8 5 b t, Berliner Börſen⸗Depeſche . in Aberdeen gechartert worden war. An Bord des 
rufſiſchen Kriegsſchiffes „Nowik bei Rendant Carl D eg rü Ber. eee re 21. 21. [Schiffes folen fih verdächtige Waaren befinden, darunter 


Weizen per Dezember. 163.75 Hafer per Dezember . |150.— ; + A ; 
„en ier Ma 108425 vor Rear nber 183 50 [mehrere Scheinwerfer, vier Geſchütze und eine große 


PTZ. gut -ia [18875 Mais per Desember , |186.—- Menge Proviant. Es ſollten 500 bis 600 Perſonen an 
oggen per Dezember i ai 125.75 zer 8 ihr 
$ „ Mai a [148.50 Rüböl per Dezember. | 53.80 Bord genommen werden. Die Offiziere erklärten, ihr 

7 s Jul - Mal. .. 52.20 Anlegehafen ſei Hamburg, und der Kapitän habe ver⸗ 


” ” t 
Spiritus 70er loko „. | 31.—ſiegelte Befehle. Der Dampfer ſoll nunmehr freige⸗ 


und P. Monath in der 2. Abtheilung wurden fämmt⸗ 
liche Herren wieder beſtimmt, nur für P. Monath 
würde R. Monath nominirt. Von der 1. Wahl⸗ 
abtheilung waren nur vier Herren erſchienen, weshalb 


„ Wilhelmtheater. Das urſprüngliche Programm 
für die zweite Novemberhälfte hat noch zwei weſentliche 


Erweiterungen erfahren. Daß der routinirte Komikerſ fei 21. 21. R a eaea 
| Herr Sprecher noch zu ihm getomnien ift, wurde keine Entſcheidung getroffen 1 3 ½ % Reichs-Anl: 1005110060 | Deſter⸗Ungar. Stantsb.- laſſen, aber auf ſeiner Fahrt, die angeblich nur eine 
| ihon erwähnt. Am Dienſtag debutirte dann weiter * Wojew, 19. November. Die Arbeiter Severin; % „ „ 100.60] Akt. ultimo 184.25 Vergnügungsfahrt fein fol, von engliſchen Kanonen- 
die überaus e a RA Cha A 0 Zajdowiez'ſchen Eheleute in Milos law find beide AG ważą En 100 som Natale ren 79.90|booten überwacht werden. Die Behörde fürchtet, daß 
mit ihrer Jongleur⸗Szene „Ein Morgen in der Küche j : ; 5 reuß. Conf. 1905100. natolier H. Er⸗ ; i i f 
Sen R ge en Beifall 1 Das Programm befteht dem Trunke ſtark ergeben und Prügeleien zwiſchen 3½ % S É 100.601 gänzungsnez 96 go| 25 fiń um ein Kaperſchiff (2) handelt. 
ſomit jetzt aus 12 hervorragenden Nummern. ihnen waren auf der Tagesordnung. Dieſer Tage nung 89.40 Berl. Handelsgeſ enth. 135.80 London, 21. Nov. (W. TB.) Der von der Zoll: 


i " U 
2 BR, 32 i ‚| 9780] Darmſtädter⸗Bank .. |122.— i der Themſe ungehaltene Dampfer gehörte 
erſchlug er ſeine ſchlafende Ehefrau mit einem Stück 310% ZE Kianbów 97.25 kot eee behörde auf der gehaltene pfer ge 
Holz, nachdem er ihr vorher noch Naſe und Ohren 305% Sn . a ©: Pa nn 197 zol früher der Aberdeen Steam Navigation Company, die 


* Zum Beſten der Ferienkolonten findet morgen, 
Freitag Abend, im Feſtſaal des „Danziger Hof“ ein 


Künſtlerkonzert ſtatt, auf welches auch an dieſer e ſchni P neulandih. ,... . . | 96.30 | Disconto Comm.⸗Anth. 176 50 i i Agenten kürzlich verkaufen fi i 
Stelle nochmals hingewieſen ſei. Mitwirkende find een rn eee 30% Wen. Pfandbr. Dresdener Ban Atte 125,80 pe 185 108 9 a an wen > agi Stie abe 
Frl. Charlotte Hewelcke (Sopran), die Herren Fritz. Die Kinder waren dem Ehepaar ſchon feit einiger Zeit) kuterſchatt I... . . 86,40 | Rordd. Eredlt⸗Anßt.⸗At. —— nicht erfahren hatte, . 

Binder (Klavier) und Heinrich David | o $ n (Violine), weggenommen und in einer Zwangserziehungsanſtalt 4% 8 > an en ie alt. E 

fąwie geſchatzte Dilettanten. untergebracht. 30% Pal. gar. Gtinb.-O6L.| 61.40 | Allgemeine Gleftr.-Gej. 179.— Die Unruhen in Mittelamerika. 


Wahlen zur Apothekerkammer. In die neu 885 Ag fi 
zu bildende mer für die winą West- Königsberg. 19. Nov. Bei einem Dach ſtuh!⸗ 
preußen find für den Regierungsbezirk Danzig als b rande auf dem Sackheim iſt das noch nicht zwei⸗ 
Mitglieder gewählt die Apotheker R Scheklerfährige Kind des Maurergeſellen Aktuhn, das 
und M. Abel⸗ Danzig und L. Färber ⸗Marienburgſallein in der Wohnung zurückgelaſſen war, da beide 
und als Stellvertreter die Apotheker R. Mattern⸗ at BA Tag über außer dem Hauſe arbeiten, 
Wing und M. Reichert und M. Lilienthal 155 Oninbinnen, a ovome nee, 7 7 ii 
* Mene Guttempler⸗Loge. Eine dritte Guttempler⸗ jährigen Milttärdienſtze⸗ er Lehrer fehlen im 
Loge Ba Sni AI im Kaiſerhof paer biefigen Regierungsbezirk allein 80 Lehrer. Die An⸗ 
die den Namen „Willensfreiheit“ erhielt. Wie pagang gon e Lehrkräften ſtößt auf Schwierig ⸗ 
bei dieſer Gelegenheit ſeſtgeſtellt wurde, zählt der Gut⸗ keiten, da ieſelben ungern auf das Land gehen. 
templer⸗Orden hier 77 über REN nee yal t TE TE EEE EN EEE EEE TEEN 
Ein großes Wohlthätigkeits⸗ Konzer nde = 
morgen Abend 8 Ahr in Bra mmers Hotel, Schiffs⸗ Rapport. 
Langfuhr, ſtatt zum Beſten einer Weihnachtsheſcherung Neufahrwaſſer, 19. November. 
für arme Kinder aus Langfuhr. Augekommen: „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, von Lübeck 
7 Die früher Steimmig'ſche Papierfabrik, die im mit Gütern. „Käte,“ SD., Kapt, Lehmkuhl, von Hamburg 
Subhaſtations⸗Verfahren an die Oſtdeutſche Hant über⸗ mit Gütern. „Stralſund SD, Kapt. Simpſon, von Gothen: 
ging, wurde von dieſer mit dem Oberhof an einf burg mit Steinen und Gütern, EN Ą 
Konſortium verkauft, dem die Herren Plagemann, Neufabrwafier, 20. November. 
| Y art, Prager u. A. angehören. Wie wir hören, 
| a die Abſicht, die Fabrik wieder in Betrieb zu 


5% Mexikan. conv, Anl. 97 50 Dang Oelmühle St.⸗Akt. 11.50 New Pork, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Einem Telegramm 


0 Ą "Mr - 
4% oe v. 1864 77.30 Gröhe Berl. Pferdebahn 1020 ſaus Colon zufolge eroberten die Liberalen geſtern 
4% Ruff. 1880er Anl.] 99.90 Harpener 62.40 Colon. Der Präfekt und 12 Mann ſind gefallen, 30 


4% Ruff. inn. Anl. v. 1894] 95.90 Laurahütte e.. |184,— - 
50% Türk. Adm.⸗Auleiheſ 98.90 Varziner Papierfabrik 194.— verwundet. Man vermuthet, daß auch Panama ange 
ch te 58 Wechſel a. London ura 2. griffen iſt. 

anada enbahn⸗ Akt. 112. ang 20 255 i š ; „ ZB. s 
SO AOR CLA 161 = | dag aidażetobuwę e iza, „| O ee en m (©. 28) Der Romman 
Marienburg Miamfa lang 213.40 dant des vor Colon liegenden amerikaniſchen Kriegs⸗ 


Eiſenbahn⸗Aktien .. | 65.60 | Wechſel auf Warſchan —— ſchiffes Macliar telegraphirte, er habe 100 Mann ge⸗ 
Marienburg Mlawk⸗ Oeſt icht N 85. ; 
Gifenbafn - St+Brior. 109.50 Rufe 791 A 91095 landet und die Eiſenbahnſtation beſetzt. 
North. Pacific pref. Att.| —— |Privatdistont „....| 23% Waſhington, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Ein amtliches 
Tendenz. Im Anſchluß an den Verlauf der geſtrigen[ Telegramm beſtätigt die Einnahme von Colon. Der 


Auslandsbörſen eröffnete der hieſige Verkehr in feſter Hal⸗ Koi u $ i i 
tung. Banken auf Deckungen beffer, Kreditaktien ſowie die Kommandant des amerikaniſchen Kriegsſchiſſes „Kom“ 


übrigen öſterreichiſchen Werthe auf Wien böher, was die erhielt Befehl, Mannſchaften zu landen. 
Klärung der parlamentariſchen Situation günſtig erwirkte. 


Montanwerthe wenig angeregt aber im allgemeinen gut ges j 

halten, namentlich Dortmunder Union auf die angebliche Berlin, 21. Nov. (G. T. B.) Der Raljer und die 

Abſichl die Zeche Adolf von Hauſeman in eine Gewerkſchaft Kaiſerin begaben ſich anläßlich des Geburtstages der 

umzuwandeln. Banken vernachläſſigt. In 2. Börſenſtunde Kaiſerin Friedrich zum Mauſoleum bei der Friedens⸗ 

Banken ruhig. Bochumer Lauras ſowie Bergwerksaktienſ . i 

belebt. Argentinier ſchwächer auf Meldungen über Aufſtands⸗ kirche und legten dort einen Kranz nieder. 

bewegungen. A Berlin, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kolonialrath 
i ; i trat heute Vormittag unter dem Vorfi des Kolonial: 

Getreidemarkt. (Tel., der „Dang. Neueſte Nachr.“ 
> i 1 5 Selin, Sr a. direktors Dr. Stübel zuſammen. 


Die geringe aber unerwartete Beſſerung in Nordamerika Paris, 21. Nov. (W. T.B.) Der Botſchafter 
hat hier bei freilich nur ſchwachem Verkehr recht befeſti m“ s NPA 2 
auß die €tmmung fir Getreide eingewirkt aaa Conſtans reiſte Abends nach Konſtantinopel ab. 


wie Roggen wurden merklich beſſer bezahlt. Hafer London, 21. Nov. (Privat⸗Tel.) Das 4, 5. und 
bat ſich weiter im Preiſe gehoben. Rüböl läßt AT a 2 w 
eine Veränderung im e Der Ala a 6. Armeekorps haben Mobiliſirungs⸗Befehl 
ſchwach. Für TVer Spiritus fofo ohne Faß wurde 31 Mk. erhalten. 


bezahlt, für 50er Spiritus 50,40 Mk. erzielt. Das Angebot $ 
mar zurückhaltend. Umſatz von 70er Spiritus 15000, von 0 e zn r 
50er Spiritus 10000 Liter. ſoll beabſichtigen, durch Schaffung mehrerer Miliz: 


bataillone in England und Schottland die Territorial⸗ 
A armee zu vermehren. 
Standesamt vom 21. November. Liſſabon, 21. Nov. (W. T. B.)) 16 zu Schiff ange- 
en : Fleiſchermeiſter Franz Magnus, S. —kommene franzöſiſche Ordensgeiſtliche wurden 
Gaſtwirth Rudolf Freitag, S. — Arbeiter Eduard Pott, von der Menge mit Steinwürfen empfangen und mußten 
geſelle Hermann Beyer, T. — Drechslermeiſter Paul Call⸗ſſich wieder nach dem Schiff zurückbegeben. Einer wurde 
witz, ©. — MAJ I Adolph Joh Emil Scheel, T. — Kommis] verletzt. 
S. — Kutſcher Auguft Rra Toms ki, T. — Stellmachergeſelle] s. Kapſtadt, 21. Nov. (Privat⸗Tel.)] Mehrere 
Wilheim Melzer, T. — Arb. Hermann Kratz enſtein, T. — Sendungen amerikaniſcher und ungariſcher 
Weizen, 5 To. Hafer an Zimmermann, Danzig. Guft. Schmidt Arb. Johann Prick, S. — Arb. Joſeph Rumiktewiez, S. — Pferde mußten bei ihrer Landung in Rapitadt zu vier 
art Schal dach, T. — Hauszimmergeſelle Franz Stenzel, Shilling (4,10 Mark) das Stück verkauft werden, weil 
SĘ: Handelegättner Uugujt Loeſch, L. — Unebelid: die Thiere auf der Reiſe erkrankt und vollſtändig un- 
Aufgebote: Obergärtner Paul Friedrich Ferdinand brauchbar geworden ſind. 
Meffke zu Heiligenbrunn und Minna Meta Johanne New Pork, 21. Mai. (W. TB.) Der Gouverneur 
Bir 92 55 AA a Mathilde Kluft gu W Bahn, von Minneſota hat beſchloſſen, die Gouverneure der 
arbe obann Wilhelm Btetau und Martha Marla Staaten, in denen Geſetzegegen die Truſts beſtehen, 
% i b dtke, 7 9 —— 0 i łą PS 
Stromab: 1 Kahn mit Maſchinentheilen, 2 Kähne mit Tiedtke, beide zu Ohra. — Schloſſer u. Maſchinenbauer Jacob aufzufordern, ſich mit ihm zur Bekämpfung der ge⸗ 


Arbeiter Adam Leppkomski zu Lindenwalde und Wil⸗ planten Verſchmelzung der Northern Pacific und der 
petmine Go gol zu Kl. Maranſen. — Schneidergeſelle Franz [Great Northern⸗Bahn zu vereinigen. 


Heirathen: Oberſeuerwehrmann a. D. Franz Jſop und“ Waſhington, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kom⸗ 
Klara Baelau. — Bierverleger Mar Nehring und Juſtineſ mandant des „Macliar“ meldet, die Landung der hundert 


retha Gorowski. Sämmtlich hier. — Hofbeſitzer Gufta, amerikaniſchen Matroſen in Colon fei auf Erſuchen der 


Gütern. „Minna,“ SD., Kapt. Schindler, von Methil mit 


vorhanden war, daß die mehrfach geborſtene 
Wand infolge der durch die Züge hervor⸗ 
gerufene Erſchütterung einſtürzen würde. Herr 
1 Direktor Fey, dem die Aufräumungsarbeiten 
aufgetragen find, hat ſich deshalb an das 
| 17. Pionier - Bataillon gewendet und um die 
j Neberjendung eines Kommandos zur Sprengung 
dieſer Giebelwand gebeten. Dieſer Bitte war 
auf das Bereitwilligſte entſprochen worden, und 
unter der Leitung des Herrn Oberleutnant 


REPREZE . d . 


Letzte Handels nachrichten. 
Danziger Schlachtviehmarkt. 


Auftrieb vom 21. November. 


ſo gut gelungen, da zwar einige Eiſen⸗ 
und Holzſtücke durch die Luft flogen und 


Arbeiters Johann Grabowsk dtgeb. — Wittwe M ür den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Ko 
ge [Eh riſtian geb. Sorollet, 60 ws M. — T. des Eigen. ür Probfnpienes: Walter Kranki, für den ern 
M . s euefte 


a a k 26—25 Mk. 8. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — j 
w nach € a egen Wg; Fe er: 4. Seting genäbrie Eare = Sil A A „ Pen Endrick, — Nätherin Martha Emilie x 
| 1 alben 4 : ck. 1. Vollfle e auß⸗ 23 J. AE gt ; RR + 
worden. Leider find die beiden _ Gdpfetler|gemóitete Kalben Gódfen Schlachtwerths — Mt E EN e S a ©” 2 Drittel der Menſchheit teitei Paa, WN 


11 

z a Tiſchlergeſellen Otto Arendt, 29. 8 M. — Unehelich: jächlicher Bedeutung. Sie verlangt von ihr nichts weiter, als 
ohn. 

— = —Anſchauung. Das allgemeine Wohlbefinden kann von der 


Spezialdienſt ea AL ad R e 


dg dies t t die Toilette, AIS 
m für ar ahtuach richten. ec e mie e nt ein ten! t Zoe J keien 
Eine epochemachende Erfindung. mittel, ſondern auch ein ideales Seutptlegemitich, 75105 5 


k er⸗Prüfung. Bei der in vori 0 
vor dem Provinzialſchulkollegium Re Daruna ber =- 


I Danzig, Eichmann“ Atiſchottland, Lubowski⸗Langfuhr, Maf) und befte Saugkälber — 2. Mittlere Maſt 
h 310% ) z „| 9 8 e beides fl. 
i Saſſe⸗Neuſahrwaſſer, Poetſcheh⸗Elolng, Lubitz⸗ Schwetz kälber und Saugkälber 40-42 Me. 3, Geringe Saugkälber J. Berlin, 21. Nov. (Privat⸗Tel. Diefer Tage hat daß e la der Aofährigen Zeit ks. e von keiner 


f anderen Seife übertroffen worden iſt. Wer 

1 ene Hochſchule Charlottenburg ihne en mit |gojen-Belie" wicht, hat nicht über das Käfige Brennen un 
ei neuen Art von Stahlbereitung vollendet, welche Spannen der Haut, das Füllſeifen verurſachen zu klagen. 
nicht verfehlen dürfte, in den beteiligten Kreiſen großes Im Gegentheil, der milde, zarte Schaum 05 1 Ersriſchun 
Auffehen zu erregen. Fachleute behaupten, daß die neue Dieſer Wirkung verdankt Doering s E > 
Erfindung die ganze Metallinduftrie umwälzen werde. ärztliche Empfehlung und Anerkennung als vorzügliche und 
Der Erfinder ift ein kleiner Mecklenburgiſcher Fabrikant, zu haben. 
Namens Gruebeler. Der Prozeß beſteht darin, daß rza 
Er Arten von Gijen ein Härtegrad und eine Stärke Neue Synagoge. 
gegeben wird, die den bisherigen Stahl um das Freitag, den 22. November, Nachmittags 4 uhr: 

È 5 x Sdi mit digt. 
Doppelte des Häriegrades übertrifft, BR die Er⸗ Guma fag . dender Morgens du, Uhr. 
zeugunaskoſten um 50 Prozent verringert werden.“ An den Wochentagen Abends 4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


im 2. Stock belegenen Noußmacherwerkftätte durch aus dem genährte Hammel und Schafe (Merzſchafef 16—18 RL 
Ofen gefallene Kohlen kawy dergl. in Brand gerathen i on eine; 75 Stick. 1% ikeitaine Schweine, 
( waren. In kurzer Ze lut 5 n gelöſcht. die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
| R Schußtverte hang ei ch en Knaben Arthur ii, Jahren — k. Gäſer) — Mk. 2. Fleiſchige 
Fillbrant aus Stadtge geſtern Morgen der chweine 4244 Mk. 8. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Breite verfiehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
3 Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Schafe: Schleppendes Geſchäft. 
Schweine markt: Wenig käuflich, pleibt geringer 


neberſtaud. i 
eberſtand. Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


geſtern zur gerichtl nach dem Lazaret A 
thor geſchafft. oup a aaan ' $ kg ż 


eo Donnerskag Danziger Nenefte Nachrichten. 21 November. SB. 273) 


Stadt ⸗ Theater. Theater. u Bettstellen, 


„Deutsches Haus“ 
bleibt zum Zwecke der Inſtandſetzung von Mittwoch, 
in denkbar größter Auswahl (16828 
Donnerstag, 21. November 1901, Abends 7 Uhr: — räumungshalber «=m 5 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont O, j 


den 20. d. Mts., ab bis zur Wiedereröffnung 
zu ganz niedrigen Preiſen empfiehlt 
Novität. Zum 3. Male. Novität. a 8 8 


Mitte Dezember geſchloſſen. 
Der wilde Reutlingen. i J. Lessheim, 4. Damm 13. 


£uitjpiel in vier Aufzügen von Guftau von ngi und Thilo 


Böhmische Beitfedlern 
und Daunen, 


garantirt ſtaubfrei und De "BU. 
ſchön füllend, 


er Pfund SO Pfg. bis 6 Mi, 


empfehlen 


Wohlthätigkeitskonzert 


am 22. November er., Abends 8 Uhr, in 


von Trotha. Brammer’s Hotel; Langfah Re 
G t t. 9 s r5 
R: Pe ode ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments hl F HN j 
Friedrich II., König von Preußen Rudolf Scheurmann unter perſönlicher Leitung des königlichen Muſikdirigenten D 3 


von Bonin, "Major und Flügeladjutaut Theodor Dietrich Herrn Krüger. 


Jobſt von Reutlingen, Rittmeiſter im 


Kohlen markt Mo. 31. 


A a> 1 euch. Eduard Pütter Der ganze Erlös iſt zur Veranſtaltung einer «a 1 i ichi EMi 

rag.⸗Regimen v ` B m polnischen König, 

Heinz, A Bruder, Leutnant im weißen Weihnachts-Bescheerung rein au en r i 

Wolf von GIRA i premieren)  ( Aobert Matthias verzinsen wir bis auf Weiteres mit 5 

Bori gegen Se Haller gwe arme Kinder: aus „ 3% ans Kuli > | 

non ER ge Seutenants RE se Ann Bes beim % onne Kündigung, gi zd by 

y. n S 2. ermann Jier 

pon Der ergen ge N i 6% | Sms Stajtet 3 / */o bei einmonatlicher Kündigung, Weihnachtsmeſſe 
f 0 N 

REKE Semi $ DDA 242 a Saen lo bei dreimonatlicher Kündigung. des 


en dcr Rane Hermann Merz 
Benno cd Trautwitz, Leutenant im 
K. Deſöſſy⸗Huſaren⸗ Regiment 
Schultze, Unteroffizier im Küraſſier⸗Reg. 
Graf Schmetta nu 


Vereins Frauenwohl. 


Die Abnahme der für die Meſſe beſtimmten Gegen⸗ 
ſtände erfolgt 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges,, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Cafe Behrs 


Franz, Diener PY ET SE: Joſeph Kraft je 
Koch ee dow id 6 4: te gole Davidſohn | Olivaer Thor. "U 35” Olivaer Thor. be 18. owak 18. : n ee . „ 275 

En Suter ee Ca COŻ Sonntag, Den 24. Movember 1901 ; W t Donnerstag, AA 211170 er., 
rau von Gersdorff, Oberin des adligen NAWA 15056 [99% 10—1 und 3—6 Uhr im Apolloſaale des 

© R. a te: 4 > $ gion, aaa Großes Extra⸗ Konzert! 5 — — — Hotel du Nord. (1 7070 
rike von Trebenom, ihre Nichte. „ . Diana Dietri Anjang 51h. Uhr Nachm. Entree 20 Pfg. All E ł ; 

von Pillnau Johanna Proft ma . 

i SEE, | Sita. - | mean eee Alle Erwartungen übertrifft 

Suſanne von n pesa „Melly Sachs Cafe Grabow 

Sure, Ga 15 taaa 4 171 * M. Schäfer Aruj Metall-Putz-Glanz 

Lore, Hau GEO „ 2 e GI er = truje 2 

Eine Magd «s se. Gliſe . vorm, Moldenhauer. 


Donnerstag, den 21. November, Abends 8 Uhr, 


„Marzipanverlooſung 
des Weſtpr. Provinzial⸗Fechtvereins. (17004 
Konzert und Tanzkränzchen. 


Westprengaisehor linehorei-lerein, 


Sonnabend, den 23. d. M., Abends 7 Ahr, 
mäßigten Preiſen. Wallensteins Lager. Drama-⸗ im Apollosaal (Hotel du Nord) Danzig, Langenmarkt 19. 
tiſches Gedicht. Hierauf: Die Piccolomini. Drama. 


Sonntag Abends 7½ Uhr. . Vorſtellung. V 
ee e ortrag 


Nächſies Gaftſpiel: Mme. Ten Darren Carmen und des Herrn Dr B go ih üh j Å Berlin 


Troubadour. 
über: 


„Jagd und Fifderei im hohen Norden“ 


Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 1 Mk. in der L. Sannier- 
ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Danzig, Langgaſſe Nr. 20. 


Mitglieder haben freien Eintritt. (16995 
Werner Kessel, 


| EVER. Tschanz | Versammlung ET A 
Wertes Personal! [ir sthalm Ira, 1 . Jackets, Kragen 5 


Zeit: 92763 — Ort der Handlung: 1. und 2. Aufzug 

ende 3. Aufzug Steinhövel, 4. Aufzug Schloß zu Freiburg. 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
„ Stefparterte à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 

Spielplan. 

dreita Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.D. Der Ueber- 

Tall. © Oper. Vorher: Die kleine Excellenz. 

atip ſpiel. 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er- 


für Gas und Elektrisch 
empfiehlt (14636 


H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58. 


In Dosen alQ Pf.überall zuhaben. 
Fabrikanten: Eubszynski & Co., Berlin NO 


Eiserne Oefen, 
Blechrohre, Patent- Kniss, 
Petroleum- Oefen, Kohlenkasten, 

Ascheimer, Kohlenschaufeln, 
Ofenvorseizer. 
Carl Steinbrück, Fsomatandtng, 


Altstädtischer Graben 92. (16667 


5 Utensilien, Pressen, Bücher, 
Oel-, Löschkartons, Gummi-Einlagen, 
„Universal- Kopir-Einlagen. 


Kopir - Maschinen f für Mark 130. 


Phänomenal! Unerreicht! Sensationell! Das vierte M je N Gli 
a : 45 an weiſe Nachahmungen zurück? 3 
The 3 Hilgerts. |Symphoniekonzert re g = 3 z a Point 5 i 

Die Akrobaten im Wiener Caſs. findet am otal Breitgaſſe 24 OSR 0. aron 

8 dnung Meine Eigaretten und 1 en man © 15 

Fredoff Familie Charles für! a i ali i 

Gentleman:Clown Jongleur⸗Akt. K Donnerstag, R. November tt, i 80 805 er żensDelegieten 3 J Bory von Wrangels Bi empfehlen in großer Auswahl. (46158 
mit Schwein u. Bulldogge. Ein Morgen in der Küche. ſtatt. 2. Monatsbericht | find in 30 


Prohl & Bouvain 


Langgasse 63. 
1381. 


en Kapellmeiſter. 3. oba Pe der faſt all en Cigarreng ben 
Greil 8 Hotel. 4. Beſprechung d. bevorſtehend. erhältlich (2899 815 
Heilige Geiſtgaſſe 71 5. Aae we h ieder. 3 t 3 GARNI : AE RSE 
li und Gad Langebrücke. Bern nsschuss, 3 Cigarettenfabr ik „Stambu s F = nr = 
Das Wunderland Indien.“ Täglich Konzert ed lenken o Max van Dühren, Danzig, 
Damen⸗Kapelle. 8 Stellfifme p Seasaeene 20902000 00000098090008 Holzhandlung, Danpfföhneibemühfe u. Hobelwerk, 


Biu K U a 
f liedr. Wilh £ In- Ih üb tub NI Entree frei! Entree frei! iz vor dem Leegethor, Rore 1 6/7 (Fernſpr. Nr. 859) 
— gente: = a um Technikum . Balken, Berbandhi iger, Latten nd Shabretter 
Paris 1900 


Nach beendeter Norſtellung: Doppel-Frei-Konzert. 
aiser- Panorama passe. 


Nur noch bis Sonnabend ausgestellt: 


treffen erſt (17052 


Freitag ein 


Hundegaſſe 112. n allen Dimenſionen nach Maaßliſte 


du trockenes Ciſchler⸗ u. Gtepyeukot 


— Jeden Donnerstag: — 


Symphonie- -Konzert. friſche Blut, Grütz⸗, Leber⸗ A. Fast. x í ſowie fertig gehobelte und gefederte (15890 
FFC en Wurſt, 1 í * $ en und Supleiften. 
b SAR den 1. Pan 1004, — i — Fabrikat. — i 5 { SĘ — — 


Abends 7½ Uhr: en, Horgen, Freitag: s 


| Konzert Paul Buliss. : Prisco Bint- n, Lehermunst, agr. 
i 3 (17088 | rennt A. MAI eteki, 
Montag, den l Mittwoch, den 4. ważą er ei ll 5 7 28 

2 Fammer⸗Mufik⸗Abende im Abonnement: N 
Das Prof, Waldemar Telephon 1372 
Meyer- Quartett. JW. z 


1. 5 N h Ą 
Abonnement auf yor gunes 11 5 2, Platz 111050 $: 400 


Einzelpreis à 3,— und 2,50 %, Stehplatz a 1 M 


gli ügel: Ibach a. C. Ziomssen’s Re BR 86. 
Holz, Koks, Briketts. j — 


Die Reſtbeſtände in 


Winterpaletots, 


Anzügen, Joppen, Hoſen ꝛc. aus der 
Kalcher & Co- schen Konkursmasse 
werden ſämmtlich für die Hälfte des ſonſtigen 

Preiſes ausverkauft (17047 


Holzmarkt 17. 


Hoehe 
| Kaisera 
Blume 


i Feinster Sect, A = ER 
[Gebr. Hochl, Esisahein a. Eb. iermit bie ergeben Anzeige, daß ich das bisher von 
zu beziehen duroh. dla Welnhandlungen. Herrn E. Döring innegegabte í 


z leine Worst- and Pleisehmanren-heschäft 


mian 


Buch⸗ u. Muſtkarienhandl. u. ‚Piano orte] PH 
C. Ziemssen’s 3 KAŻ 


PRE BER 


z E i —— — Sieferung recti 195 ; N E zuge A 55 ) Var ) z 
[2.Abomements-Sünfler- fonat eral- 1 zn et e Zentralheizungen. | klanie trza 
M Freitag, 29. Nov., Abends 7½ Uhr, im Schützenhause, sa oen E Danziger Gienia J Dampihelzungen. AR Warmwasserkeizungen. übernommen habe. 
j rae 3 veita + . {7} ý ewächshaus « Anlagen. 1 57 Es i „ 
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Nr. 273. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 21. November 1901 


Der Banbmörder Aneiſfl wor] 


daran mitgeſponnen und 


dem Schwurgericht. 
Originalbericht der „Danz. Neueſte Nachr.“ 
C. Augsburg, 19. November. 
Fünfter Verhandlungstag. 
Die Schuldfragen 

lauten: 1. Raubanfall Kneißl's auf die Bäuerin in 
Oberbirnbach, 2. verſuchte Tödtung gegenüber den ver⸗ 
folgenden drei Perſonen in Oberſchweinbach, 3. verſuchte 
Tödtung des verfolgenden Casper Neumayer in Ober⸗ 
ſchweinbach, 4. Todtſchlagsverſuch an dem Gütlerſohn 
Seitz, 5. Mord an Brandmaier, 6, Beihilfeleiſtung 
Rieger's daran, 7. Mord an Scheidler, 8. Beihilfe 
daran, 9. Raubanfall an Dammhofer, 10. räuberiſche 
Erpreſſung an Mooseder. Die Fragen 6 und 8 betreffen 
die Schuld Rieger's, alle anderen Kneißl's. 

Der Vertheidiger beantragt zu 4. als Hilfs⸗ 
fragen: Verſuchte Körperverletzung nach 223a, außerdem 
fahrläſſige Körperverletzung. Zu 5. und 7.: a) Bore 
ſätzliche Körperverletzung mit Todesfolge nach 8 226, 
b) fahrläfſige Körperverletzung nach $ 212 und e) fahr⸗ 
läſſige Tödtung nach 8 222. 

Sofort nach Eröffnung der Sitzung beginnt das 

Plaidoher des Staatsanwalts. 

Von der Perſon des Kneißl wird man enttäuſcht ſein. 
Wenn man erwartet hatte, einen kühnen, romantiſchen 
Räuber zu ſehen, deſſen Thaten man wohl verdammt, 
deſſen Muth man aber bewundert, ſo liegt die Sache 
doch anders. Wir haben es nicht mit einem kühnen 
Räuber zu thun, ſondern mit einem feigen, hinterliſtigen 
Räuber und Meuchelmörder. Ich werde das beweiſen; 
welche Anſichten man übrigens in manchen Kreiſen über 
Kneißl hat beweiſt, daß mir ſelbſt von einer Seite 
entgegengehalten wurde, daß Kneißl in Irchenbrunn 
nur in Nothwehr gehandelt habe; man hütte 
ihn eben in Ruhe laſſen ſollen. Ich bin 
feſt überzeugt, daß Kneißl ſich zweier Verbrechen 
des Mordes ſchuldig gemacht hat. Um die Thaten 
Kneißl's würdigen zu können, müſſen wir auf fein Bor- 
leben eingehen. Er ſtammte aus der berüchtigten Schacher⸗ 
mühle, dem Unterſchlupf für allerlei Geſindel. Sein 
Vater ſtarb auf dem Transport, als ihn endlich die 


gerechte Strafe ereilte. Die Mutter hatte viele 
Vorſtrafen, darunter eine längere Gefängniß⸗ 
ſtrafe wegen Hehlerei bei einem Kirchen⸗ 


Diebſtahl. Matthias Kneißl hatte dann ſeine Vorbilder 
an ſeinem Bruder Aloys und dem Knecht Schreck. 


Schon mit 16 Jahren wurde er wegen Jagdvergehens beim Morden zu verurtheilen. Das Land, für welches 
beſtraft. Da zeigt ſich, wie bald er mit dem Gewehr] Kneißl eine wahre Landplage geweſen, müſſe dauernd 


umzugehen verſtand. Kneißl hat ſeine Betheiligung an 
den Thaten des Aloys und Schreck als ganz harmlos 
hinzuſtellen geſucht. Das iſt das Prinzip Kneißl's. Er 
iſt von jeher zu feige geweſen, ſeine That einzugeſtehen. 
„Der Vertreter der Anklage geht dann alle einzelnen 
Verbrechen durch und verweilt beſonders bei der Er⸗ 
mordung der Gendarmen in Irchenbrunn. Rieger hat 
ein Doppelſpiel geſpielt. Er ſagte ſich: „Der Hias iſt 
da; du ſchickſt nach den Gendarmen; gelingt der Fang, 


don ihm befreit werden. 
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. v. Panuwitz 


beginnt darauf feine dreiſtündige Vertheidigungsrede. 
Die Anklage gegen Kneißl wegen Mordes ſteht und fällt 
Die Anklage gegen den 
einen konnte nicht ohne den anderen erhoben werden. 
Wirkliche Beweiſe, daß Kneißl mit Ueberlegung gehandelt 
habe, ſind nicht vorhanden. Man hat nur Scheinbeweiſe 


mit der Anklage gegen Rieger. 


dann ſtehſt du groß da; ſchießt er die Gendarme nieder, für die Verabredung mit Rieger finden können. Das 


jo hift du den verhaßten Kommandant Brandmaier los!“ Schickſal beider Angeklagter ift mit einander eng ver- 
Bon der Vertheidigung. ift angedeutet worden, daß bunden. Die Gendarme haben ſtets von der „Anſtiftung“ 


die Gendarme nicht geſchickt vorgegangen feien, Nach Niegers geſprochen. Die Anklage lautet aber uur auf 
der That iſt gut reden. Ich glaube die Grabesſtille Beihilfe. Die Anklage ſagte ſich eben: Auf Anſtiftung ſteht 
der beiden Getödteten wird durch den Vorwurf der Todesſtrafe, aber darauf geht kein Geſchworener ein. Bei 
Ungeſchicklichkeit nicht geſtört werden. Wenn ScheidlerſKneißl ift es etwas anderes. Da können wir von der 


von hinten herum gegangen wäre, ſo wäre der Effekt 
derſelbe geweſen, ſtatt daß Beide von rechts geſchoſſen 
wurden, wäre der eine von rechts, der andere von 
links getödtet worden. Nur die Bauernburſchen wurden 
gewarnt, daß Kneißl bewaffnet war, ſie ſollten 
geſchont werden. Kneißl hat wohl gewußt, auf 
wen er ſchießt. Er wußte, daß er ſeine Popularität 
einbüßen würde, wenn er auf die Bauern 
burſchen ſchießt. Die blitzenden Uniformknöpfe bezeich⸗ 
neten ihm ſeine Opfer. Nach der That zeigte er keine 
Spur von Reue, raſch lud er wieder. Brandmaier lag 
daß feine Flinte zeigt, daß er überhaupt nicht geſchoſſen 
hatte. Als beide am Boden lagen, kam der Held 
Kneißl hervor. Er wollte nochmals auf Scheidler 
anlegen, dem im Blute ſchwimmenden Brandmaier 
gab er einen Fußtritt mit den Worten: „Du blſt 
gut hin!“ Wenn etwas gegen die Erregung ſpricht, 
jo dieſes Verhalten. Und nun geht er ruhig weg, ohne 
an ſeinem Verrüther Rache zu üben! Handelt ein 


Gemeingefüährlichkeit ſprechen. Wir fpielen uns als die 
Retter des Vaterlandes auf, indem wir damit drohen, 
daß der gefährliche Burſche nach 15 Jahren die Gefell- 
ſchaft wieder bedrohen könnte“. Damit ift die Anklage 
vernichtet: entweder Anſtiftung oder nicht. Wenn Rieger 
ihm gejagt haben follte: „Du mußt die Gendarme tödten 
ich belohne dich“, ſo iſt das Anſtiftung und nicht Beihilfe. 
Darüber helfen alle Künſteleien nicht hinweg. Die An⸗ 
klage hat ſich vor ſich ſelbſt gefürchtet und nicht gewagt, 
das Leben Riegers zu fordern. Der Staatsanwalt 
ſpricht immer von Anſtiftung, aber er zieht nicht die 
Konſequenzen. 

Der Vertheidiger ſucht darzulegen, daß Rieger mit 
Ueberlegung Kneißl den Gendarmen ausliefern wollte. 
Rieger habe ſich dabei als ein kluger Kopf erwieſen. 
Schade, daß der Mann nicht geſund ſei, er würde einen 
vorzüglichen Kriminalbeamten abgeben. (Heiterkeit.) Er 
hatte es verſtanden, hinter dem Rücken des Kneißl die 
Gendarmen zu benachrichtigen und Kneißl feſtzuhalten 


Mann von der Rachſucht Kneißl's jo? Im Gegentheil. bis dieſelben kamen. Dann habe er Kneißl in die Küche 
er hätte, wenn Rieger ihn verrathen, ſicher geſchoſſengeſchickt. Das fei der befte, Ort geweſen, Kneißl zu 
oder in den nächſten acht Tagen das Haus angezündet. fangen, weil die Küche keinen zweiten Ausgang hatte. 


Wenn er hätte fliehen wollen, ſo hätte er hinten längſt 


Wenn Kneißl nicht gefangen worden iſt, ſo liegt das 


hinaus können. Das war aber wider; die Verabredung. an der Ungeſchicklichkeit der Gendarme, die kopf⸗ und 
Wer ſonſt als Rieger konnte ihm den günſtigſten Platz, planlos vorgingen. Man habe der Bevölkerung Ober- 
von dem aus er die Gendarme niederſchießen konnte, bayerns deu Vorwurf gemacht, fie fei halsſtarrig, lehne 


die Küche zuweiſen. 


Glaubt Jemand, daß es Riegerſſich gegen die Obrigkeit auf. In einem auswärtigen 


darum zu thun war, feinem Todfeinde Brandmaier den Blatt ſprach man von einem Bauernkrieg im Kleinen. 


Triumph Kneißl zu fangen, verſchaffen wollte? 
ſchlecht war er auf ihn zu ſprechen. Der Sauhund muß 
noch hin werden! hatte er einmal geſagt. Der Mord 
an den Gendarmen iſt mit voller Ueberlegung ausge⸗ 
führt. Kneißl ſei als Mörder, Rieger als Mithelfer 


Wie] Das ift nicht wahr. 


Der oberbaieriſche Bauer fei 
gottesfürchtig und königstreu. Deshalb lehnte er ſich 
auch nicht gegen die Obrigkeit auf. Nachdem die Gen⸗ 
darmerie aber nach dem Irchenbrunner Ueberfall den 
armen, elenden Flecklbauern, der ſein Leben aufs Spiel 


Berliner Börſe vom 19. November 1901. 


genommen hatte, wurden die Bauern vorſichtig und 
mißtrauiſch. Sie legten den Gendarmen keine Hinder⸗ 
niſſe in den Weg, aber ſie wurden gleichgiltig. Die 
Leute waren in einer furchtbaren Zwangslage: Einmal 
die Furcht vor Kneißl, dann aber vor Begünſtigung. 
Die Gensdarme haben bei ihrer ſchwierigen Aufgabe in 
die Zurückhaltung am eigenen Leibe geſpürt. Daß eż 
dahin kam, verdanken ſie ihren eigenen Kameraden. Sehr 
richtig habe der Herr Staatsanwalt Kneißl als felge 
bezeichnet. Im Gegenſatz zu Kneißl behaupte er, daß 
alle Aussprüche Kneißl's Renommage waren. Monate- 
lang drohte er überall und ſeine Eitelkeit dürfte bei all’ 
jenen Entbehrungen darin eine Entſchädigung gefunden 
haben, daß die Zeitungen jeden ſeiner Ausſprüche ver⸗ 
öffentlichten. Damals iſt er ja wie ein Held gefeiert 
worden, man erwartete von ihm etwas. Ein 
beweiſt es, Briefe, in denen 
Anerkennung ausgeſprochen 
ihn um Andenken, Bilder, 
man vergleicht ihn mit Chamberlain, den flidafritante 
ſchen Generalen u. f. w. (Große Heiterkeit.) Selbſt auf 
dem Krankenbett mußte er lügen. Er erzählt die We: 
ſchichte mit der Krankenſchweſter — übrigens ein Bild 
für den „Simpliziſſimus“ — und es findet ſich wirk⸗ 


Iren hatte, unter dem Verdacht des Mordes fefie 


lich Jemand, der das glaubt und zur Anzeige 
bringt. Auch während der Verhandlung erzählt 


er hier den Gendarmen, er ſei während der Ver⸗ 
folgungen in Augsburg geweſen und habe in den 
„Drei Mohren“ Billard geſpielt. (Heiterkeit.) Das tft 
bei ihm ein krankhafter Zug. Manch einer hatte mehr 
gethan als zwei Körperverletzungen mit Todesausgang. 
In manchen Dörfern ift ein Burſche ja nicht ſalonfähtg, 
wenn er nicht mindeſtens einmal wegen Körperverletzung 
beſtraft iſt. Woher dieſe große Erregung? Die lag eben 
in der Erwartung, daß er etwas Großes thun werde. 
Und wie hat er dieſen ſechsmonatlichen Wechſel eingellſt? 
In wahnſinniger Angſt, halb bekleidet, hockte er hinter dem 
Ofen, und wagte nicht, ſich auf den zu ſtürzen, der ihm 
vier Schüſſe in den Leib ſandte. Alſo dieſer Renommiſt 
iſt nicht ein Mann, der ſich hinſtellt und wohlüberlegt 
tödtet. Er war in Erregung und konnte garnicht zielen. 
ejmen Sie an, daß er nicht jener Renommiſt ift, in 
können Sie höchſtens auf Todtſchlag erkennen. Aber 
die Ueberlegung, die ihn allein auf das Schaffot bringt, 
können Sie nie und nimmer bejahen. Iſt es nicht ein 
ſcheußlicher Gedanke, daß ein ſchwerverwundeter Menſch 
acht Monate lang im Krankenhaus herangepäppelt wird, 
um zum Schaffot geführt zu werden; da träfe das 
Grillparzer'ſche Wort zu: Durch Humanität zur 
Beſtialität! 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Nenefte Madri 


SAAB SR ER EB EB A DE AR EM ER GR SR ER GA LO 
Wenn Dich die Lästerzunge sticht, B 
So lass es Dir zum Troste sagen, B 

Die schlechtesten Friichte sind es nicht, 
g Woran die Wespen nagen. 
i > Bürger. 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. : 
Machdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 

Ulla und Anna wandten ſich den Wieſen zu, durch 
welche ein breiter Pfad nach einer tiefer liegenden 
Mühle führte. Ein köſtlicher Maiabend ſenkte ſi 
herab. Anna ſprach wieder von Hans und Hilde un 
erzühlte, daß Doktor Wernward, ihr Anſtaltsarzt, 
ebenſowohl auch ein Seelſorger geweſen ſei. „Er 
lehrte mich, das Denken an die Beiden nie zu ver⸗ 
meiden, ich ſolle ihrer nicht in Haß und Rache ge⸗ 
denken, ſondern verſuchen, ſie zu verſtehen und mir 
klar zu machen, wie das alles gekommen. Ich mußte 
ihm oft von meiner Verlobung und dem glücklichen 
Brautſtand erzählen, unſerm Haus in Berlin und wie 
Hilde zu uns gekommen, nachdem ſie uns ſo lange 
gemieden. Und jo wurde mir's plötzlich klar: fie 
liebten ſich ſchon damals, ſie wollten ehrlich einander 
fliehen — ich — 1 bft war es, die fie zu einander 
zwang, die ihren Vorſätzen Egoismus entgegenſetzte. 
Alles verſtehen, heißt alles verzeihen, Ulla! Je mehr 
ich meinem lieben, alten Doktor erzählte, deſto klarer 
legte er mir die Fäden auseinander, die das Gewebe 
meines Unglücks bildeten. Ich hatte ſelbſt fleißig 

in meiner blinden Selbſt⸗ 

liebe nicht ſehen wollen, daß die beiden miteinander 

ſympathiſiren mußten, daß ich in meiner Weiſe Hans 

ewig fremd bleiben würde. O, wenn man erſt gelernt 

t, fich felbft zu erkennen, wie klar werden dann die 
ugen !“ 

Und während ſie ſprach, ohne zu ahnen, daß Hans 


39) 


und Hilde ihr ſo nahe waren, kam Ulla ſich vor wie 
eine der Erinuyen, welche die Unglücklichen aufjagte 
von ihrem Ruheplatz: Fort mit Euch! Geht weiter 
es giebt keine Naft: vor mir I” | 

Täuſcheſt Du Dich nicht, Anna?“ fragte fie ganz 
jaga und bedrückt. „Könnteſt Du Hans wieder⸗ 
ſehen?“ i > i ; 

„O nein, nein!“ wehrte dieſe ganz entſetzt ab. 
„Nein, — er iſt todt und die Todten kommen nicht 
wieder. Aber Frieden möge er haben!“ 


W 


Des Krämers klappriges Wägelchen hielt vor der 
Thür, man lud die Koffer, die man vorgeſtern fo vers 
gnügt ins Haus geſchafft, wieder auf; fröſtelnd bez 
ſtiegen die bleiche Frau und der finſtere Mann das 
Fuhrwerk, das Kind wurde ihnen hinaufgereicht und 
das Kindermädchen kletterte unbeholſen zu dem 
Kutſcher. i | 

So ging die Reiſe weiter — eigentlich war's ſaſt 
eine Flucht zu nennen, dachten Mann und Frau bitter. 
Sie wußten nicht einmal, wohin! Der Bädeker er⸗ 
wähnte ein paar Stunden weiter einen ſchönen, noch 
wenig bekannten See — dahin alſo ließen ſie ſich 
fahren. Billig ſollte es dort auch fein — das war 
ja eine Hauptſache und Hans hatte vom See näher 
zur Eisenbahn, jo daß die Koſten nicht erheblich höher 
wuchſen durch dieſen Wohnortswechſel. 


Das alles hatten ſie, die jeden Pfennig berechnen i 


mußten, geſtern Abend in ihrer Aufregung doch noch 
beſprochen. Jetzt hingen ſie erſchauernd iit: det falten 
Morgenluft ſchweigend ihren trüben Gedanken nach, 
die ihnen dieſen erſten, erſehnten Ausflug vergällten. 
Wäre das kleine holde Töchterchen nicht geweſen, das 
immer luſtiger in ſeiner noch ſehr unverſtändlichen 
Sprache Papa und Mama zum Spielen zu veranlaſſen 
ſuchte, ſie wären wohl den ganzen Weg ſo in ihre un⸗ 
erfreulichen Grübeleien verſunken geblieben. 

Nun ſtreckte es aus ſeiner warmen Umhüllung die 
Händchen dem Vater entgegen, um ihn zu liebkoſen. 


„Du Sonnenſtrahl!“ ſagte er, plötzlich ſehr wei 
werdend, und küßte das Kind. . Ń $ ic ie) 0 

Und dann wandte er ſich zu Hilde, die ihre heiß 
ſtrömenden Thränen verſtohlen trocknen wollte. 

„Wirſt Du es mir immer wieder vergeben in Deiner 
unergründlichen Liebe, Hilde, daß ich Dich nicht glücklich 
machen kann, wie ich es fo gern möchte ?“ 

„Laß uns nur ſo einig bleiben, 
einander lieb behalten läßt ſich alles ertragen und — 
es iſt ja unſere Strafe! Einmal werden wir doch 
genug gebüßt haben!“ erwiderte ſie, zitternd vor Ge⸗ 
müthserregung und er nahm ihre eiskalten Hände 
wärmend in die ſeinigen. i 

So fuhren fie dahin. Die Sonne zerſtreute den 
Nebel, der Morgenwind trug die leichten Schleier⸗ 
wölkchen an den Bergen hin, in den Bergen wogten 
und wallten fie in ſchwereren Maſſen, bis plötzlich alle 
zerſtoben waren und ſtrahlendes Sonnenlicht über der 
ganzen Gebirgswelt lag. 

Sie kamen aus der reizloſen Ebene, in welcher 
das Auge meilenweit nicht viel anderes ſieht als Felder 
von mäßiger Ertragsſähigkeit. Und hier — dieſe 
wundervolle Ausficht in die nahe ſchon den Hot- 
gebirgscharakter tragende Bergwelt! Ueberall in 
buntem Wechſel Wald und Wieſen und Thäler, an 
deren Hängen Wein ſich hinaufzog, in deren Grunde 
Aecker und blühende Obſtgärten abwechſelten. Ueberall 
rauſchten und plätſcherten muntere Bächlein und in 
an ſchimmerte filbern der See, welchem fie 
ueilten. 

„Es giebt doch einen barmherzigen Gott, Hans!“ 
ſagte Hilde, hinauszeigend in dies ſchöne Stück Gottes⸗ 
welt. „Er hat noch Balſam für die Herzenswunden 
und giebt ihn, wie ſeine Sonne, den Gerechten und 
Ungerechten. Wie ſchön iſt es, ſo zu fahren! Wir 
hätten nichts davon geſehen, wenn wir im Dorfe 
bleiben durften, 
Erinnerung mit uns fort in unſer Haus.“ 

Er ſah ſie dankbar an. 
haben, war! Zwei Frauen unglücklich gemacht zu 


Bez 0 2 
arten“ 

l] . 

Nach mehrſtündiger Fahrt tamen ſie am See an. 
Die letzte Strecke ging ſtark bergab, aber als ſie dann 
am See hinfuhren, bot ſich ihnen ein Ausblick, der ſie 
belehrte, daß ſie doch noch erheblich höher waren, als 
das jenſeits des Sees liegende, offene Land. 


Das Pſerd ſchien ſehr müde, es trottete langſam 
dem Dorfe zu und der Kutſcher ließ es gewähren. 


Hans! Wenn wir Hilde jaj mit ihren tiefen, freudeſehnenden Augen 


immer nur umher und uergaß wirklich im Anblick 
dieſer ſchönen Scenerien ihren Kummer. So über⸗ 
hörte ſie eine Weile auch das Hufgeklapper hinter ihnen 
bis es ganz nahe war. Hans hatte es längſt bemerkt, 
eine Truppe Militär war in der Ferne hinter ihnen 
aufgetaucht und mußte ſie bald einholen. Er errieth, 
daß es ſich um eine dienſtliche Exkurſion handle, es 
waren lauter Offiziere. Ah, vom großen Generaljtabr 
— die Burſchen und Diener folgten ihnen. 

Nun ritt die Schaar an dem Wägelchen vorüber. 
Hans hatte den Kopf abgewandt, er ſchämte ſich des 
kümmerlichen Aufzugs den Herren gegenüber, und 
wenn er dies Gefühl auch im ſelben Augenblick lächer⸗ 
lich fand: er vermochte doch immer noch nicht die 
Großſpurigkeit abzuſtreifen, die er ſich als beneideter 
Schwiegerſohn Wolzin's zu eigen gemacht. 

Die Offiziere überholten das Wägelchen bald und 
verſchwanden hinter den Büſchen und Bäumen. 


Eine Viertelſtunde ſpäter hatten fie das Dorf und 
das einzige Wirthshaus deſſelben erreicht. Der Kutſcher 
hielt und Hans ſtieg ab, um nach Logis zu fragen. 
Als ob das Schickſal ihn für ſeine hochmüthigen 
Regungen ſtrafen wollte, fand er hier die ganze 
Offiziersgeſellſchaft eingekehrt; mehrere der Herren 
ſtanden vor und in den Ställen, wo die Burſchen ihre 
Pferde verpflegten. Drinnen im Hauſe rannten Wirth 
und Wirthin wie kopflos hin und her. Die Herren 


Und dies Bild tragen wir in der [Offiziere wollten frühstücken und zwar raſch — der 


eine hatte auf die Uhr gezeigt und der Frau nur eine 


Wenn jie nur ruhig und halbe Stunde Zeit gegeben. 


Hans' Frage nach Unterkunft fand keine Antwort 


aben, fien ihm unerträglich. War's nicht auch genugſund erft als er dieſelbe ungeduldig wiederholte, hieß 


an der Einen, die er treulos preisgegeben? 


es: „Ach ja, ach ja — aber ert muß das Früßſtück 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. November. Ar. 27% 


* Der Männergeſangverein „Sängerbund“ hatteflung ab unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Anger. 
am Sonnabend Abend im Apolloſgal für feine paſſiven Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten Bericht über 
Mitglieder einen Herrenabend veranſtaltet. Nach das 18. Vereinsjahr haben 5 Verſammlungen ſtatt⸗ 
einem muſikaliſchen Vortrag und mehreren von dem gefunden. Der dem Verein feit feiner Gründung ange⸗ 
ſtattlichen Chor des Vereins vorgetragenen geſanglichenſhörende Profeſſor Dr. Broſig, Bibliothekar des 
Darbietungen begrüßte der Vorſitzende Herr Provinzial⸗ Vereins, iſt wegen Verſetzung nach Beuthen verzogen. 
Steuerſekretär Saager die paſſiven Mitglieder und Der Verein erhält von der Stadt 100 Mk. und von der 
Säfte und wies namentlich auf das im nächſten Jahr Provinz jährlich 300 Mk. Zuwendung. Der aus 
ſtattfindende 50. Stiftungsfeſt des Vereins hin, zu deſſen Graudenz verzogene Herr Major Joachimi wurde 
Gelingen auch die paſſiven Mitglieder ſehr viel beitragen zum Ehrenmitglied ernannt. Der bisherige Vorſtand 
Be Diebſtählen ee e e nt 110 zy bw ona: Fer den fo (l Bu a ea Herr N S 1 aus 

acolini, Als Jemand ſie fragte, was fie dazu ſagen Herrenanzug, dann eine goldene, eine ſilberne Uhr und namens der nin Crone a. B. hielt dann einen längeren intereſſanten 
2 den 100 Sohn gum Rote veruetfeilt, werben bie bel der Wegner vorgefundenen Gadjen. Die Schmol Beaviidungdworte des agen des Männedchorg palce | Bortrag über die Ortsbeſtimmungen der Ptolomäiſchen 
würde, bemerkte fie lachend; „Das gaben mer hoalt auch war in auffälliger Weiſe mit einem Korbe, in welchen Forte Sejangöbarbietungen u Männerhors unter Karte. 
noch aus, mer haben ſchon mehr ausg'halten.“ Als ſichſſie zum Scheine Obit und andere Waaren hatte, in denſder oft bewährten Leitung des dot ürigenten Herrn Bromberg, 18. Nov. Der Oſtdeutſche Zweig⸗ 
immer mehr Leute anſammelten, rief fie: „Was ſchaun's Häuſern herumgegangen, hatte öfters die Korridorthüren vos und Konzertmuſik medje ten in reicher Fülle verein der deutſchen Zuckerinduſtrie hielt 
mi an, i bin doch nit der Kneißl“ Sie ging dann weg offen gefunden und aus der Wohnung dann, mite! nander ab und hielten die Feſtthei nehmer bis zum hier eine General⸗Verſammlung ab. Der 
— in ein Wirthshaus, kam aber kurz vor der Urtheils- wo, fie in unglaublich frecher Weiſe durch Morgen beiſammen. N Zweigverein zählt 37 ordentliche Mitglieder, d. h. Zucker⸗ 
verkündigung zurück. re e e ee Tune, e s eee e 

has von dem Obmar er Geſchworenen um 91 itnehmens für werth hielt. e atte fie au „ einen Vermögensbeſtand von 5593, i ach kurzer 

Das #8 I 1 ſich den Trubel des Umzuges zu Nutze gemacht und d Ur ausm]. Erörterung der Lage der Zuckerinduſtrie, aus der herz 
Schuldig des Mordes an den Gendarm war bei dieſer Gelegenheit in die Wohnräume ein⸗ -i Oliva, 18. Nov. Geſtern Abend feierte die vorging, daß die Zuckerinduſtrie an Ueberproduktion 
Kommandanten Brandmaier, ſchuldig derſgedrungen. Mehrere Leute hatten fie auch in den Frauen⸗ Abtheilung des Turnvereins Olivaſleidet, und in der auch erwähnt wurde, daß das 

Häuſern geſehen, eine Frau die Schmock ſogar in einemjim Carlshof unter reger Betheiligung von Mitgliedern Raffineriekartell, welches vor zwei Jahren ins Leben 
eder und Scheuren. Bezüglich der Tödtung des Zimmer, aus welchem nachher ein Hevrenanzug ver⸗ und vielen auswärtigen Gäſten ihr Stiftungsfeſt. Nachſtrat, den Zwiſchenhandel aufgehoben habe, wurde 
zweiten Gendarm Scheidler wurde die Frage aufſſchwunden war. Dank ihrem harmloſen Ausſehen hatte einem einleitenden Konzert begrüßte die Vorſitzende, ſolgende Erklärung einſtimmig angenommen: „Die 
Mord verneint und auf Körperverletzung mit tödt⸗ ſie indeſſen immer wieder unbehelligt das Haus ver⸗ Frau Hauptmann Thoma die zahlreich Erſchienenen Verſammlung ſpricht ihr Einverſtändniß aus mit dem 
lichem Ausgang erkannt, im Falle Seitz bejahten die laſſen können, wo fie auf der Straße von der Wegnerſin herzlichen Worten und gab einen kurzen Ueberblick[ Vorgehen des Rohzuckerſyndikats in Gemeinſchaft mit 
Geſchworenen auch nur Körperverletzung. Alleſerwartet wurde, welche durch ihre alten „Geſchüfts⸗füber die Geſchichte der Fräuenabtheilung des Vereins. dem öſterreich⸗ungariſchen Kartell eine Einſchränkung 

Eben wurde verbindungen“ die geſtohlenen Sachen ab» oder perſetzen[ Des weiteren feierte fie unſere Kaiſerinſdes Rübenbaues möglichſt in allen Rübenzucker produ- 

konnte und den Erlös dann mit der Schmack theilte. als echt deutſche Frau, die allen als Vorbild dienen zirenden Ländern herbeizuführen.“ Ueber Speiſewaſſer⸗ 
Fällen für nicht ſchuldig erklärt. die übrigen 15 Fälle konnten den abgefeimten Diebinnenſ könne und ſchloß ihre beifällig aufgenommene Rede mit Vorwärmer referirte ſodaun Direktor Dewald⸗Altfelde 
Der Gerichtshof erkannte gemäß dem Autrage des jedoch nicht nachgewieſen werden, auch wiederrief dieſeinem Hoch auf die Kaiſerin. Im ferneren Verlauf des und über Verwendung von Druckluft in der Zucker⸗ 

0 l > ge des Schmock ihr anfängliches Geſtändniß hinſichtlich der vier Feſtes wechſelten turneriſche Vorführungen der Frauen⸗ fabrikation, ſpeziell im Vakuum und bei Aufarbeitung 

Staatsanwaltes bei Kneißl auf Todesſtraſe, Fälle. Sie wurden aber beide wegen der bei ihnen und Marineabtheilung miteinander ab und legten von Nachprodukten, Ingenieur Paul Ehrhardt⸗Halle, 

15 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der gefundenen Sachen und der Ausſagen der Zeugen, welche geuanib ab von dem guten Können des Vereins.“ G Pillau. 18. Nov. Seit vorgeſtern herrſcht hler 

Ghreurechte auf Lebenszeit. Rieger wurde ſſie erkannt hatten, und anderer belaſtender Umſtände für[ Die Frauenabthellung führte zunächſt eine Reiheſein fo ſtarker Sturm und Seegang, daß kein 

freigeſprochen überführt erachtet, Das Gericht nahm gegenüber den ſchwieviger Stabübungen vor, daun eine Anzahl Dampfer in See gehen kann. Im Hafen liegt duher 

ger? i 2 „ Jgemetnfam mit großem Raffinement verübten Strafthnten) Schoingübtingen am Barren, einen Reigen mitjeine größere Anzahl von Dampfern, Auch das Torpedo» 
Nachdem das Urtheil verkündet worden war, ſchrie Bandendiebſtahl at und mit Rückſicht auf dieſes Keulenübungen und ſchließlich einen Reigen, an demſboot „8 103%, deſſen Reparatur beendet ift, wartet 
die Mutter Kneißl's laut: „Juſtizmörder “ Als ſieſerſchwerende Moment wurden jie beide zu je 5 Jahrenſalle Turnerinnen in Ulanenuniſorm Theil nahmen. beſſeres Wetter ab, ebenſo ift „§ 105% durch zu hohen 
dann weiter großen Lärm machte, wurde fie verhaftet. Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Zu- Namentlich dieſer Reigen fand großen Beifall und mußte Seegang an ſeinen weiteren Probefahrten verhindert. 


läſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt. [wiederholt werden. Die zweite Riege der Männer- 
Handel und Induſtrie. 


theilung, daß die beiden Angeklagten ſich durch were 
ſchiedene Momente verdächtig gemacht hatten. Es ließ 
ſich ſo viel Belaſtendes gegen ſie finden, daß man ſie 
endlich auf dem Bahnhof Zoppot zuſammen verhaftete. 
Bei einer Viſitation ihrer Körbe fand fih bei der 
Wegner ein Jaquet und ein Umſchlagetuch, welche 
den Zeugen. Frauckneißl, eine ältere ſehr aufgeputzte Frau Sachen von einem an demſelben Tage verübten Dieb- 
mit wenig ſumpathiſchen Geſichtszügen, ſcharf gebogener ſtahle herrührten. Auf die Ermahnungen des Gendarmen 
Naje und lauernden Augen, zeigte unverkennbarſlegte die von der Wegner getrennt gehaltene Schmock 
italieniſchen Geſichtstypus. Mit beſonderem Stolz ſprachſein Geſtändniß ab, indeſſen nur für vier Fälle. Bei 
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3 Die übrigen Fülle werden wohl nie aufgeklärt werden, Abtheilung vollführte eine Anzahl trefflicher Uebungen 
Aus dem Gerichtsſaal. die geſtohlenen Sachen ſind Dank den ausgezeichneten am Pferde, während die erſte Riege am Barren ſich mit 


trafkammer vom 19. Novem ; Verbindungen dieſer Leute bei anderen Hehlern ſpurlos recht hübſchen Uebungen prnbugirtee Die ganzen 5 
; 5 4 verſuchter © m Kae verſchwunden. turneriſchen Darbietungen, namentlich die der Frauen⸗ 1 et zę Baumwolle: Ruhig. Uppland 
egen verſuchter Erpreſſung Abtheilung, zeugten von friſcher Quit und Liebe zur guten] MAA. loco 39, Win. 


Sache der Turnerei. Namentlich gebührt der Turn- „Hamburg, 19. Nov. Kaffee ‚good average Santos 
lehrerin Fräulein Neumann für die vorzügliche Aus⸗ er, December 34% ver März 35% ver Mat 36%, per 
| N " September 371. Behauptet. k 
bildung der Damen Anerkennung. Nach zwei flott Hamburg, 19. Nov. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
geipielten Theaterſtücken bildete Tanz den Beſchluß des 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Novbr 7,85, 
Feſtes, an dem fidh leider die auswärtigen Güfte nicht per December 7,45, per Januar 7,60, per März 7,75, per 
mehr betheiligen konnten, da fie mit den letzten Zügen] Mai 7,85, per Auguſt 8,071 3. Ruhig. 
pk ER mußten. 7 a f hi NEON 19. Nov Petroleum geſchäftslos, Standard 
n Putzig, 18. Nov. Der Kriegerverein feierte Pas 8 $ 
geſtern im Wyluytijden Saale jein 15. Stiftungsteft.|..., 1 AT a RE ER geuen 
Nach dem vom Vorſitzenden ausgebrachten Kaiſertoaſt Apil 2215, per März⸗Juni 2255. Mono per al A 
A $ 7 $ l 15, id 55. oggen feſt, per 
wurde in einem Prolog und in einer längeren Anſprache November 15,40, ver März⸗Juni 1640, Mehl feſt, ver 
½%ͤꝙͤ,, ̃ , 
cje Err n y pa p 5° 28,55. J 5 
denkmals in Putzig, hingewieſen. Der lustige Schwankſver December 57½, per Januar» April 59, per ate 


ki ; WA u ; ie R j Auguſt 58. Spiritus behauptet, per November 28, per 
„Ein Tag in Saarbrücken“ und die komiſche Pantomime December 38, per Jannar⸗April 28½ per Mal⸗Auguſt 29, 


ſtand heute der Friſeur Alexander Kwella vor ; rej | 
Gericht. Die Erpreſſungsverſuche wurden gegen einen Lokales. 
hieſigen Geſchäftsmann gerichtet. Nach einer längeren * Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Ueber die Per: 
nichtöffentlichen Verhandlung wurde der Angeklagte zuſſönlichkeit des Herrn Dr. Rigler, welcher morgen 
6 Monaten Gefängniſt und 2 Jahren Ehrverluſi[ Freitag, Abends 8 Uhr, im großen Saale des Schützen⸗ 
verurtheilt. hauſes vor der Abtheilung Danzig der Deutſchen 
Ein Meſſerſtich Kolonialgeſellſchaft über das Thema: „Kriegs⸗ und 
brachte den Arbeiter Emil Demski aus Ohra auf[Friedensjahre im Deutſchen Sudan“ 
die Anklagebank. Er war bei Erdarbeiten auf demfſſprechen wird, erfahren wir Folgendes: 
Zigankenberger Terrain beſchäftigt und kam am 15. Juli Herr Dr. Rigler ift auf dem Gute ſeines Vaters, Villa. 
mit dem Arbeiter Kwiatkowski wegen einer gering- St. Marino, welches im ſüdruſſiſchen Gounernement Beſſarabien 
fügigen Urſache in Streit, in deſſen Verlauf er ſeinem gelegen if, geboren und hat daſelbſt jeine Kindheit verlebk. 
Gegner einen Meſſerſtich in den Unterleib verſetzte. Da Seine weitere Erziehung erfolgte auf der Kgl. Landesſchule 
i kai 35511 > Pforta. Alsdann hat Herr Dr. Rigler auf den Hochſchulen 
die Verletzung aber nicht gefährlich war, der Angeklagte Jena, Breslau und Göttingen ſindirt, vornehmlich Geographie, 
16, 1 +. A , + 
auch unbeſtraft ift, kam er mit 9 Monaten Gefängniß Staatsrecht, Nationalökonomie und Geſchichte. Nach Mb. 


davon. ſolvirung ſeiner Studien hat ſich Herr Dr. Rigler während „Der Wirthin Töchterlein“, ſowie namentlich auch das 11 
ad. In der Trunkenheit mehrerer Jahre der Verwaltung eines feiner Familie ge⸗ loirkungsvolle humoriſtiſche Potpourri „Ein ſiegreicher i 20 heb: Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 


zerſchug der Arbeiter Otto Sternberg einem mimet Die delten beige, prakiiſche Toben hat De Dialer 
Reſtaurateur in Stadtgebiet eine große Schaufenſter⸗ von ſeinem aufänglichen Plan, eine akademiſche Laufbahn ein- 
ſcheibe im Werthe von 100 Mk. Er hatte in einerſzuſchlagen, entfremdet und ihn der kolonialen Lauſbahn zu- 
anderen Kneipe Bier verlangt, welches ihm aber, daf geführt, wobei neben feinen wirthſchaftlichen Antecedentſen 
er ſchon tüchtig angetrunken war, verweigert ſeine Eigenſchaſt als Reſerveoſſizier fund feine geographiſchen 
wurde. Als er unter Schimpfreden wieder auf die Studien die Grundlage abgaben. Herr Dr. Rigler hat ſich 
Straße kam faßte ihn die Wuth und er zerſchlug mit aber noch während eines Jahres in Berlin an verſchiedenen 


4 * kę Ng f Inſtituten ſpeziell für den kolonialen Beruf vorbereitet. Er 
einem Ziegelſtein die Schaufenſterſcheibe des nebenan dat alsdann als Beamter des kalſerlichen Gouvernements 


belegenen Lokals. Er muß ſchwer im Rauſche geweſenſvon Togo der deniſch⸗franzöſiſchen Kommiſſion zur Ab⸗ 
iein, da er einen ganz Unbetheiligten ſchädigte, der grenzung zwiſchen dem genaunten Schutzgebiet und der 
mit ihm garnichts zu thun gehabt hatte. Sternberg iſtſfranzöſiſchen Kolonie Dahomey angehört, Später hat er den 
wegen ähnlicher grober Sachbeſchädigungen bereits öfter Bezirk Sanſanne Mangu, den nördlichſten des Schutzgebiets, 
vorbeſtraft und wurde wegen der neuen Strafthat zu a 3 1 AGI e e e Suan 14 

8 D RL Mr 2 2 faali 4 A ‚em amtlichen Kolonia vom ebruar 1901, 12, Jahr⸗ 
8 Monaten 3 Wochen Gefängniß zuſätzlich zu einer gang Nr. 4, mitgetheilt worden. Dieſe Thätigkeit war eine 


Franzoſe“ wurden mit jubelndem Beifall aufgenommen. 19% A 19. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kllogr., 
Nach der Vorſtellung trat der Tanz in ſeine Rechte. per November 22¾ per December 22, per Jannar⸗April 235%, 
* Marienburg, 18. Novbr. Herr Bürgermeiſterſper März⸗Juni 287s. 
Sandfuchs hat die von der Stadtverordneten Antwerven, 20. Nov. Petroleum. Rafſinkrtes Type 
Verſammlung gewählte Kommiſſion, die ihnſſweiß loco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. per 
auffordern ſollte, fein Amt niederzulegen, nicht December 18¼ Br., do. per Januar⸗März 18½ Br. Feſt. — 
PMW eee i RA Gole senat Gesi til 
„a a ; > , „ Nov. e tre e mark t. 1 0 
BOO e ee An duftete in bingen, bo. ver April 859 Gd. 8,80 Br. Ronnen ner 
Mittag wurde in der Oſtdenſchen Holz⸗Induſtrie in per Apul 7,84 Gd., 7,35 Br. Hafer per April 760 GÒ., 
Goſſentin (Kreis Neuſtadt) dem Arbeiter Auguſt Bial tej? er Br. Mos ver Wat 5,52 ©6., 5,53 Br. Kohlraps 
aus Bohlſchau der Mittelfinger der rechten Hand von 11,80 Gd. 11,90 Br. Wetter: Bewölkt. 
der Kreisſäge abgeſchnitten. Havre, 20. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig, 
e. Schwetz, 18. November. In der geſtrigen General⸗[5 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 54000 Sack, 
verfammlung des Kriegervereins wurden die Herren Recettes für geſtern. 


augenblicklich zu verbüßenden Strafe verurtheilt. milttärifde reſp. kriegerische, indem eine Anzahl der im Gpmnaſialdkrektor Dr. Ga e d e zum Vorſitzenden, Steuer- Depgere, 20 Nov Kalle rood averages Santos ver 
5 ER Ą hl der imſinf 4 s fir A f r „ G ial- | December 44, per März 45, per 45°, Beh . 
Ganz gefährliche Diebinnen Bezirk lebenden, kraftvollen Volks ſtämme zur Botmäßigkeit inipettot Martin zu deffen Stellvertreter, Gymnaſial⸗ Liverpobls 20. Naß. ohe Hates 40000 Ballen, 


lehrer Knoff zum Rendanten und Kreisausſchußſekretär davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Nitz zum Schriftführer gewählt. i Stetig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
t. Neuenburg, 18. Nov. In der letzten Stadt⸗ November 4½ 4% Käuferpreis, November» December 


2 s E gebracht werden mußten. Herr Dr. Rigler hat es ſich aber 
ind die beiden Frauen Amalie Schmock geb. angelegen fein raffen, Ar den Bau 59 ig und 
Cornels und Marie Wegner geb. Koch. Die Händlerquartieren, durch die Anlage von Wegen und 
Schmock iſt ſehr oft wegen Diebſtahls vorbeſtraft, Regierungsfarmen ꝛc. auch an der kulturellen und wirth⸗ verordnetenſitzung wurde der Bau des Schlacht] 4¾, do., December⸗Januar 4% —47/, Werth, Januar⸗Februar 
jo auch viermal bereits mit Zuchthaus vonſſchaſtlichen Hebung des Landes zu arbeiten. Speziell ſeiſhauſes berathen und be chloſſen. Er full nach dem 4/4 —4%, do., Februar⸗März 4*/,,—46/,, Verkäuferpreis, 
insgeſammt si Jahren. Die Wegner iſt eine berüchtigte|hier noch auf die intereſſante Expedition hingewieſen, welche urjprünglichen Projekt erfolgen. Der Bau ift mit März⸗April 4% Käuferpreis, April⸗Mai 4/8, do., Mai⸗Juni 


f A ę Herr Dr. Rigler zur Unterwerfung des Dagomba⸗Landes, H - SEA 45 %% do., Juni⸗Juli 44 do., Juli⸗Auguſt 45/5, d. do. 
Hehlerin und hat ſchon öfter mit der Schwock zuſammen das früher der „Neutralen Zone“ angehörte, nien ger 94.000 Mk. veranſchlagt. Der Magiſtrat wurde zur UER sę 19. ONE RUE SAO felt ats dada 


operiert, Auch iit jie oft vorbeſtraft und hat ebenfalls hat. Herr Dr. Rigler gehört durch dieje Unternehmung zu] Ausſchreibung des Baues und zur Aufnahme des Bau- pap äufe fi RUD i 

ſchon im Zuchthaus geſeſſen. Im Auguſt d. Is. famen| den Gżetntowei des fel aiia ame Pe in 1 ermüchtigt. Die Beiträge der Handwerkskammer Verlaufe jedoch ſallenb auf Hradſereets Berichte, große An- 
in Zoppot außerordentlich häufig Diebſtähle in Wohn- allem it es Herrn Dr. Rigler beſchieden geweſen, währendſſollen von den einzelnen Handwerksbetrieben eingezogen | künfte im Nordweſten, matte Kaufluſt und ungünſtige enro- 
ungen vor, meiſt den Beſtohlenen völlig unerklärlich, aberſſeines Aufenthalts in Weſlafrika mehr und Intereſſanteres werden. Nach der Jahresrechnung der Kämmerei⸗ päiſche Marktberichte. Gegen Schluß trat auf Deckungen eine 
dem Anſchein nach immer übereinſtimmend und ſomitſzu erleben als dem Durchſchnitt der modernen Afrikaner kaſſe für 1900 betragen die Einnahmen 132 320,19 Mk., Steigerung ein. Schluß fell. — Mais fiel Anfangs auf un 
anj ein und denſelben Thäter hinweiſend. Es wurden von. Er it emtihleden der Anſicht, daß Togo Dank feiner dichten, ſdie Ausgaben 11634793 Mk. und der Beſtand günſtige europäiſche Marktberichte, Mattigkelt in Weizen, 


der Polizei ca. 20 derartige Fälle feſtgeſtellt. Man kam auf große eihnograohlſchen Verſchedengeſten einſchliesende Be⸗15 972,26 Mk. — Am Donnerstag ſoll hier eine neue [lokale Verkäufe und fones Angebot; im ſpäteren Verlaufe 
den Verdacht, daß die Siebſtähle von Hauſirern ausgeführiſzeſſces wendet und daß eilen g Gebiete der dolna woriche Gruppe des deutſchen Flo ten we er JJ) wt CT p M 
jein könnten, da folge Leute gerade zu der Zeit infer in allen uhren Theilen auf feinen Reiſen kennen gelernt Leben gerufen werdeu, 5 reichliches Angebot; ſteigerte nich aber Im Verlaufe auf 
Zoppot in großer Anzahl einkehrten. Man ſah ihnen hat, auch in wirthſchaftlicher Hinſicht ſehr entwicklungsfähig] N. Graudenz, 18. November. Die Alterthums⸗ Deckungen der Baifflers und ſchloß fet, — Mais veränderlich 
etwas ſchärfer auf die Finger und erhielt bald die Mit- find. au „.dgejelfihaft hielt am Freitag ihre Generalverſamm⸗laus denſelben Urſachen wie New⸗Hork. Schluß felt. 


— — — — —e — —— — — E r— —— i —— — ꝶ— ꝛ̃x¹• ͤ F— m — — 
: 1 : berühmten Pökelfleiſchhändlers von Chicago- ift|jeine Schritte beſchleunigte. Glücklich vor Tientfin an- 
Kleine Chronik. mit ihrem Verlobten durch ganz Europa gereiſt, gekommen, mußte er drei Tage umherſtreifen, ehe es ihm 
Me n - jindem fie feine internationalen Beziehungen ausnutzte, gelang, die Soldatenwachen zu paſſtren, aber ſchließlich, 
Das „Flirten“ der Dollarprinzeſſiunen. Ein ab⸗ um ſich die geſchloſſenen Salons des Kontinents gu erlam 22. Juli konnte er feinen Brief dem engliſchen 
ſchreckendes Bild von den Treiben der jungen Mädchen öffnen. Ihr Geliebter, der aufrichtig verliebt war, war PM übergeben. Unmittelbar darauf ſandte man den 
in den Kreiſen der Rem Horfey Millionäre entwirft in|fogar nach den Vereinigten Staaten gegangen, um jeine| Boten |mit einer Antwort nach Peking zurück; dieſe war 
dem letzten Heft der „Rebue des Revues“ L. de Norvins, Schöne zu treffen, wo er als künftiger Gatte einer Erz⸗ auf einem dünnen Papierſtreifen geſchrieben, an Sir 
deſſen Studien über die amerikaniſche Plutokratie ſchon millionärin Gelegenheit hatte, die Reſte des Vermögens Claude Macdonald gerichtet und lautete: „Ihr Brief 
wiederholt Aufſehen ervegt haben. „Als ich die Frauenſſeiner Ahnen auszugeben. Der Tag der Hochzeit wurde vom 4. Juli ift angekommen. Jetzt find 24000 Mann 
der Millionäre ſchilderte“, ſchreibt er, „habe ich Ge⸗ endlich feſtgeſetzt, als der Prinz K. wenige Wochen vor gelandet und 19000 befinden ſich hier in Tientſin. 
legenheit gehabt, das ſeltſame „chassez-eroisez“ zu be⸗ der jo ungeduldig erwarteten Feier, mit einem zärtlichen[ General Gaſelee wird morgen in Talu erwartet. 
ſchreiben, das zwiſchen den Gattinnen und Maitreſſen in Abſchiedsbrief die Verlobungsanzeige der ſchönen Miß] Tientſin ſteht unter ausländiſcher Regierung. Das 
dieſem merkwürdigen Milieu die Regel geworden iſt.] S. mit einem Multimillionär, der es eben geworden Pulvermagazin der Boxer it explodirt. Viele Soldaten 
Was aber noch ſchlimmer ift, die krankhafte Wankel⸗ war, erhielt. In den. Vereinigten Staaten find dieſſind unterwegs. Die meiſten Damen haben Tientfin 
müthigkeit, um keinen ſtrengeren Ausdruck zu gebrauchen, Geldheirathen vor allem zahlreich in den Kreiſen derſberlaſſen,“ Trotzdem die Boxer überall waren, glückte 
richtete auch unter den jungen Mädchen der beſten[Reichſten. Das Geld hat die Herzen der jungen Mädchenſes dem jugendlichen Boten, ungefährdet Peking zu er 
Welt Verwüſtungen an. Man weiß, wie peinlich und in dieſem Milin von Grund aus verdorben. Ganz reichen, wo er am 28. Juli das Antwortschreiben an 
demütigend es für ein junges Mädchen in Europa wäre,ſergeben dem Sultus der „heiligen Milliarde“, opfern fie|die Gejandfchaften überreichte. Der muthige Chineſen⸗ 
wenn eine Verlobung ‚aufgehoben würde. 1 denſihm auch das erſte jungfräuliche Empfinden. junge war natürlich der Held des Tages. 
A i ' 


Vereinigten Staaten iſt das Schauſpiel, er f i 
Der Briefträger der Belagerten. Ein in China 


ſertig ſein; die Herren können nicht warten. Setzen 
Sie ſich nur derweile in die Laube im Garten!“ 

Die arme Hilde! Sie hätte ſich gern hingelegt; 
aber hier half jetzt nichts als Geduld. Weiter Rahden 
konnten ſie eben nicht. 

Ja, wenn Hans jetzt in der Lage geweſen wäre, 
wie damals in der kurzen Zeit ſeines „Glücks“, mit 
Geld das Unmögliche möglich zu machen! Jetzt hieß 
es immer rechnen, rechnen! 

Verſtimmt kehrte er zu Hilde zurück, half ihr vom 
Wagen, und tröſtete ſie, die lieber ihn getröſtet hätte, 
wegen der Verzögerung. Sie nahm dieſelbe auch nicht 
ſchwer und war bereit, ſo lange in der Laube Unter⸗ 
ſchlupf zu ſuchen. 4 

Dann ging Hans zurück, den Kutſcher abzulohnen 
und das Gepäck abladen zu laſſen. 

Vom Stalle her kam ein Offizier — ein junger, 
blonder Mann, den Hans nicht eher geſehen hatte, als 
bis derſelbe ganz dicht neben ihm herging. 

Da blickten beide auf — ſahen ſich an — ſtutzten 
und dann rief der Offizier lebhaft: 

Herr von Glaichen! Sie? Wie geht es Ihnen? 
Wiſſen Sie — natürlich Sie wiſſen, daß Ihr Bruder 
auch hier iſt? Er iſt nur eine kurze Weile zurück⸗ 
geblieben — Auftrag vom General — kleine Zeichnung 
machen —“ 

Wildling war's — Leontine's Gatte. Und aus feinen 
klaren Augen blitzte ungeheuchelte Freundlichkeit. 
Wie Hans dieſe Begrüßung wohlthat! Und wie 
ſie ihm doch wiederum das Herz zuſammenpreßte. 
Früher hatte ihn jedermann ſo unbefangen begrüßt — 
jetzt drückten ſich die meiſten feiner alten Bekannten 
um ihn weg. 

Das alles mochte Leutnant von Wildling wohl 
aus ſeinem Blick, ſeinen Mienen herausleſen. 

„Wie geht es Ihrer Frau, Glaichen? Ich hyſſe, 
gut? Ach, laſſen wir nur, rühren wir nicht an Ver⸗ 
gangenes. Ich bin der ch der den Richter zu 
ſpielen verlangt. Und nun ih mit Anna alles zum 
Guten wendet —“ goliy m1) 

„Was iſt's mit Anna, Wildling? Kein Menſch 
hat uns — mir Nachricht geeen Können Sie es? 
eee ne t j ee are iſt als er. In der Pariſer Geſellſchaft iſt die Dienſt zu bleiben. So gingen achtzehn Tage ver⸗ 
l f hg 105 zitternde Unruhe in ele ue 5 0 8 
zem heißen Verlangen entſprangen, i tingen K., dem ruinirten Abkömmling einer regierenden fhetr wegjagte. Langſam ſchleppte er Bote fort, Portale rausgeworfen?“ — Haufirer: ab“ i 
sejtätigt zu Foren. j (Fortſetzung folgt) Familie, verlobt; die ſchwerreiche einzige Tochter des bis er alls Geſichtsweite dis enen war, worauf er echt a portale pe Na ix ch Š 
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